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»Das aliiiieseiidc Italiens«
M. C. Lugano, 15. Mai. Unter diesem Titel veröffent-

licht der ,,Corriere della Gern« einen langen LlrtikeL der
interessante Stimmungen enthüllt und interessante Einblick: in
die italienischen Vlnsclsaiisuiigeii gewährt

Der Llrtikel ist von einem» dar bekanntesten italienischen
Publizisten und Kriegsberichterstatter, Guelfo Ci·vinini, ge�
schrieben, der vor kurzem von einer Reife zurückgekehrt ist,
die ihn nach Griechenland, Rumäniem ·!·1iußland, Seit-neben,
Norwegein England und Frankreich gefuhrt hat. Eivinini
sieht sich durch die Ergebnisse dieser Reise und nicht iniiider durch
Briefe des aus Petersbiirg korrespondierenden Publizisten der
Turiiier ,,-Stcimpa«, Virginia G ay d a, der früher lange Iahre
in· Wien tätig war, veranlaßt, einen lauten Klageruf darubei
zu erheben, daß in dein gesamten neutralen unD be-
freucideten Ausland ganz falsche Anschauungen
über Italien, seinen Krieg und dessen Ergebnisse herrschen.
Civiniiii und Gayda heben hervor, »daß man nirgends »an-
erkennse, was die italienische Llrniee seit einem Iahre geleistet
hat, daß man von Italiens Krieg undvon Italien selber mit
einer heralblassenden Ironie spreche, die in den neutralen Ländern
zum Teil Don jedseni Wohlwollen durchaus {PCI sei, mit anderen
Worten, das; man von Italien und seinem Krieg so gut ioie
gar nichts wisse.

Der Artikel Civininis und der eingehende Koinmentay den
die Reduktion des «Corrisere« hinzsu.fügt, bewegen »sich, was die
Heilung dieser Schäden betrifft, in den allsarnierkwurdigsten Ge-
dankengängen. Ihrer Ansicht nach ist an allein mchts weiter
schuld, als daß Italien seines Rechtes und» seiner Stellung be«
wußt, nichts tue, uin seine Politik und seinen Krieg im Aus-
lande populär zu machen. Nach Ansicht des Mailänsder Blattes
ist das Ministerium des Auswärtigen in Rom unfähig, die
Dipsloniiatise und die Presse dazu zu verwenden, daß sie für die
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kPopularisieriing des italienischen Krieges im verbündeten unD�
neutralen Ausland beitragen. Daraus allein erklärt sich nach
Ansicht des »Corriere«, was Ciivsinini und Gayda beklagen,
die geringe Wertschätzung der italienischen Kriegsleistungem die
Mißaihtung der bisherigen Kriegsergebniss-e» und jene» von Wohl-
wollen «freie Ironie, mit der man vielfach ulber Italien und die
Italien-er urteilt.

Man ist geneigt, sich demgegenüber au fragen, ob das
Mailänder Blatt sich selbst oder ob« es andere betrügen will, denn
es ist kaum anzunehmen, daß fähige Köpfe, wie Civiniiii. Gayda
und auch die fiishrewdsen Iournalisteii des Mailändcr Blattes
sich so wenig der Wirklichkeit betoußt find, die sich hinter den
Beschwerden über die Haltung des neutralen und befreundeten
Llaisslansdes verbirgt. Wenn man sich klar macht, was sich
Rußland von dem Krisegseintritt Italiens im Mai 1915 ver�
sprachen hat und was dann aus dieser italienischen Kriegs-
leistung geworden ist, dann kann man sich allerdings nicht
wandern, daß die Urteile in Nußliand so ausfallen, wir� Gayda
gehört und bedauert hat. Italien hat Den Russsen versprochen,
nicht nur Durch die Fest-Haltung einer großen österreichischen
Armee der österreichischsdeutschen Offensive im Osten im
Mai 1915 ein Halt zu gebieten, sondern es hat über-dirs ihnen
in Aussicht gsestellt, selbst einen Stoß in das Herz der öster-
reichischen Nionarilsie zu machen. Darauf hat Rußland ge-
rechnet unD hat dann natürlich einen Teil jener katastrophalen
Niederlage, bei der es Galizien, Polen und die baltisclsen
Prasvinzen eingebüßt hat, Italien in die Schuhe geschoben.
Andererseits halben die neutralen Länder mit angesehen, wie
Italien seinen Verbsündieten in» den Rücken gefallen ist, um
Osterreich die unerloisten Provinzen zu entreißen, und haben
dann feststelleii nisüssen, daß Italien nicht imstande war, den
Preis seines Abfalls vom Drei-bund einzustreichem was wohl jene
von Wohlwollen freie Ironie hervorruft, deren Gründe Civinini
unD der ,,Corriere dolla Sei-a« in der inangelnden Posmlaris
sieruug der italienischen Politik und des italienischen Krieges
sehen.

Die amcrikiiiiisihc Hilfe für Ostprcuszeia
WTB. Königsbcrg i. Po» 18. Mai. Der stellvertretende

Präsident des nordaiiierikaiiisclieii Hilfskomitees für Ostpreußeii
Oberrichter Nippert-Ohio, war aui 14. Mai in Königs-barg zu-
sammen mit dein Polizeipräsidenten Freiherrn von Luedinglsaiisem
Berlin-Schöneberg und mehreren Herren aus der Provinz Gast
des Oberpräfidentew Hierbei ist die allgemeine Frage der Ver-
wendung der amerikanischen Sammelgelder erörtert worden. Die
endgültige Entscheidung soll später nach der Besichtigiingsreise
Nipperts nach den zerstörten Kreisen des Regierungsbezirks Guin-
binnen, insbesondere nach dem fiir die Patenschaft Nordamerikas
in erster Linie in Llussicht genommenen Kreis Ragnii. und sodann
nach dem Bezirk der Schlacht bei Tannenberg getroffen werden.
Oberrichtcr Nippert nimmt einen Photographen mit, der Bilder
von den Zerstörungem Aufbauarbeiten und dem allgemeinen wirt-
schaftlichen Leben Ostpreiißens zur Veröffentlichung in Nord-
amerika ausnimmt. Heute ist Oberrichter Nippert Gast des
Generalfeldmarsclxklls von Hindeiiburg im Hausstq-iiartier.
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Kriegsnot-last.

WITH. Wien, 18. Mai.  Aminch.!"

Ziuzlsisctser und südöstlirtser giriexiasclsaiiplalz
Liichts von Bedeutung.

Itaiieiiischer giriegoscliaivsilatk
An der küstenländischcn und an der Kärntner

Front Qlrtillcrictiitigtcit, Die zuweist durch Bodeniiebel
behindert war. Südöstlich von Mansalcone wurde
ein Versuch der Jtalicucy ihre unläiigst verlorene Stellung
bei Vagni loicdcrziigeioiiineiy abgewiesen. Jni Col di
Luna-Gebiet scheiterten wiederholte fcindliclsc Angriffa
Jn Südtirol nahmen unsere Truppen im Angriff
zwischen Aztacls und dem Lapi-Tal  Astico-Lcno-Tal! den
Csrcnzrücken Wiaggio in Besitz, bcniächtigtens sich nach Über«
schreiten des Laut-Tales südöstlich von Platzer  Piazza! der
Costa Bello, und schlugen südlich von Yliosclseri aus Zugna
Torta mehrere feindliche Gcgcnaugriffc ab. Der gestrige
Tag brachte uns über 900 weitere Gefangen»
darunter zwölf Offizicre , und eine Beute von 18 Ge-
schützen und 18 Mafchinciigeloehrcn ein.

Dir Berichte des italicuisiljeii Gcncralstabes vom 16. nnd
17. d. M. behaupten, unsere Verluste in diesen« Kämpfen {eicu
schrecklich und ungeheuer gcivesrm Diese Angaben, die den
Eindruck des Riickzrigcs abschioächcii sollen, sind frei er«
fanden. Die Verluste des Gegners kann man nur ab-
schätzen, wsenin man das Schlachtfeld behauptet. Die
Jtaliencr sind nicht in dieser Lage. Dagegen können wir
bei voller Wertnng des Blutopfers jedes einzelnen unserer
Bravcn erklären, das; unsere Verluste dank der Ge-
schicklichkeit unserer Infantcriiy des inäclstigeu Schutzes
unserer Llrtillericwirkiing und Der Kricgscrfahrung unserer
Führung außerordentlich gering find.

Der« Stellvertreter des Chcfs des GeUcraIsiabeHQ
von Hoefeiy Fcldmarsihallciitnanb
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Der österrciclzisclsanigaiisclse Vorstoß in Sildtiiol
a1: über Den erfolgreichen Vorstoß der österreichisch-

ungarischen Truppen in Tirol wird uns berichtet: Jm süd-
östlichen Tirol standen sich die Ogterreicher und Italiener
in folgender Linie gegenüber: Nor ende Gardasee�Mori�-
südlich Rovereto-�Terragnolatal�Südosthang der Hochfläche
Vielgereuth  Folgeria!���Siid��und Ostrand der Hochfläche
Lafraun  Lavarone!��Vrentatal��-Val Sugaua westlich Borge
Schideiid�iiber Mte. Collo etwa 6 km nordweftlich Borgo,
von hier allgemein uordöstlich verlaufeud Nachdem am
14. Mai abeiids erhöhte Tiitigkeit der österreichischmngarischen
Llrtillerie eingesetzt hatte, begann am 15. Mai früh im
Lslbschnitt voii Rovereto bis zuni Ostrand der Vielgereiither
Hochfliiche ein vorzüglich liegendes Wirkungsschießem das
den Sturmtruppen zum Teil ein sehr baldiges Vorgehen
ermöglichte. Die ersten Stellungen wurden unter geringen
Verlusten genommen. Südlicki von Rovereto wurden im
ersten Ansturm 600 Manii eines neuen italienischen Regi-
nients, das vorwiegend aus Sliekriiten des Iahrgaiiges 1896
bestand, gefangen genommen. Jm Terragnolatal leistete
der Feind in einzelnen Ortschaften länger hartnäckigen
Widerstand. Am Qlbend war er aber überall geworfen
und an vielen Stellen weit über die ersten Stellungen
hinaus zurückgedrängt. _ »An! 16. Mai wurde der
Qliigriff auf der ganzen Linie fortgesetzt. Olsn Ostrand der
Hochfläche von Vielgereuth wurde eine Stellung genommen,
die in einem vorgefundenen italienischen Divisionsbefehl
als Hauptstelliiiig bezeichnet war und dementsprechend bis
aufs äußerste gehalten werden sollte. Jm TerragnolmTal
fielen hartnäckig verteidigte Stützpiinkte Auch am 17. Mai
waren unsere Verbündeten überall im Vordringen. Die
Tortschritte betragen von den Ausgangsstellen bis sieben
biionietck Tiefe. Teibveisc haben Die Sieger bereits

an. anderen Stellen
nähern e {ich Der Reichsgrenze Nach dem heutigen
österreichisclyuisigarischeii Kriegsbericht sind unsere Ver-
bündeten über die am 17. D.  erreichte Linie hinaus
weiter vorgerückt. Erfreulich ist neben der Zahl neuer
Gefangeiier die Vermehrung der Beute um 18  Süchtige
unD ebenso viel Maschineugetvchre Um die Erfolge völlig
toürdigen zu können, muß nian»erniessen, daß die Kämpfe
im Gebirge stattfinden mit Höheniinterschicdeii bis zu
1000 Zllieterii auf einen Kilometer, daß dieses Gebirge zum
Teil noch tief verschneit ist und daß die Nachfiilsrung aller
Hecrcsbediirfnisse ciußerordeiitlich schwierig ist.

Si -

WTB. Berti, 17. Mai. »Giornale Jtalia« schreibt in der
Erwartung des österreiclpungiirischen Vorstoßes aus Süd-
tirol: Zu Anfang der Operation sei ein gewisses Rückweichen von
der Vernunft geboten, häufig sogar notwendig; daher dürfe man
sich nicht wundern, noch weniger es als ein ungünstiges Zeichen
ansehen, wenn. die nächsten italienischen Heeresberichie ein weiteres
Zurückgehen meldeten. Seh: wahrscheinlich werde die neue Aktion
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viele Tage beanspruchen. Das Blatt erinnert daran, daß bei jeder
Offensive der erste Abschnitt der lseftigste und somit am meisten zu
fürchten sei, und schließt: Unsere Hauptstellringen sind noch unbe-
rührt, unsere Kräfte den Erfordernissen der Verteidigung ge-
wachsen, da die feindlichen Angrisfe fystematisch abgewiesen werden.
Wir dürfen uns sicher keine Jllusionen machen, doch kann die Lage
mit vollkommener Ruhe und völligem Vertrauen angesehen werden.

§§ Die »Basler Nachrichten« melden aus Mailand, 18. Mai:
Gestern früh eingetrosfcne Reisende berichten, daß der Beginn der
österreichischen Angrisfe am 16. Mai, nachmittags 2 Uhr, bekannt
wurde. General Cadorna leitete persönlich die Operationen von
seinem Hauptquartier aus, das sich im oberen Teile des ValAstico
befindet. Die italienische Zivilbevölkerung ist bereits seit Ende
April in das Gebiet von Ferrara gebracht worden. Die Nachricht
vom Beginn des Angriffes ist in Mailand niit begreiflicher Er-
regung, aber doch mit Zuversicht aufgenommen worden.

§§ Aus Genf, 18. Mai, erfährt die »Deutsclse Kriegsztg.«:
Die Die italienische: Botschaft bestürmenden Pariser Jou riialisten
erhielten eine Beschwichtigungsnote aus-gebändigt: Dem italie-
nischen Zentrum drohe keine Gefahr. Cadorna hätte auf dem
ganzen Wege enorme Hindernisse aufgetürmt. über die von
Cadorna vorgenommenen Frontveräiiderungen am linken und
rechten Flügel müsse man sich nicht übermäßig aufregenl �- Die
Pariser italienisclse Kolonie, die den aus Rom zurückkehrenden
französischen Politikern einen Festempfang bereiten wollte, gab
ihr Vorhaben auf.

WTB. Bukarcst, 18. Mai. Zu den Angriffen an der
italienischen Front schreibt »Jiidependance Roumaine«: Jn
wenigen Tagen jährt fiel! der Eintritt Italiens in den Krieg.
 Besitzungen, an zwei Fronten zu kämpfen, hielt die in Eile
zusammengezogene österreichisclyuiigarische Armee sich in der Ver-
teidigung. Entscheidende strategische Vorteile waren auf keiner
Seite zu erreichen, vor allem mit Rücksicht auf den Gebirgscharakter
des Kriegsschauplatzesk Erst nach zehnmonatlichem Kampfe gelang
es den Italiens-m, nach einer Sprengung den Gipfel des Col di
Lana zu erobern. Sie konnten aber weder Görz nehmen, noch in
der Richtung auf Trient vorbringen. Der heutige Bericht beweist,
daß die Ofterreicher und Ungarn an Der ganzen Front einzugreifen
begonnen und einen Hauptstoß in Südtirol ausgeführt haben. Es
ist das erste Mal seit einein Jahre, daß in Den Alpen so viel
Gefangene gemacht worden sind, was den Plan einer von langer
Hand sorgfältig vorbereiteten österreichisclyungarischen Osfensive
bestätigt.

Die neuen Reiihsftciict«ii. .
§§ Die Mitteilungen über die angeblich bereits erfolgte

Vereinbarung betreffend die neuen Reichssteuerm die gestern
die »Germania« brachte und die in der Schles. Ztg wieder-
gegeben worden sind, sind, wie die »Deutsche Tagesztg.«
sagt, unvollständig, zum Teil mißverständlich, zum Teil
unrichtig. Die Vereinbarung, so schreibt die ,,Deutsche
Tagesztg.«, die zwischen den Niinistern und den Finanz-
ministern der Einzelstaaten einerseits und den Vertretern
der Reichsfinanzverwaltung andererseits getroffen worden
ist, beruht auf folgender Grundlage:

In dem Kriegssteuergesetze sollen Die Einkommen nicht mehr
in irgend welcher Weise berücksichtigt werden. Der Steuer unter-
worfen wird nur der Vermögenszuioachs. Die Steuersätze sollen,
da das Einkommen nicht mehr berücksichtigt wird, auf das Doppelte
erhöht werden. Jm übrigen stehen die Steuersätze nach nicht fest.
Dariiber wird erst im Ausschufse des Reichstages Beschluß gefaßt
werden. Zu dieser Steuer auf den Vermögenszuwachs, der während
des Krieges eingetreten ist, soll nun eine Ergänzung treten, die
man vielleicht als Steuer auf den entgangenen Verlust bezeichnen
kann. Man geht von der Annahme aus, das; während des Krieges
ein Vermögensverliish der nur 10 Proz. beträgt, recht wohl zur
Steuer herangezogen werden kann, da durch den Krieg in der Regel
stärker Vermögensrückgänge eingetreten fein dürften. Wer mehr
als 10 Proz. seines Vermögens verloren hat, bleibt von der Steuer
vollkommen frei. Jst aber der Verlust unter 10 Proz. geblieben,
so wird nicht von dem Vermögen, sondern nur von der Verlust-
fumme eine Steuer in der Höhe von 1 Proz. erhoben. Wer also
beispielsweise vor Dem Kriege ein Vermögen von 100000 Mark
gehabt hat, das sich während des Krieges um 10000 Mark ver-
mindert hat, wird 100 Mark Steuer zu zahlen haben. Die Steuer
stellt also nicht eine eigentliche Reichsvermögeiissteiier dar, sondern
eine außerordentliche Kriegsabgabiz und zwar nicht für alle Ver-
mögen, sondern, wie gesagt nur fiir die Vermögen, die während
des Krieges keine Verminderung um iuindestens 10 Proz. erfahren
haben. Diese Kriegsabgabe soll nur von den Vermögen über
20 O00 Mark erhoben werden.

Außerdem werden durch die Steuervereiiibarung einige
Änderungen in Den Bestimmungen über den Vermögensziiwaclzs
herbeigeführt, auf die in diesem Zusammenhange nicht eingegangen
werden soll.

Vvktltlsfstzling der Zustimmung der Verbündeten Re-
gierung-in zu der Vereinbarung ist, daß die Verkehrs- und Ver-
Dran chs {f U! 6 It! Ohne wesentlichestinderiiiigen und ohne Schmälerung
des Ekkksges vom Reichstage angenommen werden. Geschieht das
nicht, so fällt damit der Vereiubarungsvorschlag Der Reichstag
Wird Clfv die ZUfchläge zu den Postgebührcn und den Fracht-
urhmbenitemioei im wesentlichen nach den Vorschlägen der Ver-
bündeten Regierungen annehmen müssen. Dasselbe gilt von den
Tabakabgaben.· Dieser Beschluß wird aufgehoben werden müssen
und die Tabakabgaben sind nach Dem Vorschläge der Verbündeten
Regierungs« im allgemeinen zu bewilligen. Nu: bei Dem Wertzoll
soll zugestanden weiden, daß der Bundesrat ermächtigt {ein {oll�
ihn erst dann einzuführen, wenn die Verhältnisse auf dem Tabak-
markte und die Valutaverlsältnisfe sich einigermaßen geklärt haben.
An Die Stelle des Quittiingsstempels soll die sogenannte Umsatz-
{teuer ober richtiger Warenzalsliiugsfteuer treten. Dabei sollen
die Beschlüsse des Llussclsusses einige den Grundsatz, nicht bcrührende

i Abänderungen erfahren.
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st. Siotterbcuxx, 17. Mai. Die Zänkereieci zwischen den
französischen Heersührern aus Anlaß Der Schlarht von Zserdikn
dauern an. Einen benderkensMrten Aufsatz über die Vor-
gänge, die zu den Streitigkeiten geführt haben, veröffentlicht
der ,,Tlliatin«. unterzeichnest ist der Lctifsatz mit »Ein Mobili-
sierter«, lind es heißt darin u. a.:

»Eure gewisse Reihe von Vorgängen wiirft auf die Schlacht bei
Tlerdnn einiges Licht. Da hieß es zunächst in einem Tagesbefehla
das; General Pötain es verstand, eine sehr heikle Lage ans-
zugleichen Dazu kommt die Versetzung des Generals de Langle
de Garn, der im Zentrum der Verdunarinee eine Llrmeegrutxsve
befehligte, und endlich weis; man auch, das; General « de
Eaftelnau sich in {einer Eigenschaft als Generalmaior nach
dcm Biacrssusfesr begab, als man die eigentliche Bedeutung der
deutschen Offensive erkannt hatte. Wie entstand nun die l!eikle
Lage? Wer ist dafür verantwortlich zu machen? Man erinnert
sich vielleicht noch, daß im Laitfe des Monats Februar die
Deutschen immer wieder Vorftöße unternahmen und zwar auf d-er
ganzen Westfroni. nur im Ollischnitte von Bersdnn blieb alles
ruhig. Osfenbar wollten es uns die Deutschen verheimlichen,
gegen welchen Punkt unserer Stellungen sie den eigentlichen An-
griff zu richten ziedaclstem Auf« unserer Seite war es der Armee
Pcitain vorbehalten. den �großen Schlag« zu führen, doch stand
diese Arniee nicht bei Verdun, sie wurde erst hintre-schafft, als die
Sclslrichst schon einige Tage im  bange war. Bei unseren unli-
tiirifclzieii Führern herrschten zwei Ansichten: Eliach der einen
hiittcii sich die Deutschen Alcid-un als Angriffsvttiikh nach der
andere« jedoch einen anderen Punkt auserkoren Zu Beginn der
Schlacht user unser-e Verduner �Mont, die sich in der Höhe des
Bskildcs von· Canres hinzog, von Landjvelsren und afrikiinifclsen
Trusweii besetzt. Olencral Herr, der dainals das verschanzte und
vorgefchobene Lager von Verdnn befehligt-e, verlangte Ver-
stärknngensp die. man ihm für den Notfall auch zusagte, ohne sie
jcdochnn seine Nachbarchaft hcrcinznfiihsrcir So kam der deutsche
Allssklst am 2.1. Februar, dessen hob-e Bedeutung wir ganze
36 Strick-den nicht serkennen wollten. Erst als unser Rückzug immer
deutlicher wurde, und wir unsere Front nach jenseits von «Satnog-
neur, Berrmont und Ornes verschieben mußten, erkannten wir die
Lage in ihrem wirklichen Lichte. Was sollten wir tun? Dem
deutschen Vorftoß einen Damm entgegen werfen. war unmöglich,
denn dazu fehlten die Borbereixtsusnxten und man darf nicht tier-
gesseir das; wir nur iiber einen einzigen Schienenwect fiir unsere
Trarissjcsrtesiiach und von Berdnn verfügen, seitdem
Deutschen« gelicnxseii war, St. Mihiel zu nehmen.
die »2lliaas·Hrschtvasser. ihre Brücken lagen unter dem deut
Llrtillercesenen Unter solchen Umständen bereitete man
Entscheidung vor, die man fiir sehr weise hielt, nämlich die
Räumung des ganzen rechten Maasufers. Die Tritvben der ersten
Linie erhielten den Befehl, den kliiickzrig anzutreten, aber dabei
die Offensive des Feindes niöglichst aufzuhalten, um die Zurück-
nahme Innerer anderen Streitkräfte und die Riettnnxk unseres
Kriecxsniaterials nach dem linken Niaasufesr zu ermöglichen.

Diese Befehle waren schon gegeben worden, als General
de Eaftelnau in V erdun eintraf. Er sah, urteilte und be-
schloß auf sei-ne eigene Verantwortung hin, sich einem solchen
Plane zu widerfetzeii u·nd um jeden Preis dem Feind auf dem
Plateau von Douaumont Stand zu« halten. So konnte er Verdusn
retten! Die Aufgabe war riesig fchtoer, mit ihrer Ausführung
General Påtain betraut. Die erste Tat, Die einen so großen
Einfluß auf die späteren Ereignisse an diesem Frontabschnitte
ausüben sollte, war die umfassende Verwendung der Lsastkrafk
wagen zur Heranführung von Trncpven und Kriensmasteri-al. Von
den benachbarten Arme-en zog man 4700 solcher Automobile heran,
die eine Paternosterkettse zwischen Verdun und der Bar le Duc
herftellten. Dank diesen Kraftwagen konnte das ganze XX. im

Zusagen werden nun schon seit dcn ersten Tagen der Ver-dauert·
sSchlcrcht, also seit zwei Monaten, verwendet.
l Selbstverständlich

ucußte General de Eastelnau die vor ihm gegebenen Rsiickzugs-
befehle, die teilweise schon in Lllusfiihsxunci begriffen waren, wieder
entsprechend ändern, und daher kam es, das; die weitere Ent-
tvicklnng der Schlacht von Verdum wie sie in den letzten Tagen sich
gestalten, uns manchmal ,,besonders konsus« vorkam. Die neuen
Befehle Eaftelniircs vermochten eben nicht gleichzeitig bei allen
Truppenköispern im VerdnmAbschnitt einzutreffem von denen der
eine oder andere sich schon nach rückwärts zsu in Bewegung gesetzt
hatte. Was mit diesem Sjegenbefehle  eontre-coupl erzielt wurde,
läßt sich jetzt aus leicht begreiflichen Gründen nicht näher ans-
einanderfsetzen aber später wird man darauf zuriicklommem wenn
es sich Darum handeln wird, die Lleranstiwortung eines jeden fest-
zustcllete

Das; dieser Llnffsatz in Paris riesiges Aufsehen erregte, ist
erklärlich. Um den üblen Eindruck der  �Enthüllungen auf die
Offentliclzskeit abzufchtväch·eu, erschien dann am 12. Mai in den
Pariser Blättern die amtliche Note, das; in keinem Arcgeiiblicke
der Schlacht bei Verdun das Oberkommando den franzö-
sischen Truppen den Befehl erteilt hätte, auf das linke Maas-
nfer zurückzugeben.

Lliisrrtsilsaftlsche Sol-gen m Rai-gleich.
§§ Jn allen Gouvernements des nördlichen und mittleren

Rußlands hat so starker Nachtfrost eingesetzt, daß, wie dem
»Tag« aus Stockholm, 16. Mai, berichtet wird, die
sam e Bsintersaat vernichtet ist. Jn Pskow sank
Thermouceter auf 12 Grad Kälte.
Tagen Schneesturm. Der Schnee liegt zwei Fuß hoch. Im
Wolgageb et, Kasan und Samarm wo infolge des
zeitigen Frühjahrs die Saat bereits weit fortgeschritten war, ist

das

alles erfroren. Eiern Gouvernement Verm wir-d der
Schaden auf zwei Millionen Pud gefchätzt Jn russischen Land-
wirtschafts- und Regierungs-kreisen herrscht steigen-de Nscrvosität
Die Möglichkeit fofortsikgcr Umsctfliigung und Neubesäring tosirds
erwogen. Die allgemeine L e b e n s m i t t e l n o t wird nach den
Zeitungen täglich unerträglichen Der Llckerbaurntnister ordnete
ein Schlachtverbot für Jungvieh zur Verhüttsung der
Vernsichtung des Visehbeftaiides an. Jnfolgedessen wird Ein
weiteres Sinken des Viehanftriebs um 50 Prozent

mehr eingeführt werden kann.

Eil« �g Die H e i l m it-t e l f r a g e für Rußlaiicd Die Zentsralverwaltung
des Roten Kreuzes, ziemlich die einzige Bczngsqrcelle für Medizin,
teilte sämtlichen Krankenhätifern mit, das; sie künftig Medikamente
nur an unmittelbar: an der Front gelegene Lazarette liefert.

Der fiuische Senat ordnet ein Verbot der Milch-
ausfuthr nach Rußland an. Die Biilchznfuhr Psctersburgs
sinkt dadurch um 80 Prozent.

Die internationale Konserenz des Roten Kreuzes.
WTB Peter-Murg, 18. Mai.  Petersburger Telegraphem

agentur.! Das rufsifche Rote Kreuz hat kürzlich Delegierte
nach Stockholm gesandt, die an der internationalen Konferenz der
Vertreter des Roten Kreuzes teilnehmen follten. Es hatte jedoch
bestimmt, daß die Delegierten an den Arbeiten nur teilnehmen,
wenn die Vertreter der Llliittelniäislste ihr Bedauern über die Tor«
vedierung des Hofpitalfchiffes «Portugal« ausdrückten. Da
die Bemühungen des Prinzen Karl von Schweden, eine solche Er-
klärung des Bedauerns vom deutschen Roten Kreuze herbeizuführen
keinen Erfolg hatten, wies das rnffifcise Rote Kreuzseine Dele-

03� .. . . � � Qlußerurigeir schtruerig finde, auf Verhandlungen unt Eng-
Jn Reval herrscht seit drei·
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_ Die in Schweden festgehaltene,
lchenjWare ist sechs Millionen Ruhe! wert. Besonders ernst ist auch

Etiaspntiii sticht ermuntert.
§§ Die ,,Nationalztg.« erfährt von der rusfifchen Grenze unterm

18. Mai, daß die Nachrichten über die angebliche Ermordung des
bekannten Rasviitin nicht den Tatsachen.entspricht. Rasputin be-
findet {ich zurzeit wohlbehalten in Petersburg Erst kiirzlich be-
suchte er noch den politischen Salon des Fürsten Adronikom Er
erfreut sich nach wie vor der Gunst des garen und der Zarin

Tlewafstiete Haisdelsschiffcx
§§ Aus dem zwang, 18. Mai, berichtet die ,,Vofs. Ztg.«: »Daily

Neids« meidet aus Paris, das; jetzt na h ez u sämtliche
Dampf-er der französischen Handelsflotte mit
G efchütz en be wa ffn et worden sind. Das Blatt fordert die
englische Regierung auf, unverzüglich ebensfalls die allgemeine. Be-
waffnung der englischen Handelsdainpfser durchzuführen. Dies sei
der beste Schutt; zur Erhaltung der englischen Handelsflotte im
llnterseebootskrieg und außerdem leicht idurchzuführen da die
englische Regierung die Sicherheit habe, daß die V er einigten
Staaten «Den Gedanken an eine Sperrung ameri-
k a n i fch e r H ä f-e n für die bewaffneten Hiandelsdanivfer e n d-
gültig auf-gegeben haben. Von dieser Seite seien Ver-
wicklungen nicht mehr zu befürchten.

Die ernstliche Blockadeszulitib
WTB Atem-York, 15. Mai. Staatssekretär Lanfiiig

erklärte abends, wenn die Regierung es auch infolge der
in der letzten deutschen Unterseebootsäliote enthaltenen

land auf dem Gebiete der Blockade zu bestehen, würden
die Verhandlungen doch in nächster Zukunft fortgefetzt
werden. Er fügte hinzu, man würde größere Eile ange-
wandt haben, wenn Deutschland sich enthalten hätte, darauf
zu dringen, daß die Vereinigten Staaten sofort gegenüber
England hanDelten.

O �Q o l s ». · its �
Die Verluste der englischen: Handel-Lisette.

§§ Die englische Handelsflotta die bei Beginn des Krieges
12 000 Dampfer stark war, hat, wie dem ,,Giornale d�Jtalia« mit-
geteilt wird, 2500 an die englische Regierung abgeben
müssen, ungefähr ebenfoviele find von den Gegnern erbeutet
oder versenkt worden, die übrig gebliebenen 7000 Dampfe: können

erwartet. »» den Verkehr nicht bewältigen. Es ist auch nicht möglich, während
· Llußerdem finid die gesamten Kaffeievor ä t e an fgeb raucht.� des Krieges  rang zu schaffen.

es, dckizlda seit Erlaß des schtvedifclsen Kaffeeausfuhrverbots kein KaffeeYZETTVCIIIM VekfSNkkS Dampf« kONUICU UUV 300 11911¬ eingestellt
Dabei führte� i

O

Für 700 in einem bestimmten

werden.

«Aisicrikatiifcher Protest gegen die Befchlam

. _ ._.. ._ � _..-__�_o �V   rang�... ».

iuchme der Post.
WTB. New York, 18. Mai.  F-unksvruch vom Vertreter des

Wolsf-Bureaus.! ,,SDlsfociated Preis« meldet aus Washington:
Die amerikanische Regierung bereitet einen Protest gegen die
Behinderung des Poftverkehrs von und nach den Vereinigten
Staaten durch England vor, welcher von amtlichen Kreisen als
sehr scharf bezeichnet wird. Die Note, welche binnen kurzem ab-
gesandt werden soll, wird den Standpunkt einnehmen, daß die
Vereinigten Staaten die Wegnahme und Fefthaltung solcher Post«
fachen, besonders neutraler Herkunft oder Bestimmung. nicht
länger dulden können. England wird verständigt werden, daß die
Vereiuigten Staaten es für eine gebteterifche Notwendigkeit
halten, daß das gegenwärtige Verfahren geändert werde. Die
amerikanische Regierung hat Protefte von vielen Einzelperfonen
und Firmen erhalten, welche durch die häufige und lange Fest-
haltung von Postfachen geschädigt worden find.

Was Eifer-ne Kreuz.
sie Das Eiferne Kreuz 2. Klasse erhielten: Unteroffizier Alfred

Dörin g, Sohn des TelegwSekretars Döring in Breslau; Kriegs-
freiwilliger, Kaufmann Max Müller aus Frankfurt a. O.

J· It« -«» �K .« f»:

Feldlager von Maillh liegende Armeekorvs binnen 12 Stunden {Neffen TM- MTTTJ RUBIEIITV öUkückcillkehkkUs STC Decke« DAHCL
zum Plateau von Douaumont herangezogen werden. Diese Kraft- sofort ab.
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we naposeonmälcbspe "pumpen, die Binnition über, die ftrategifchen SchlaghäinmeyF. , I O

Sei! fuhr von Sängern dem Gotthavd entgegen. Der Zug
donnerte in den Felsen hoch über dem Spiegel des durch die
Friilljslingssfonne jsungblasuerr Sees. Die Berge hatten ihre
Schneemiiszen noch nicht abgefetzh als wenn sie dem Frieden
noch nicht trauten und sich vor Erkältung schützen wollten.
Dann jagte der Zug an Flsirelen vorbei und kroch schließlich das
Reußtal hinauf. Hin und her durch Drehtuunels und über
Brücken schraubte er sich an den Ablhängen hoch.

EIN-eine vier Niitreifenden hatten bisher geschwiegen. Jetzt
drückte der dicke Amarikanieiy der am Fenster fass, in ziemlich
dialektsreiiem Deutsch feine Bewunderung über das technische
Vieistesrwerk ans. Der deutsch-e Sschwekizer ihm gegenüber
freute sich und gab eingehende Erklärungen. Ein kleiner
Herr mit blondurty feinem Gesicht, scheinbar ein Franzoife oder
französischer Schweiz-er, stellte franzöfifche Fragen, und so wurde
das Gespräch in dieser Sprachie weitergeführt. Der Llnierikaiier
blieb bei feinem Deutsch, schien aber Französisch zu verstehen.
Endlich mifchte sich auch der vierte, ein aufgeregter, dunkel·
haariger Nieufclz ein, der ausgezeichnet ftanzösisch sprach, aber
wohl Italien-er war, was man auch aus dem langen Reise·
Mantel, einer typifch italienischen Tracht, ersehen konnte.

Wie nicht anders zu erwarten, sprang das Gefpräch auf den
Krieg über; ein Grund mehr für mich, zu schweigen. Der
Amerikaner gab dem Schsweizer zu, das; die Lage augenblicklich
für die Deutschen günstig sei, war aber der Ansicht, daß sich
das Blatt noch im Laufe des Jahres wenden toürde. Erstens
durch die Überzahl der Kämpfer auf Seiten der Entente,
ztveitens durch die ungeheure. Mengen SUbnnition, die in aller
Welt für sie h·ergestellt würden. Er nannte das ein siechen-
exe1nvel. Au das Aushungertc glaubte er nicht. Er kam
von Deutschland und hatte da, wie. er fchuiunzeliid zugab, sehr
gut gegessen. Der Jtaliener jonglierte mit Barbarei,
romanifsclzser Kultur nnD Freiheit und ähnlichen Schlcigtvörttertr
Der Franzofe bestritt rnndweg die deutsche militärifclse liber-
legenheit. Der lebte große Sieg war auf seiten der Fran-
zosen. Das war die Schlacht an der Marne. Wären die
Franzosen nicht so heimtückifcls überfallen worden, hätten die
Deutschen weder französischen noch belgischen Boden betreten.

Die Rusfen hätten sich meist-erhaft zurückgezogeiu Dieser
ihrer Strategie wäre nicht einmal ein Napoleon getoachfeti ge-
wesen. Die genielosen Deutschen würden noch in ganz anderer
Weise aus Rnßland herausgehauen werden.

Wir hatten schon lange den Tunnel dnrchfahren und rasten
talab1värts, als der Schweizer endlich zu Worte kam. Er
wandte sich an den Franzosen: »Ich gebe zu, die Dieutsclseii
haben keinen Navoleonz aber etwas anderes, das möchte ich die
Napoleonmafchitce nennen. Das ganze Volk ist eine große
Kriegsmascljine geworden. Da arbeiten die Lebensmittel-

f

Die großen Transportrienien und unzählige andere Teile, aber
alle eine einzige Maschine. Sie können ruhig eine Schraube
lockern oder einen Riemen abnehmen. Sie ersetzen sich. bei dieser
lebenden Flliafchine von selbst wieder. Stirbt Hindert-barg,
morgen ist ein anderer da, wird Bethmann Hollweg cusge-
schaltet, sofort steht ein treuer an feinem Platz, und an dem
Lauf der Niafchine ändert sich nicht das geringste. Von einer
Einzelpersoiy mag sie noch so hoch stehen, ist sie nicht abhängig.
Napoleon war ein fpruughaftes, hinstürmendes Genie. Mit
feinem Fall brach alles zusammen. Hier ist aber eine Maschine,
die nur zu vernichten wäre, wenn es gelingt, ihr treibendes
Element zu treffen." Er fah zu dem Amerikanen ,,i"1bermacht
nützt nichts, sie wird von der Niaschine nach und nach zerinalmh
M·unition kann ihr Element nicht treffen. -��

Der Zug fuhr langsamer.
»Lugano«, rief draußen der Schaffnerk
Jronisch lächelnd nahm der Frauzose feine Handtafche aus

dem Netz:
»Ganz recht haben Sie, die Deutschen sind eine plumpe,

gedankenarme und genielofse Niafchsine.«
»Im Namen der Freiheit und Kultur der romanischen

Volkskraft werden wir sie zerschmettsernC fügte der Jtaliener
mit den Armen fuchtelnd hinzu. p "

Der Schsweizer verbeugte {ich zu dem Franzosen hin:
»Sie vergessen, daß das Element, das die-se Maschine

treibt, das gemeinsame, tiorwärtssftiirtnende Genie des deutschen
Volkes ist, das werden Sie kaum vernichten. Oder wollen Sie
es Kultur nennen?«, fragte er Den Staliener, Der etwas ärger-
lich binter »den: Llnierikaner und Franzosen das Abtei! verließ.

»Bezeichnen wir es, um auch dem Engländer gerecht zu
werden, mit WiilitarismusC sagte ich lachend auf deutsch und
reichte dem Sschweizser die Hand. Er drückte sie wie die ein-es
Bruders, den man lange nicht gesehen hat, und plötzlich wieder«

erkennt.
neue Erzählungen uncl Romane

In einem Silber, das nur wenigen Erlefenen in voller
Geiftesfrifche zu erreichen vergönnt ist, schenkte uns die
vor wenigen Wochen heimgseganxseiie Itarie von Eimer-
Efchenbccsls noch einen Qzeschicljteitliand als »wiiirdigen Ab-
schluß ihres Leiden-Eteokles. Sie führt uns in eine »Stille
Welt« Erzählungen, Berlin, Verlag von Gebrüder Paetel
 Dr. Georg Paetel! 1915, 175 S., Preis geh. 3 Mark, geb. 4 Mark!,
in die eines fiel! eigenfüclytig von der lauten da draußen ab-
schliefzenden �isreifemunaä, heimlich begehrenDer oder. · »auch» ge-
nießender Liede, ja sogar bis ans die von Geheimmfseii Uber-
sclsarierte Seh-volle der snliften aller Welten jenseits des Grabes.
Wegen der glücklich-en Jlicschrctig von Heiterkeit und Ernst und
der durchsichtigen Schönheit feelischer Ausgestaltung ist »Der
Herr Hofrat« mit Recht an die Spitze gestellt. Auch die
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zur Skizzenkiiaspphsxit zusammengedrängteti Stücke offenbaren
«Die schlichte Hierzensgüte der Dichter-in und ihre asbgellärte
Lsebensweisheih von der uns die »Aphorismen« und der »Alt-
weiberfommer"« so überzeugende Proben gegeben haben.

Geschichten von Ratten nnd Mäusen find wohl auch heute
noch nicht n Ich jedermans Geschmack, wo doch durch den Welt-
krieg allerlei Geztcfer und Ungeziefer beinahe litseraturfähig
geworden ist. Jedenfalls aber versagen wir der »Schickfals-
maus« in Harald Tandrups Erzählung von Tieren und
Wien-schen  ans dem Dänischen übersetzt von Marie Dietz, Leipzig«
Verlag von Georg Merfebuxgen 219 S., Preis geh. 2,50 Mark,
geb. 3,50 Mark! unser Interesse nicht und lassen uns sogar
die Rattenphilofophie des alten Meister Grau gefallen. Schon
in der Kleinstadtserzäihlung »Krähwinkel« hat Tanomtp wieder
einmal gezeigt, wie das Gute belohnt nnd das Böse bestraft
wird. Auch in dieser cbenfo gemütvollen und anfpruchslofen
Geschichte siegt die Tugend, das Laster geht freilich unbehelligt
mit seiner Beut-e auf und davon. Es ist selbstverständlich, daß
die Tiere in Wort und Tat Menschen repräfentierem ja, die
titeligeobensde Mäussemsadiam veranlaßt sogar die Peripetie der
Hawdlung denn der Verfasser hat sich nicht mit der �Dar:
{tellung von Gattunsgseigeiifchccften begnügt, sondern ein-e sorg-
fältige, individuelle und der ihrer menschlichen Mitfpieler eben-
biirtige Charakteristik geliefert. So entsteht weder der Eindruck
einer Allegorie, noch der von etwas Wnnderbarem sondern
alles was geschieht, erscheint ganz natürlich und »dem Verlauf
der Dinge angemessen. »Die Schicksals-Maus« ist ein reines
und gutes Familientifchbuch an Dem auch die heranreifertde
Jugend ihre Freude haben wird. ·

Als kunftmäßige Erzählung können Der Zeitfolge nach
aneinander gereihte ,,Ecinn-erungeii« an sich kaum gewartet
werden; so auch nicht die, aus denen ein ungenaniiter Fünfzigg
jähriger in dem ,,Jugcnd und Heiinat« überschriebeneii
und in dem rühmlich bekannten Verlage von Wilhelm Lange-
wiesclse-Brandt, Ebenhaufen bei Wiiinchen erschienenen Buche
�14 S. Jn Papvbaiid 1,80 Mark, fein geb. 3 Mark! schöpft.
Aber die fpannendften Geschichten formt ja das Leben selbst, und
so gibt es auch hier eine reiche und farbenbrtnte Geschehens-
fülle, eigenartig erfchaute Alltäglichkeist mit romanhaften Ein-
fchlägen, und manches von einer Gefiihlszartheih daß man
glauben möchte, eine Frau habe die Feder geführt. Als die
Heimat des Verfassers ist wohl die Gemarkung eines be-
triebsamen westfälifchen Heisdestädtchens unfern der holländischen
Grenze anzunehmen. Seiner glücklichen Kindheit und Jugend
ist die bei weitem größere Seitenzahl zugestanden, wogegen
ein epiloghaft kurzes »8weites Buch« über ebendort verlebte
Mannsesjahve berichtet. Der Vortrag ist, der Jchform ent-
sprechend, ganz auf das Persönliche geftellt, obgleich der Er«
zählende in maßvoller Zurückhaltung von sich selbst recht wenig
spricht. Mag er mit liebevollem Versenken die alte Familien-
chronik Durchblättern oder über dies und jenes Tagesereigiiis
Plaudern, immer ist er wahr, gemütsvolb und auch des Hnmors
evmangelt er nicht. Sogar myftische Vorkommnisse, transzendentale
Träume werden erwähnt, nnD das zweite Gesicht gemahnt Ins



Die Bedrilikmig tlisrieclicnlaudsz
WTB. Sillailanb, 18. Mai. ,,Eorriere della Sera« meldet aus

Lltheut Jn der geftrigen Sitzung der Kammer haben die
Deputierten von Nordelpirtts von der Regierung Ntcifznahiiien
verlangt, um die durch die Blockade von Santi Quaranta drohende
Aushungerung der Provinz zu verhindern. Der
Finanzminister erwiderte, die Regierung habe Santi Quaranta
zu einer Verpflegungsbasis für den Episrus machen wollen. Es
seien ihr aber Schsivieriigkeiteii gemacht worden, gegen die Ein-
fpruch erhoben worden sei. Auch siei die Zufuhr auf« der Linie
Koritza-�-Florina nicht möglich, da die Straße von fremden
Mächten beanspruchst sei. Die Regierung wolle nun versuchen,
den Vevpflegungsnachfchub auf der Linie Trika-la-K-.ilsabsrko zu
bewerkftelligen

Ferner meldet der Korrefpondent des �Sortiere della Gern�,
die grisechische Presse wende sich gegen den italienischen
Generalstab, da er die Verpflekxiing des Nord:
epirus erfchwere und behaupte, die Nachscbübe seien fiir die
Osterreicljer und Bulgaren in Albanien bestimmt. Die griechische
Regierung sei bei den Alliierten wegen der in Gibraltar erfolgten
Beschlagiiahnne von 160 aus Amerika kommenden, für Griechenland
bestimmten Niaschiiiensgewehreii vorftellig geworden, desgleichen
wegen der Zurückhaltung einen griechischen Dampfers mit
italienifchem, für Griechenland bestimmten Schwefe.l.

Dei« bemittelt-Zeig.
§§ Der erste der für Rumänien bestimmt-en Eisenbahnzüge

mit deutschen Waren, denen der Name Carmeiizug gegeben 111mm,
traf, wie wir bereits nielbeten, gxstern mittag an der rumäiiischeti
Grenze in Predeal ein. Darüber berichtet man noch aus But-a-
mit 18. Ntai. der ,,Voss. "Ztg.«: Die Wagen dies ersten Carmem
zuges waren mit Lausbgewinden und mit deutschen, österreichischen,
ungsarischen und rumänischen Flaggen geschmückt. Der Zug wurde
von dem deutschen Eisenibahninfpektor Dickhoff und den
preiußischien Hauptleuten Lauft und Friese den ruinänischen
Behörden übergeben. Tags zuvor fand eine Beratung bei?» Direttors
der deutschen Zentralieinkaiisfsgesellschaft �in �Bufareft, Blinde-
mann, mit den ruiniiniscljen Behörden wegen rascher Llblieferumz
der aus Deutschland angelündigteti 2000 Wagsgons statt. Man
kam überein, daß die Wagen nicht mehr in P«redseal, sondern im
Jnliande verzollt werden unid daß die entladenen deutschen Wagen
alsbald mit Gütern aus Rumänien oder mit Durchgangskloaren
wieder beladen und über die nächste Gjrenzftation ziirückbefördcrt
werden. Man glaubt, daß die 2000 Wagen binnen 2% Monaten
abgeliefert sein wenden.

Säfte-even und die Lllaiilisnnelii
F§ Aus Bern, 18. Mai, berichtet die »Boss. 8tg.«: Die

französischen Blätter geben sich seit einigen Tagen die
größte Elltiihe, die schwcdischen Gemüter wegen der Frage der
Lllandsinselii zsu beruhigen. Jean Herbette bemerkt im ,,Echo de
Parisc daß Schweden den Pariser Ver-trag von 1856 gar nicht mit
unterzeichnet herbe. Damals habe es sichs daruin gehandelt, die
fchwedische Neutralität gegen etwaige Gelüst-e Rußlansds zu schützen,
und man habe nicht daran gedacht, daß die Jnseln jemals in
Gefahr kommen könnten, von Deutschland besetzt zu iverdeir Die
drei Vertragfchliießeniden von 185-6 seien zu unzsertrennlichen
Bundesgenossen geworben und immer noch einig. die schwedifche
Neutralität aufrecht zu erhalten. Sie hatten entsprechende Er-
{launigen bei Beginn des Krieges abgegeben und seien bereit,
sie zu erneuern. Das Wort der Verbündeteii sei eine vollkommene
Gar-sowie, und niemand habe das Recht, mehr zu fordern. ixm
Gegenteil hätte Schweden alles Interesse daran, daß Rußland
siegreich bleibe. Niemand werde die ungeheure russifche Expanis
sionskraft aufhalten können« Man könnte ihr nur andere Wege
vorschreiben und, wenn es Deutschland wirklich gelänge, Rußlastrd
iden Weg zum �Mittelmeer zu versperren so müsse der slawifche
Koloß einen anderen Weg suchen zu einem anderen eisfreien
Meere. Ein Krieg der mit der Niederlage
Ist-lässt«    «.

daran, daß wir uns auf �roter Erde« befinden. Wenn es also
nicht an allerlei sachlich Seltsamen und Absonderlichem fehlt, so
schreiten auch zwischen normalspurigcn Menschen abseitige
Alleingeher und versonnene Eigenbrödlen Wir hoffen, bald
mehr von diesem slmmatshischen Ilnbekannten und auch seinen
Namen zu erfahren.

Heinrich Tiasden
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ist ebenfalls ein neuer
Mann nnd einer freundlichen Aufnahme hieher-
Nichh als osb er bereits als ein {fertiger vor uns
hinträter denn sein Werdegangroman ,,Pipin Maignus
der Querkopf  LeilIzig, Verlag von Georg Nierseburgen
865 Seiten, Preis geh. 5 Blatt, geb. 6 Mark! leidet an einer ge-
wissen wortreichen llinftänblichleit. Wir können uns nicht so
recht für den parodistisch benamseten Helden erwärmen, der als
schrulliger Pseffimist durchaus auf des Lebens Schattenseite
wandeln will. über eine kräftige Begabung reichen die geistigen
Fähigkeiten dieses aus engen Verhältnissen sich einporarbeitendeii
Llutodidakteii nicht hinaus, man wird es schließlich Milde, den
wetterwenldifchen Stiintmingen eines grauseherischeii Problem-
tiiftlers sich anzubeifuemeiu dem nicht einmal verfchrobene
Genialität zur Entschuldigung dienen kann, und ist herzlich zu-
frieden wenn er endlich nach so viel Gefiihlszergliedertingen
und Selbftbehorchen aus den Verworrenheiten feines Seelenlebens
zu innerer Harmonie gelangt und an dem Arme seines jungen
Weibes in das »Könsigreich des: Ckliicklickzseik einzieht. Eine der vielen
und nicht selten iiblen Romanphrasen des Buches, in dem selbst
von einfachen, unverbildeten Bürgermädchen visel zu viel Papier
geredet wird. Und zu weitläufig philosophiert und fpintisiert
von idem querlöpfigen Pipin Magnus und ein paar alten
Sonderlingem einem dichtenden Korrektor mit dem schönen Namen
Willlbald Piepgras und dem halbnärrischeiu menschenhasssendeit
Rabbi Löb Bat-lich, der unter dem Drucke eines schweren Familien-
schiclsals nnd des troftlosen Borherbestiinniiiiigsglaiibens in Ein-
samkeit feine. Tage vergrollt. Aber diese Ausdemgeleifsemenscheii
sind ihrer Dliilcisge nach folgerichtig entwickelt, uwd den
lliigslüclsahnern des Rom-ans hält die Weltfreudikgkesit Daseins-
frosher Mitspieler das Gleichgewicht. Originell gesehen kst
auch der prächtige Großvater, Per Klaus, der hier im W-u!,oper-
tale seine tiefdurchdachte Lebensweisheit in dem heimatlichen
Wafserkanteiiplatt ausmünzd Auch die Frauencharaktsere sind
in runde: Plastik hingestellt. Pontoppidan sstllt einmal: dass
sich in unseren Tagen die Literatur mehr und mehr zu einer
öffentlichen Beichte, einer Art freiwilligen Prangers »für »den
Verfasser und seine Einzelschickfale entwickele. Der Leser dieses
Romans erhält den Eindruck, als habe auch Tiaden viel aus
eigenft-em, innerem  Erleben zu seinem seelischcu Geschehen bei-
gesteuert.

Jn dem benachbarten Holland begleitet ein deutscher Akademiw
profefsor in Alfsred Georg Hartmanns Künstlserroinan »Die
Fahrt ins Himmelreich« �916, J. G. Cottasche Brah-
hcmdliiiisg Nachfolger, Stuttgart und Berlin, 207 Seiten, Preis geh.
2,50 Mk» geb. 8,50 332i.! auf einer Studienreisc feine Schüler,
unter ihnen auch ein junges, schönes Geschöpf, das seine Geliebte
und von einem eiferfiichtigeii Stlcwerber in den Zuidcrsee ge-
schleudert wird. Von einer bewegt-en Romanhaiisdliing ist aber

Rußbands »und dem!
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mit  ganz «z·ii«l!öchster«Drainatikgesteigerten

lTriumighe Deutschlands endigte, sähe Schweden verloren. �- Dur-f
über sind die Sklsiweideii allerdings anderer Nieinung weil sie

selbst das russische Ukiesser an ihrer Kehle spüren. �- Reh.

Dei« manage Juni-stellst.
WTB Hang, 17. Mai. Der »Nieuive Courant« hatte Gelegen-

heit, mit Baron Gevers, der sich im Haag aushielt, das Jnterview
zu besprechen, das der Vertreter des ,,Berliner 8-Uhr-Abend-
Blattes« mit ihm hatte. Der ,,Nieuive Courant« erfuhr darüber,
daß kein Jutervielv stattgefunden hat. Der Gesandte stellte gegen-
über einem Journalistetu der eine Anzahl Fragen an ihn richtete,
 Besteht wegen des Wolsfschen lberichtes über die »Tubantia« eine
Spannung zwischen den Niederlanden und Deutschland? Hängt
{Ehre Reise damit zusamiuen?! in Abredm daß seine Reise auf
andere, als private Gründe zurückzuführen sei. Daraus hat der
betreffende Journalist entnommen, oder wollte entnehmen, daß die
von ihm formulierten und noch zu formulierenden Fragen absolut
verneinend beantwortetOCVVL b
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Die inistraliskhe Blei: und 3uitiiidustrke.
WTB London, 18. Mai.  .Reuter.! Jm vorigen Jahre ist im

auftralisclzen Parlament ein Gesetz beschlossen worden, durch das
die Verträge zwischen den australifclseu Bergwerksczesellschaften,
besonders den großen Bergtverken in Brokenhilh und den
deutschen Schmelzhütten aufgehoben wurden. Der Zweck war, die
auftralische Blei- und Zinkindiistrie vom deutschen Einfluß zu be-
freien. Das britische Haridelsamt hat jetzt eine ähnliche Ver-
ordnung erlassen, durch die die Verträge der britischen
Gesellschaftem die die Bergwerke von Brokenhill besitzen, mit
den deutschen Schinelzereien aufgehoben werden.
hauptsächlichsten Gefellschaften in Brokenhill haben beschlossen, sich
zu einer neuen Vereinigung von Zinkerzeiigerii unter dein Schutze
der auftralifchcn Regierung zusammenzuschließeir Einige Gesell-
schaften planen moderne Schmelzhiitten in England.

Berichte unserer Feinde.
WTB. Paris, 18. Mai. Anrtlicher Bericht von Nlittlriocls

abend. In der Gegend von Verdu n lebhafte Tätigkeit der
beiden Llrtilterien in den Abschnitten von Avocou rt, an der
Höhe 804 und zwischen Douaumont und Bang; Von der übrigen
Front ist kein bedeutendes Ereignis zu berichten, außer ziemlich
starken! Minenkaiiipf in den Argonnen .

Flugdien st. Jm Laufe des Tages schoß einer unserer
Führe: im Luftkainpf einen deutschen Flieger ab, der nordwest-
lich von Rezonville abstürzte Ein anderer feindlicher Fliege:
wurde von dem Wiaschitiengewehrfeuer eines der unseren ge-
troffen und stürzte in der Gegend von Bari de Sapt ab.
Während des Tages belegte eines unserer Fluggeschlviider den
Bahnhof Wien-Les Sablons mit 25 Bomben schweren Ftalibers. Fu
der Gegend von Verdun war die Fliegertätigkeit besonders
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lebhaft. Es wurden 83 Luftkiiiiipfe geliefert und drei deutsche
Flkiesietr abgefchoffeu. Die Unseren sind alle glücklich zurück-
ge e r .

» WTB Tilgt-is, 18. Slliai. Agutlicher Bericht von ålltittlriocls nach-
mittag: Artilleriekanipf an verschiedenen Stellen der Fronh nament-
lich in der O. ham p a g n e im Absibiiitt der Höhe von Le Btesnib
In» den Argonnen bei �fülle Worte» für uns erfolgreicher
Nimenljianips Auf dem linken Maasdlfer Beschießuiizt unserer
ersten Linien. Ein mit Handgranaten unternommen-er Versuch des
Feindes-drin ,,Toten Mann« Fortschritte zu» erzielen, scheiterite
vollständig. »Auf dem rechten Ufer lebhafte Tätigkeit der beider-
fertigen Artillerien in der Gegend zwischen dem H au d r o m on t:
W a»»ld e und dem Teich von Vaux. Nordwsestlicli des Thiaumonk
Gehoftes wurde ein HandgranastewAngriff des Feindes gegen
einen unserer Horchposteii zurück efchlagen.

Flugdienstz Jn der Nr: «t zum 17. Mai warfen dreizehn
von unseren Bes ießunsslugzeusgen 24 Bomben auf Biwacks in
der Gegend von im ers und Ville Devant-Chaiimont, 11 auf
den Bahnhof von Brieules und auf Eil-ern, 14 auf die Truppem
Lager non Nan tillois und Romage und 21 auf den Vahnhof
Aspremont »und auf GrantrPrå ab. Mehrere Brände wurden fest-
geftellt. Einer unserer »Flteger schoß ein deutsches »Flugzeug nörd-
lieh von V»1e-fur-Aisne, dessen beide Flügel sich während des
Sturzes loften, herunter. Jn derselben Nacht warf ein anderes
unserer Flugzeucfgesihwader 20 Bomben auf die Bahnhöfe von

l
i« Schlußfzieiie nicht viel zu merken. Desto mehr Lyrisnieii -g-i.bt es,

lisyclsifcljen Entschlseiersiisiuteii unsd Bemerkusngen über die alte hol-
ländisshz Niallunsh die nicht besonderes Interesse: erregen. Durch
den tagebuchartigen Charakter der Aufzeichnungen swirsd zwar die
lliitnlitlielbiarkciit der Darstellung erhöht, die Giesehlosscnshseit des
Aufbaues aber gelock-ert, was schon aus der Zeilsenariiiiit einzelner
Kapitel ersichtlich ist.

Ein Paftor und ein Dichter haben, wie es schon von einem
früheren Werke Artur Braus ew etters gesagt tourd�e, auch
den Roman »Don Juans Erlösung«  Verlag von George
Westermanm Braunschiveixx 883 S., Pr geh. 4,50 Mk» geb. 5,50 Süd!
geschrieben. Aber des Thseologen Stinuue wird diesmal von der
des Fabulisten übertönt, und das religiöse Motiv, die sogar von;
einer körperlichen Kräftigung begleitete seelische Läuterung durchs
das Leid» nur nebensächlich behandelt. Es tauchen dabei jene
,,Gedanken iiber den Tod« wieder auf, die der Verfasser schon
früher einmal in einem Buche niedergelegt hat. Sein Hseld steht
höher als die lüsternen Don Juans moderner Prägung, die mühe:
los Frauengiinst beglückt, und die keiner di-e Treue halten. Jhn
bedrängt faustische 1lnrast, und mit der Erfiillung der Sehnsucht
stirbt ihm die Liebe; dem Taumel folgt tiefe Traurigkeit. Llus
brennender Gewifsensqiial wird ihm endlich durch die fchöpferische
Tat Erlösung. Er schreibt feinen »Don Juan«, die Tragödie des
Diana-es, der aus Enttäuschiing durch das Weib und zugleich aus
Sehnsucht nach dem idealen Weibe sein Verächter und sein Anbeter
wird. Jn dem ewig Weiblichen findet er die Reinigung von sinn-
loser Leidenschaft, seelische Harmonie und die Kraft zum Entsagen.
Das Gelingen des Werkes müssen wir freilich auf Treu und
Glauben hinnehmen; wir verfolgen weder fein Entstehen. noch
lernen wir Proben daraus kennen· Das ist ein bedenklicher
Verfagerz mag auch schon mancher andere bei ähnlichem Vorwurf
an derselben Schwierigkeit. gescheitert fein. Davon abgesehen aber
wird das Buch auch höheren Ansprüchen gerecht. Mit reisem
Köimeii ist das Stoffliche gemciftert, die Dialogfiihrung bis auf
etliche philosophische Auseinandersetzttnsgeii geradezu biihnen-
gewandt und dem liebesüchtigen �Dramatik: Rolf Uckermann in dem
weibfreinden und baher nach kurzer Ehe wie-der vereinsamten
Werner von �Betteln ein wirkungssicheoer Partner gegeben. 

-�nl;.--�
Die cagung des Deutschen bildneiweieisis

über den Verlauf der 48. Generalversammlung hier�:
Deutschen Bühnenvereins  vergleiche das gestrige Abend-
blatt der Schles. 8m!, die am Niittivocls in Oeidelberg statt-
fand, wird der ,,Voss. Zil«g.« berichtet:
» Der Oberbürgermeister von Heidelberch Dr. Wald, begrüßte

die Versammlung herzlich: �Gauner laftet ber Krieg auf uns,
aber wir können niutig an Kulturtverken weiterschafseii Es stehtgut um unser Vaterland« Präsident Graf H ü l s e n dankte dem Ober-
ürgermeister für die Gastlichkeit der wundervollen Stadt und

stellte mit Genugtuung fest, daß die Theater Deutschlands die
schwerste Krisis, der sie jemals ausgelebt waren, mit Gottes Hilfe:
dauernd überwunden haben. »

Der von ls!r. Arthiir Wolsf vorgetragene Cleschäftsbesrichts

Die

, ·&#39; :� V« .&#39;·« .-.««T..�"«V- z a«

zählt unter den Ausgetrseteiieii M a z; R e i n h a r d t und unter i

A r s und M e13, 40 auf die Vallonhallen von» Freien H!, 340 m?�
den Bahnhof von A nn av ille und 80 auf bie Elfctlbclkjlllllllc uuo
die Bahnhöfe zwischen Eliten und Diedenliofen ab. »

Zlsetcrsburgy 18. Mai. Amtlicher Bericht» vom 1]�. kühn.
W estfront: Jn der Gegend südlich von Obo let sc� IVTOICIIHZVIV
einen deutschen Angriffsveitsiich zurück. In der ldjegendder Eisen-
bahn Aiitaiii�sler euzbur g  nördlicl! von Jgkcslntadti ent-
fandte der Feind Wolken von erstickenden  Hafen ALTER untere
Gräben. Jn der Gegend des Swenten-Sees warfen unscxc
Truppen Tltorhusttruppeii des Feindes zur-tut, durck!»l»!»rc7cbEN» DIE
Drahthindemissa machten einen Einfall in deutsche Graben, tote-ten
einen Teil der Verteidiger im Bajotiettkaiiilif und zwangen DJS
übrigen zur Flucl-t. Jn der �Macht zum 16. Mai spreugteii wir in
der Gegend von .S owsjolki. südlich von Sirenen �2 Siilomcter!.
eine Mine, richteten den Trichter ein, Wiesen dann einen Angrisf
der Deutschen auf ihn durch unser Feuer ab und fugten ihnen
schwere Verluste zu. W estl ich von Olhka machten unsere »Ab-
teilungen Fortschritte. In derselben Gegend zerchoslcii wir einen
cindlulnsn Scheinwerfeix Ostlich vo»n Iezieriia lebhafhzs

elrtilleriegefecl"!t. Unsere illrtillserie zerstört-e dort» di»e Panzertxngeti
des Gegniers Nördlich von Bojan versuchten die Oftcrresilljer »an-
angreifen, wurden aber durch unser Feuer geaimmgeii, sich in ihre
Gräben zurückzuziehen. »

Kaukasusfronk Ju der Richtung Diarbekr
wiesen wir einen Angriff der Türken ab.

WTB. Rein, 18. Bindi.  Agenz-ia Stefani.l Gestern abend niarf
eines unserer Biasserfliigzerlge Bomben auf Schuppen in der Nahe
von Trie st und entzündsete sie.

Die liulgarischeik Abgeordneten m szsraiiffiirl
WTB. Frankfurt, a. M. 18. Mai. Die bulgarischen

S o br an j e a big se o r d n et e n besuchten heute vormittag nach
Vesichtigiiiiig der Ksiihlanslengeii »der Firma E. U. J. Meyer, in denen
fünf Millionen Pfund Fleisch für die Eintaufszentrale lagern.
die  �Einrichtungen der chemischen Fabrik Griesheiin Elektren.
Heute inittag wurden die Abgeordneten im Fdaisersaale des Römers
empfangen. Neben idem Koinmandierendeii General des 18. Armee-
korps v on Gall und dem Regierungspriisidenten v on M ei ster
waren Vertreter der staatlichen und städtifchen Behörden, die beiden
Frankfurter Landtagsabgeordneten, ein-e Abordnung tder Stadt-
verordnetenversamnilung und der gegenwärtig in Bad Hoinburg
ioeilenden bulgarischen Offiziere geladen. Llberbsiirgertinieister
V oi gt begrüßte die Abgeordneten im Namen der Stadt Frank-
furt. Er wies in feiner Ansprache darauf hin, daß die Begriißung
an einer Stelle stattfinde, die nicht nur für die Geschichte Frank-
furts, sondern auch für die Geschichte Deutschlands einig denk-
swiirdig sei. Deutschland und �Bulgarien vernüpfe· neben dem
neu-en militärifclien Band auch manches andere früher geknüpfte
Seit vielen Jahren seien die Handelssbeziehungen Deutschlands und
Tlulgariens die besten. Beide Völker hätten das gleiche Ziel, näm-
lich sdie Schasfung eines einheitlichen, großen Vaterlande-Z, verfolgt.
Ein weiteres Band zwischen Deutschland und Bulgarien sei durch
die. Wahl des Fürsten geknüpft. Der Oberbürgermeister sprach
dann die Hoffnung aus, daß die vielen Bande, die jetzt beständscw
noch enger geknüpft würden, und daß das neue Bündnis sden beiden
verbündcten Staaten zum Heile und Segen gereichen möge. Er
schloß mit einem Hoch auf die Sobranjeniitglieden die bulgiariscljen
Offizierc und das biilgarifclye Volk.

Nsachdetn die bul-garifche Nationalhhiinie verklungen war,
dankte der Vizelpräsisdent der Sobranje, Dr. M o m t sib ilo w für die
sherzliche Begrüßunikr die die Sobraiijeniiibglieder in der Stadt
Frankfurt gesund-en haben. Er betonte u. a» daß die Abgeordneten
in Deutschland vieles gescheit haben, und was sie gesehen haben,
hat sie mit Erstaunen erfüllt. Sie alle haben die Überzeugung
gewonnen, daß das deutsche Volk ein Volk der Arbeit sei. Großes
hat dieses Volk geleistet und seine Wserte müßten Anerkennung
in der ganzen Welt finden. Auch die Charaktereigenschaft-en des
deutschen Volkes seien bewuuderungslvürdig Was das deutsch-e
Heer anbelange, stehe es unerreicht in der Welt da. Die Helden-
taten, die es vollbracht habe, feien ja bekannt, und das bulgarifche
Voll? sei stolz darauf Bundesgenossen, wie die Deutschen zu haben.
Er schloß mit einem Hoch auf das tapfere deutsche Heer, das deutsche
Volk und seinen Herrscher. Zum Schluß fand ein einfaches von der

auf

Stadt gegebenes Frühstück statt.
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de»n neu Hinzugetreteneii Nieinhard und Bernauen Dies: Präsdent
widmet den Verstorbenen ehrenvolle Gedenltoorta besonders Hof-
rat Dr. Paul Schlenthen der dem Bühnenvevein lange wirk-
sam angehörte. � An Nlitgliedern zählt der Bühnenverein
zehn Ehrenmitglieidey 185 aktive, 20 passive. Dem Roten Slreiiz
wurden 15 000 Zllicirk zugeführt und »aus der Ksriegshilfskasse
51000 Elsivrfonen gespeist. Stiadtsmitdsiktis Dr. Landmann-Manti-
heim spricht über die slsriegsbefclzädiglen die über die Reichs-
tinterstütziing hinaus möglichst gefördert werden sollcn. Beantrasgt
und angenommen wir-d die Einrichtung einer Zentrale für
sStcllenniichtoeis. Ein Antrag, die Aufncthine in den Bühnenverein
erst an vollziehen, wenn ein etwaiger Einspruch von der Aufnahme-
koinmission geprüft ist, wird angenommen. Desgleichen Anträge,
die fiel! mit den Llustretenden und mit den Llusgesckilosseneii be-
schäftigen Kiinsdigungeii und Austritt werden an längere Frist
gehenden, desgleichen Vertragsstrafeii für jene Direktoren fest-
gesetzt, die dem Vereinsgesetz zuwiderlausende Konstrakte schließen.
XNartersteiHsHLeipzig begründete die Anträge, indem er die
Spezialethih die solche Kontuakte in Schutz nimmt, ablchnt.

» XVI-it allgemeiner Spannung sah man den Verhandlungen über
due Ausföhnung des Bühnenvereiiis mit der
Biihnengenossenfchaft entgegen. Unter stürmischseni
Zljzeifall nahm die »Genesrsalversammlsung nachdem der Schrift-
fuhrer über den bisherigen Gang der Versohnungslierhandlungen
berichtet hatte, folgende Entschließung an: »Die Vertreter-
versaininluiig der Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger
hat sich, einer Anregung ihres Präsidiitmis vom 18. November« 1914
folgend, einstimmig bereit erklärt, zwischen dem Deutschen Bühnen-
verein und der Genossenschaft geschäftliche Beziehungen herbei«
zuführen, unbeschadet der durch die notwendige Verschiedenheit
beider Fkiirperschaften bedingten prinzipiellen Gegensätze. Die
Hau tversammlsung des Deutsihcn Biihnenvereins stimmt den
Vor cl!lägen »der »Genossenschat Deutscher Bühnenangehöriger zu.
Sie erblickt in dieser Annä erung den Beweis dafür, das; die
seinerzeit gegen den Deutschen Biihnenverein gerichteten schweren
A»n riffe von der Gesamtheit der jetzigen Vertretcrversainnilirng
ni !t gebilliat werben.�

Damit» ist der Vorfriede zwischen Direktoren nnd Schau-
fzsielern wieder geschlossen. Direktor Bzng fand mit seinem

erschlug, vertragsbrüchsisge Buhnencrngehorigcz die Kriegsdienst
geleistet haben, von der Liste der kontraktbriichigen zu streichen, Zu-
stimmung. Auf Vorschlag des Präsidenten wird eine Umfoage
über den Text der Don-Juan-Bearbeitung von Seheidemcrntel
unter den deutschen Bühnen veranstaltet, um Wünsche und Ver-
besserungsvorschläge zu verarbeiten. In der endgültigen Text-gcssiing soll das Mozartwerk in der nächsten Svielzeit über die

erliner Opernbiihne gehen. Geheijnrat Martersteig geißeltse die
Schäden und Auswüchfe im System der Vertriebsanstalten deren
Zahl sich jetzt» schon auf über 100 beläuft. Die Ausführungs-
Vertragskoinmission wird erweitert, sie soll ihre Arbeit auch auf
Vereinbarungen mit dem Tonfetzerverband ausdehnen.

llm Z» Uhr nachmittiigs wurde die 48. Csjeneralversammlung
vom Vriifidenzen g-efchloffeu, dein die Teilnelinicr durch herzlichcn
Beifall für die» Führung der Präsidialaefcbäfte dankten. Llbends
6 llhr schloß sich im Schloßhotcl ein geniesiiisanises Abendessen an.

Neue Biicber und Broschüre-i.
Der bist-dicker._ _ Kurze Ge chichtcn. Von Hernian Wagner.Lterlag von E. Fleiscgel u. Co» erlitt. Pr. 2 Mk.
Dei· Eisen» Les it tin-ers. Roman von Karl von Verfall.

Verlsl von wann Fleische! u. Co. Pl: 4 Still.
schritt flir Schritt. Roman von Otto Flake» Verlag von

S. Fischer, Berlin. �ihr. 4 Mk» geb. 5 Mk.



Hchcesieru
its Breslau, 18. Mai.

Ijreigcibe von Flcischenspiritiio.
WTBL Berlin, 18. Elllai. Zur Behsrbiing des durch die

Sperrung der Abgabe von Flaschenspiritiis eingetretenen Not�
ftandes soll durch die Großvertriebsstsellen der Spirituszentrale
ein-e dllienge von 25 Prozent des früheren Ver-
brauches an Flasschenspiritiis wieder abgegeben werden, und
zwar 20 Prozent davon zum bisherigen Bezugspreise von
55 Pfennig fiir den Liter gegen von den Gemeinden zu ver-
teislende Bezugsincirkeii und dir� restlichen 5 Prozent ZUUI
Preise von 1,50 Mark für den Liter ohne Bezugsmarkem
Durch die vorerwähnteii zwanzig Prozent soll der Bedarf der
niiiiderbeinittelten Bevölkerung, der Elektrizität oder Gas nicht
ziir Verfügung steht, befriedigt werden, wozu die Stadt- und
Kreisvertvaltiiiigeii Bezugsiiiarkeiu und zwar im Monat
höchstens fünf Btarkeii fiir einen H-aiishcilt, ausgehen. Die
Abgabe erfolgt durch Ficlcsiiihändleix Der Verkauf der Rest-
menge Von fünf Prozent zu 1,50 älliarf für ben Liter soll ben
Personen, die bei der Verteilung von Marken nicht berück-
sichtigt werden können, die Versorguug mit Brennspiritus er-
niöglicheir Ferner sollen Gewerbetreibeiide für ihren Geschäfts-
betrieb Flaschenspiritus für 55 Pfennig pro Liter bis zu 50
Liter im Monat gegen Tlliarken direkt von den Vertriebsstellen
der Spirituszeiitrale erhalten. Gewerbetreisbende iiiit größerem
Wtonatsverbraiich als fünfzig Liter haben sich mit ishren An-
trägen an ihre sbisherigen Bezusgsqiiellen zu wenden.

Vom Ziickerharidel.
it  Von einem Fachmann wird uns geschrieben:

Durch Errichtung der Reichszuckerstella deren liauptsächlichster
Zweck die Sicherung der noch vorhandenen Bestände» an Verbrauchs-
zucker namentlich für die Zeit der Reife des Stein- und Beeren-
Obstes ist, find Preisverliältnisse geschaffen worden, die unwill-
kürlich anin Vergleiche herausfordern Während sich früher die
Zuckerhändler mit Verdiensten von 50�75 Pf» unter Umständen
noch weniger, am Sack geiiiahlenen Zucker -= 2Zentner begnugten,
werben jetzt die Preise bei tllbgabe von Zucker durch den ,,Jnstanzen-
weg« Zentral-Einkaiifs- ö!esellschaft -- KommunakVew

baiid�-�Verteilungsdikommissioiiär-�Unter»kommissionär 
�- also durch Passieren von vier Stellen � nnnötigerweise sehr
beträchtlich in die Höhe geschraiibt. Die Rafsinerien müssen der
ZeUtkg1-Eiukqufs-Gesellschaft gemahlene»n Melis mit 23,721, z Mark
pro Zentner mit Sack berechnen, und diese gibt den Zucker an die
KommunakVerbände weiter. �� Ein obersclilesischer Kreiskommiinak
Verband berechnet beispielsweise gemahlenen Melis seineni Ver-
teilungsasisomniissionär mit 27,15 Slliark praZentner mit Sack, und
dieser seinen Unter - sisoniiiiissioniiren mit 27,65 Mark, welche
weiter den Kaufleuten ållielis mit 28,15 Mark liefern. Beide
Kommissionäre nehmen also je 56 Pf. pro Zentner, und wenn
sich auch an diesem Verdienst im» allgemeinen nichts sagen
läßt, so ist er doch im Durchschnitt großer, wie im freien Handel.
-� Dagegen erscheint die Differenz zwischen dem Abgabepreis der
Raffinerien von 23,72% Mark an die ZentrakEinkaiifs-Gesell-
schaft und demjenigen des FsoiniiiiinakVerbands von 27,15 Mark
gleich 3,421,&#39;2 Mark pro Zentner sehr hoch» und man fragt sich un-
willkürlich, wo ier der große Verdienst hangen bleibt. �- Jeden-
falls steht fest, aß nach Errichtung der Reichsziickerstelle gemahlener
Melis von dem Austritt aus der Raffinerie bis zum Lager des
Kleinhändlers eine Preiserhöliiiiig von 8,85 Mark per Sack gleich
4,421X, Mark pro Zentner erfährt, was gegen die früheren Auf-
schläge im Wege des offenen Handels eine ganz außergewöhnliche
Steigerung bedeutet, die vom Clesetzgeber ficher nicht beabsichtigt
fein kann. Jn Schlesien » hat sich aus den Kreisen des
Fachhandels eine Zuckervertriebs-Ge»sellschaft gebildet, die gegen
einen Aufschlag von nur 1 Prozent» im Wege des freien Handels
den Vertrieb raffinierten Zuckers» übernehmen »will, und es wäre
im Interesse der Verbilligiing dieses jetzt so wichtigen Nahrungs-
mittels nur zu wünschen, daß sich die Reichszuckerstelle der Ver-
mittelung dieser Gesellschaft bedient.

§§ Die für Einmachezwecke freigegebene Zuckermenge wird,
wie wir erfahren, in allernächster Zeit den Bundesstaaten, in
Preußen den Oberpräsideiitem überwiesen werden, welche die
Uiiterverteiluiig auf die Kommunalverbände nachdem vorgesehenen
Maßstabe vorzunehmen haben. Sache der Kommunalverbände
wird es sein, die ihnen überwiesenen Mengen auf die einzelnen
Haushaltungen weiter zu verteilen. Amtlich wird besonders darauf
hingewiesen, daß die allergrößte Sparsamkeit bei deni Verbrauch
von Zucker unbedingt erforderlich ist und daß insbesondere das
Einmachen von Obst und Früchten soweit als möglich ohne Zucker
empfehlenslvert erscheint  durch Sterilisierem Einwecken u. a. m.!.
Die Siißung selbst aber einer späteren Zeit vorbehalten wird.

Arbeiterbildnngolehrgängik
II: Jiifolge des Krieges haben die Betriebe der Textilindustrie

ihre Arbeitszeit einschränken inüsscir Eine dantenswcrite Ein-
richtung hat zur Ausfiilluir der freien Zeit für di-e Arbeiter derKrisegsesrtverbslosenfürsorgeverband des Kreises
Reich enb a ch durch Einrichtung voii Arbeiterbilduiigslehw
gängeii getroffen, die in Peterswaldau abgehalten werden fallen.
Dem ,,Langenbielaiier Anzeiger« entnehmen wir darüber folgendes:

Um die freie Zeit nicht ungenutzt dahingehen zu lassen, hast
der KriegsertverbslosewFursorgeverband des sireises Reichen-
bach i. Schlef beschlossen, in den größeren Betriebsgenieinden
Asrbeiter-Bildungslehrgänge zu errichten. Zum Zwecke der Durch-
gihrung dieses Beschlusses ist ein Vorstand, bestehend aus dein

entstand des FrriesgserwerbslosenoFiisrsosrgeberbandes verstärkt-
dinrch den Kreischuliiifspekton den Kreisarzt, deii Gewerbercit und
ben Slanbrat, gewählt und in jeder Betriebsgemeiiide ein»Orts-
auss chuß, bestehend aus dem Genieindevorstelier aus einem die
Arbeiterinteressen vertretenden Mitgliede der Csjenieindevertiretiing
und einigen den Ilntierricht erteilenden Lehrkraftem gebildt
warben. Llls Lehrkräftie haben sich mehrere Fabrikbesitzier u
Beamte in den«-Dienst der guten Sache gestellt. »Die seit Mitte
« skril geführten Verhandlungen faiiiden dieser, Tage ihren Abschluß.
IV ittwoch nachmittag 5 Uhr war von dem Vorsitzenden des Orts-
aiisfchusses eine Sitzung anberaniiit. an der cixußer »den Interessen
und Mitgliedern des Ortsausfchuises Kreisscliiilinspektor
Dr. Jaenicke aus Reichenbach erschienen war. Der Vorsitzende
eröffnete um 5% Uhr die Sitzung» begrüßte die Erschieneneii,»ins-
besondere Dr. Jaenicke und gab einen Rückblick auf die bisher
giepslogenen Verhandlungen »und erörterte die zur Betastung
stehenden Punkte. Dr. Jaenicke gab sodann Aufschliiß über die in
Slleicheiixbach und Langenbiselaii eingerichteten bezw. noch einzu-
ricltenden Klassen» Des weiteren gab er Anleitungen und Rat-
sch äge über die Abhaltung von Uwterrichtsstiindeir Hierauf
wurde der Lehrplaii für die hier einziiriehtenden Klassen
Eus am nienge»»stellt und die » einzelnen Fächer von

r. Jaenicke erläutert. Der Beginn des Unterrichts wuirde an:
nächst für männliche Arbeiter  im Alter bis an 25 Jahren ein-
schließlich! auf Donnerstag iiach dem 15. d. Mts festgesetzt. Das
Interrichtslokal ist von der Firma E. F. »Zwanziger zuir Ver-
fügung gestellt Der Unterricht für weibliche �Jlrbeiterinnen soll
beginnen, obald die Lokalfrage genegelt ist. Die Ilnterrichtszeit
ist wie folgt festgesetzt: Doiisnerstaxx von 9��10 Uhr Rechnem
i»0�-�11 Uhr Deutsch 2-3 Uhr Soziiale Gesetzgebung, 3-�4 Uhr
Erdluiida Freitag von 9��1-0 Uhr Biirgerkiiiida 10-��11 Uhr

S;

Lsebensksiiiidiin 2�3 Uhr Deukfth  ffhriftlich! 3�-4 »Ukir Sväjclle
Gesetzgebung. Sonnabend »von 9��10 Uhr B3eberei-Mciteri-alien-
kunde, 10-11 Uhr Weberei-Faclyiiinteirricht.

Von der Universität.
n. Die letzte feierliche Verpflichtung der iiniiiatrikiulierten

Studierenden erfolgte ini laufenden Soininerseniester durch ben
Rsektor Professor Dr. Pohle am Piitttooch im Musiksiial der Uni-
berfität

Vom Beginn des Seniesters ani 26. April bis zur letzten» am
16. Btcii erfolgten Jmniatrikiilcitioii wurden »» iininatrituliert:
31 Stiediereiide der katholisch-il!eologischen Fakultät, 9 der evang-
theologifcheii, 51 der juristischen, 5 � Flaum! DE! NATURWI-
öfononiie, 61 �1 Frauen! der Ntediziiiszs � Frau! »PeV»«-Z�1!UhCll-
kunde und 111 �6 Frauen! der philosophische-n Fakultät; inigaiizen
also 270 �0! Studiiereiide Aiiniseldiingeii zur nachträglichen
Jininatrikulatiom zu der die besondere Cstetiehmiriing des Uni-
versitätskurators einzuholen ist, werden voiii 17. Z! ai ab» an noch
näher zu bestiuiuieiideii Tagen iiii Uiiiversitäts-Sekretatrat» ent-
gegeiigenoinmeii. Nach deni 15. Juni ist auf einenachtraglssche
Jinmatrikiilatioii nicht mehr zu rechnen. An»i »»17. Mai, dem letzten
Tage der Verpflichtung zählte die Universität 2780  barnnter
247 Frauen!. Es gehörten der katholisch-il!eologischen Fajsultat
815 Studieren-de an, der evaiigeliselktheologischen 162 � »Frau!,
de: Rechts» nnb staatswissenschastlichen 481 � Frauen» der
niedizinischen 733 �0 Frauen!, der Zahnheilkunde 78  8 Frauen!
und der philosophischen 1011 �82 Frauen!. Mit Genehmigung
des Rektors sinid zum gastweisen Besuche der Universitätsbot-
lesungen 36 Herren und 89 Samen zugelassen worden. Jm
Sonimersemester 1915 betrug ain letzten Tage der Ver-
pflichtung die Besiichszsifser der Universität 2714 Studiereude [227
Fraueu!, davon gehörteii der katholisclptheologischen Fakiiltiit
819 Studieren-de an, 191 der evaii·geliseh-theologischen, 441 tdrei
Frauen! der juristischen 90 � Frauen! der Zahnheilkuiide und
988 der philosophischen Fakultät. Die Freqiienz ist also bis jetzt
im Vergleich zum Sonimersemester 1915 um 66 Stitdiercnde»»ge-
stiegen. Die erhöhte Frequeiiz betrifft besonders die medizinische
Fakultät, nämlich 48, während die evangeliseh-theologische Fakultät
um 80 Studierende zurückgegangen ist.

v «· s»
Versorgiing unt« Aiiolciudorcisa

Hi· Wie die Zentral-Einkaufs-Gesellschaft in Berlin der
Handelskammer Oppeln mitteilt, hat sie sehr große Mengen
von Auslandskäse, besonders holländischer Herkunfh zur Ver-
fügung, so daß die infolge der Fleischknappheit zu erwartende,
stark gesteigerte Lliachfrage nach Käse vollständig wird befriedigt»
werden können. Leider scheiiit diese Tatsache, da in verschiedenen
Gegenden Deutschlands über Kiisetiiappheit geklagt wird, in
Handels-kreisen noch nicht genügend bekannt an fein, obvoohlseiteiis
der Zentral-Einkaiifs-Gefellschaft bereits eine eifrige Propaganda
betrieben wurde. Um iiun deni herrschenden Lebensmittelmaiigel
weiter ahzuhelfen und Stockungen in der Käfebersorgung zu ver-
meiden sowie den aus den: Auslande an erwartenben Käsemengen
einen möglichst schnellen Absatz an die Verbraucher zu ermöglichen,
wirb ber Käsefachhandel in feineni eigenen und im allgemeinen
tiolkstiiirtscliafilichen Interesse ersucht, an dein Vertrieb ausliiiidisclien
Kcises iii weitgehendster Weise initanwirfen. Zum Zwecke der Risse-
bescliciffiiiig hat die Zentral-Eiiil«aiifs-Gesellschafh wie auch bereits
in der Schlesisclien Zeitung erwähiit wurde, vier Siöifeeinfnhr:
gesellschaften gegründet, durch die -bis auf weiteres ausländischer
Käse in Deutschland in Verkehr gebracht wird. Die Geschäfts-
bedingungen dieser vier Vertriebsgesellsscliaften werden auf Wunsch
unentgeltlich von der Handels-komme: Oppeln an Interessenten

abgegeben. 
Berionaliiachricliken

»K- Der Großherzog von Sachsen hat dem Baurat Helmricli
in Liegnitz bei der Armee-Abt. Wohrsch das Ritterkreiiz 1. Abt.
des Ordens vom Weißen Falken niit Schwertern verliehen.

s: Die preußische Verlnstliste 532 enthält u. a. folgende An-
gaben: Jnf.-Rgt. 22 Lt. d. R. Ronge schwer verwundet; Ren-Jus.-
Rgt. 46 Lt. d. Res. Krettek, Lt. »d. Res. Kulkeschtver verwundet;
Res.-Jnf.-Rgt. 266 Lt. b. Res. Erich Apelt  Heidersdorf, Lauban!
schwer verwundet. » » » »»

Universität. n. Zur Erlanung der juristischen Doktorwurde
veröffentlicht der Referendar skar Brülle aus Ratibor seine
Jnaugiiral-Dissertation: »Der Nechtsschein bei »den» gesetzlichen
Vollmachten des Privatrechts unter besonderer Berücksichtigung des
Handelsrechts.« � Zii»r Erlangung der» Wiirde eines Doktor rerum
politicarum veröffentlicht Hans Siegfried Weber aus Saarbriicken
seine JnaugurakDisfertationt »Rucksiedliing Auslanddeutscher nach
dein Deutschen Reiches« �- Zur Erlangung der philosophischen
Doktorwürde veröffentlicht cand. phil. Karl Darmstadt aus
Nieder Olin in Hess en s eine JnaugurakDiffertationt �De nechepsonis
petosiridis isagoge quaestioncs selectae.�

sEisenbahnuiaßregeln sitt: die Beförderung von Obst.] Der
Reichsarbeitsaiisscliiiß sur Obstgnbau und Obstverwertung
ist beim preußischen Eisenbahiiminister »u. a. mit folgenden An-
trägen vorstellig geworden: 1! RechtzeitigeStelliing von»Wagen
während der Obsternte auf den Versaiidstationen der Bezirke, in
denen der Obstbau iii größerem Maße erwerbsniaßig betrieben wird;
2! Anbringiing von Liiftungsvorrichtungen an den Stirnseiten der
Eisenbahnwagen für den Obstversand und Vorhaltung von Böcken
und darüber zu legenden Brettern zur besseren Ausnutzung des
Wagenraiimes und luftigeren Ver»lad»ung der Obstkörbe; 3! möglichst
schnelle Beförderung, soweit angängig unter Vermeidung des Um-
ladens; vorfichtige Behandlung der Obstsendungen beim Umladen. �
Unter zsoiuweis auf die Bedeutung, die»der Verwertung des Obstes
für die Volksernähriiiig insbesondere während des Krieges zukommt,
hat der Minister nun die» Eisenbahndirektionen beauftragt, nach
Möglichkeit fiir die rechtzeitige Gestellung der angeforderten Wagen
zu sorgen, im Benehmen init den Beteiligten Beförderungspläne
für Obst festzulegen und» jedenfalls sur möglichst schleunige Be-
förderiing und fiir pflegliche Behandlung der Obstsendungen beim
Umladen zu sorgen.

P. Rcichenbach 16. Mai, Auf dein von der Stadtgeineinde der
Landgescllschaft zur Verfugung gestell»ten Bciugelande in der
Frau ensteiner Vorstadt hat nun Baiinieister Forster mit dem Bau
von zwei Doppelwohnhäusern für vier Ansiedler begonnen. Jeder
Ansiedler erhält» einen halben AtorgenEartenland zugewiesen. �
Jn Haunold feierte das Stellenauszugler Eduard Schreibersche
Ehepaar, in Heidersdorf das Franz Maiivaldsclie Ehepaar die
goldene. Hoch ei»t; das erste Jubelpaar »erhielt die goldene Ehe-
jubilaumsme aille», das letztere: d»ie kaiserliche Jubelspenoe uberreicht.

» k. Fraiikciistcii»i», » 16. Mai. Seinen 75. Geburtstag
feierte in voller Rustigkeit Sbadtverordnetenvorstseher Johannes
Wolf, seit 1911 Ehrenbürger unserer Stadt. Unter den vielen
Beglückwiiiischungen war auch eine solch-e boni Landrat Prin z en
Friedrich Wilhelm von Preußemziigleiclz im Namen des
Kreistages, dem der Jubilasr seist vielen zxsahren angehört.

ur »Gratulation hatten sich auch Bürgermeister Jonlcher und der
E] »agistrat eingefunden, »die dein Jubilar von dem Beschluß Mit-
teilnng machten, daß in Anbetracht der großen Verdienste des
Gefeierten um die Stadt die bisherige Straße der Ndiinsterberger
Vorrstcrdt den Namen «Johannies Wolf-Straße« vorbehaltlich der
Zustiiiiiiiiiiig der Sitad-tve»rordneten, erlialten»soll.

»sic- Brieg, 18. Altar. Auf »Veranlassiing des Deutschen
Kriegerdants wurden am Dienstagaliend i»ni Schauspielhaus-
saale kineinatographische Bilder von den verschiedenen Kriegsschaa-
plagen vorgefiilirt. Der»»Saal war voll bese t, auch» die am Nach-
niittag veranstaltete Schulervorstellung war tark besucht. �- Am
Mittwoch fand im Saale des Schauspielhaufes zum Besten des
Kriegerdankesdes Schlesistheii Lehrerbereins und des
Fsreidnä lsjitholischer Lehrer Schlesiens ein Paul Keller«
v en a .

stattowit], 16. Mai. Der technischen Lehrerin Margarete
Poludniok hiersellist ist vom Regieruugspräsideiiteii in Oppeliid»s�»e»lsstöiiessiiiigiiiig»esteilt worden, von jetzt ab den Faiuiliennamcii

i c ini an u!reii.
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&#39;11. Ziehung s. Klasse 7. Preussischusüddeutsehe
�33. Königlich Preussische! Klassen-Lotterie

Ziehung vom 18. Mai 1916 vormittags.

und zwar �f0 einer auf cllo Los-o gleicher [Summer In den beiden
Auf Jode gerogone Hummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,

Ahlellungie-n l und ll

Ixlur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

 Ohne Gewähr.!  Nachdruck verboten.!
81 316 758 1505 48 50 005 837 [1000] 995 2254 58 535 852

040 3031 58 250 404 555 539 752 [1000] 934 4010 98 144 209 52
783 843 45 95 5002 40 42 398 749 968 6024 259 354 522 41 777
[1000] 7087 188 217 501 6 578 825 8135 322 599 680 715 55 [500]
9008 138 200 [500] 590 040 44 59 772 828 [1000]

find« 85 10.4 43 [3000] 45s 510 855 953 83 11047 155 [500]
7o 375 470 835 017 8o 12093 181 552 050 80 949 [3000] 50 [500]
911 55 13027 70 [1000] 249 319 494 888 14019 450 593 959 745
921 15055 [500] ins 225 300 587 829 730 851 59 16070 215 03 433
sog. 17158 510 52 840 48 720 920 1844i. 59 [3000] 510 [1000]
80 70 09 752 875 975 [500] 19050 348 418 587 550 74 88 778 95
[500] 839 72 054 84 im

25150 410 19 28 [500] 529 700 8 998 21050 54 130 47 555
801 [500] 24 914 [500] 88 39 22039 194 99 300 18 85 587 90 794
879 23008 19 58 75 198 207 082 708 837 24105 209 39 341 91
[3000] 603 847 998 25041 53 102 3 226 373 98 800 801 55 900
26045 63 [1000] 146 203 312 403 521 [3000] 74 838 27008 473 554
713 48 59 [1000] 834 [1000] 80 28077 84 110 72 75 421 885 22054
153 274 84 342 426 908 75 887

33025 55 [500] 159 228 35 [500] 52 72 459 595 907 721 51
870 914 21 77 [1000] 31145 258 418 82 574 78 759 880 32098
158 261 558 [500] 55 75 8.18 31 [1000] 52 881 98 33194 259 54
361400 72163 920 903 34183 9.37 94 33078 829 425 538 89
[1000] 574 904 05 36372 405 530 370-77 117 [3000] 79 351 447
559 668 715 957 83 38127 [500] 91 205 34 573 99 532 [3000] 815
[500] 38200 37 90 301 432 so 555 919 [500]

4.47101 48 as« 404 505 11 777 41005 10 220 414 650 808 21&#39;
91 42037  325 84 418 88 888 000 43118 389 [800] 713 78 820
950 78 08 44.083 142 257 538 850 905 45580 588 46014 55 95 443
505 821 47 757 801 [1000] 73 952 47052 228 335 57 517 42 855
949 05 79 48.182 [500] 238 59 80 381 89 409 [1000] 97 510 49115
18 48 259 87 337 428 514 95 [1000] 800 759 839

573522 35 52 030 725 59 [3000] 807 27 51000 218 351 528 at«
46 779 904 52520 684 845 57 60 53023 92 254 481 573 89 725 43
57 825 [3000] 955 54018 51 [500] ais 428 31 550 814 [1000] 909
so [500135 89 55051 81 324 404 683 95 [500] 882 782 871 56029
194 85 90 259 358 508 85 [5000] 521 702 57155 [500] 09 205 350
504 48 522 1500137 742 838 582-89 310 485 525 59251 509 745"
901 7 35 79 .

�9395 722 52 831231 37 79 418 75 717 21 833 59 90 62011�
48 [1000] 111 72 352 [500] 55 [500] 597 715 852 81 63185 52 58
229 382 471 581 782 63 64.052 152 97 239 554 82 558 50 712 65099
71 [500] 75 337 415 575 90 66009 [500] 50 197 202 19 95 [1000]
355 427 515 51 804 18 27 49 923 81 67054 248 455 530 807 912
68004 312 [500] 59 459 664 91 97 708 [500] 845 [1000] 914 79
69105 409 993 95

70.104 [5001479 525 37 [1000] 870 907 71005 57 [1000] 148
285 454 77 508 862 72004 88 83 118 [500] 40 229 827 744 900
�73077 91 192 95 311 20 52 430 593 707 892 930 74109 59 [500]
224 25 35 390 547 708 51 75101 22 225 57 514 509 33 829 [3000]
76390 [1000] 5.18 855 817 77127 724 28 74 937 59 78205 30 488
[3000] 585 785 900 79102 19 204 490 694 804 900 3

86.144 [500] 588 43 710 79 906 89 81080 202 350 518 82008
24 120 77 280 411 51 79 529 778 840 [500] 78 950 83324 81 430
[1000] 518 874 85 84110 215 368 [1000] 808 80 867 85014 101 2
.15 95 231 834 447 721 [3000] 43 923 [1000] 907 19 86089 153 312
.24 575 733 95 835 [500] 51 948 87021 107 325 [1000] 82 410 54
98 582 [500] 804 774 840 950 83083 195 281 99 315 52 53 518
88 75 701 94 029 83484 551 750 08 893 »
. 99278 303 94 480 570 538 997 7o grosse 100 08 248 54 70
"403 28 554 83 87 750 950 [500] 52311 [500] 12 21 409 70 71 507
610 012 80 93259 377 407 505 23 25 74 [5000] 578 800 995 94045
232 361 74 409 559 89 089 52 94 775 77 929 55 53 922 95039 99
-[1000] 73 119 307 38 87 94 542 [500] 758 836 901 96083 118 40
821 57 443 627 757 93 [500] 97123 [3000] 459 [500] 902 35 88 899
98195 266 405 504 20 500 48 701 31 809 11 99009 07 78 194 220
58 78 572 501 4 780 844 51 995 71
, 100127 [1000] 553 91 822 25 987 90 1011« 517 88 799 049
so 90 102123 [1000] 228 [500] 40 59 «« [1000] 411 15 28 [1000]
40 521 [500] 07 807 10 91 925 103184 314 428 887 95 99 758

494054 93 258 800 904 54 87 105098 IRS oo 324 403 47 507 15
710 [500] 19 37 55 106105 238 55 84 [500] 485 727 42 832 48
907 43 97 107057 208 81 318 2o 911 82 724 37 807 [3000] 13 78
88 108075 405 14 sag 750 f« 828 i« 109007. 42 do 57 ro« m

�[1000.] es« 777 954
110110 205 500 711 41 809 44 111124 25 [1000] so: 492

500 949 50 08 757 018 55 [1000] 112015 [500] 37 113 243 [500] 9a
379 4-00 529 819 [1000] 951 11.3019 25 35 63 91 105 307 33 42
Yo 817 78 84 114038 79 94 277 [1000] 392 79 703 54 841 75

909 115187 217 [1000] 405 9 39 584 737 899 940 75 116032
38 218 55 [3000] 348 92 411 28 838 [1000] 117245 [500] 95 on�
75 611 77 793 118111 21 241 441 658 798 [1000] 923 119212
408 902 70 79 924 so o2

120287 90 301 15 447 572 752 817 55 938 91 121148 88
205 35 [1000] 74 99 319 823 [1000] 890 122003 89 319 81 436
887 091 123382 79 958 729 32 843 931 [3000] 47 124259 87 538
36 885 97 125190 211 485 599 018 799 870 929 126200 78 390
1000] 408 80 95 606 19 38 127181 200 332 912 779 128043 57
124 43 275 343 475 797 129088 139 208 35 95 [500] 842 85 434 523
631 773 807 928

136018 25 41 292 807 131104 23 309 84 459 see 812 750
810 87 89 914 87 132007 [1000] 119 293 338 57 95 450 ["500]
740 857 [500] 133548 75 638 47 89 [500] 850 910 57 134851
135127 282 314 [1000] 613 78 823 136378 491 593 934 49 755
843 941 137255 383 542 [1000] 99 942 [1000] 138293 98 975 84
413 524 835 42 95 980 132098 159 99 298 492 549 689 [1000] 57 793

146198 248 490 668 655 751 95 141018 58 153 [1000] 238
80 84 474 [500] 515 871 988 142885 548 59 521 [1000] 39 727 998
143148 378 454 508 509 703 807 38 51 90 983 [3000] 144099 190
473 950 [1000] 740 68 812 145018 75 122 228 323 45 82 487 531
83 941 148004 42 549 833 934 147223 58 544 707 844 [500] 923
51 143030 320 442 98 511 841 802 42 72 149000 101 53 202 340
45 580 824 955

159058 176 81 212 57 77 322 90 458 539 929 50 [1000]
938 52 [500] 92 [500] 1511-87 235 85 73 [1000] 502 057 52
152005 399 415 79 517 712 [1000] 848 49 58 940 153059 218 477
728 Woge] 854 901 154.001 11 395 480 [3000] 905 17 [500] 81&#39;
937 155041 47 112 37 79 043 758 77 [1000] 813 895 156087
319 46 430 34 676 731 157127 42 93 363 414 [1000] 84 508 792
H933 »F» 80 15811.1 50 290 [500] 810 492 772 159315 441 51

166193 278 84 079 161274 390 458 [1000] 558 973 92 715
17 20 83 839 923 [1000] 32 [1000] 07 [1000] 162024 298 488 631
780 810 04g 10.5002 47 50 91 108 71 [3000] 91 239 325 93 503
58 555 154044 95 [3000] 152 00 358 [500] 470 588 584 789 889 929
81 99 16.5130 220 449 801 97 773 98 995 985 166192 448 [3000]
824 780 [1000] 909 [3000] 157009 154 429 502 799 812 924 88
168000 263 301 38 412 59 89 507 88 578 748 169184 97 321 o:
572 798 949

178071 84 124 225 384 421 502 [3000] 744 51 800 15 39 941
�171181 [1000] 459 81 527 [500] 841 [8000] 771 [1000] 991 [500]
172155 244 451 609 706 [1000] 826 88 173181 99 350 430 889
914 55 97 174255 592 787 [1000] 859 927 175890 430 558 678
93 753 [3000] 840 [500] 176027 [500] 229 494 897 849 57 977.
7177057 [1000] 154 359 70 531 714 [3000] 827 50 [5001 948 178027
221 71 307 [500_] 51 410 572 [500] 723 25 51 971 179059 129 78
.84 380 44 85 452 548 87 642 770 88 808 [3000] 23 31 74 983

189053 348 443 81 785 181011 59 222 82 631 717 182158
es: 41o 57-7 952 871 U000] 932 90 183010 21 159 205 89 493
559 922 134097 243 317 34 52 439 [500] 551 753 185050 229
887 453 [3000] 72 ou; 955 186015 38 43 459 518 [5001 30 87
187011 255 900 412 21 589 o« 43 99 842 86 997 188399 403

i559 525 29 875 90 057 1819049 117 [500] 05 91 229 94 585 759 849
19519219 438 75 679 [500] 787 910 191153 299 [3000] 09

887 808 987 192855 749 193028 [3000] 154 [3000] 88 290 [1000]
495 502 548 194148 242 379 443 531 97 02s 49 54 55 733 42
909 18 924 27 94 195059 222 402 48 531 71 525 83 747 909
1960214 133 88 202 33 84 350 78 738 823 [500] 197000 17 73
[500] m 392 430 55 853 940 87 193049 29.1 322 99 508 47 70
93 771 861 909 78 199024 52 210 85 405 907 13 976

230101 219 45 391 432 599 997 775 201021 28 107 98 211 347
97 [3000] 050 817 202152 224 57 819 775 855 88 951 203108
[3000] 251 839 [3000] 490 555 514 55 905 9 42 294189 288 439
530 84 792 81 888 920 45 285079 [1000] 178 530 99 850 782 878
206097 is» 484 705 [1000] 92 975 207088 117 79 278 305 ers«
27 439 551 822 919 89 208141 99 [500] 606 81 87 92 782 874 [3000]
959 269.104 250 420 [500] 87 [500] 523 30 929 42

219045 103 241 362 404 82 883 211117 215 485 540 911 75
212159 20s [3000] 50 83 445 [1000] 520 58 041 787 98 917 213015
35 [1000] 97 [500] 300 545 800 975 214080 111 253 [3000] 93 558
57 881 58 91 903 215009 35 72 [500] 119 875 978 216309 [500]
451 83 583 050 50 730 852 217059 [1000] 144 259 95 354 483
[1000] 525 85 [3000] 480 [1000] 49 [500] 58 868 80 218035 43 170
210 [500] 2.9 357 419 74 518 44 219004 [1000] 35 137 224 43 63

579 745 87 921 31 49
220052 79 139 248 305 413 89 818 37 941 [8000] 51 97

221041 207 [1000] 810 515 29 05 903 222071 195 202 35 816 89
923 223259 98 94 302 875 741 224175 211 [500] 330 450 507 953
83 710 21 58 84 824 08 912 29 225154 233 99 [500] 797 994
226028 53 190 252 [1000] 405 34 92 578 [500] 00 702 844 [8000]
227014 [500] 80 85 199 306 45 877 228215 320 527 617 229035
68 09 495 528 729 84 890 923

230049 [1000] 93 720 38 231355 500 85 903 725 4o [1000]
814 53 232237 [1000] 40s 529 [1000] 603 [500] 54 80 818 72
233015 f« 114 492 519 615 18 59 949 83
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Nr. 349. Zweiter Bogen.
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H�-jdort«
ReichsbanksAusweig.

Berlin, 18. Mai. Der Reichsbankauslveis läßt it!
Berichtswoche wiederum eine gsünstige Entwickelung· erkennen.
Der Darlehnsbestand bei den Darlehnskassen vltlnmdette M!
um 206,5 Millionen auf 1,892,7 Millionen Mark, Etwas weniger
zwar die bankinäßige Deckung um 4,9 auf 5047 Millionen Mark.
Von dem Rückgang des Notenuimlaufes um 106 Millionen Vkntk
entfallen 71,6 Millionen auf kleine Roten. Der Beststnd der
Rpichsslimisk an Darlehnskassensckzeinen ist um 197 Auf 549,7
Millionen zurückgegangen. Der um 284 000 Mark auf 2462,79
Millionen gewachsene Goldbsestand deckt 37,7 Prozent 090911
37,1 Prozent des Notenumlaiifs und 30,6 PWzCUt gCgCU
29,7 Prozent der sämtlich täglich fällkgen Verbindlichkeitsld

Bis zum 15. Mai sind auf die- vierte Kriegsanleihe
215 M«illionen nein eingezahlt worden, so daß die Einzahlung
bisher 8919 Millionen gleich 83,3 Prozent der Gefamtzeichnung
beträgt. Dabei ist die Juanspruchnahntse der Darlehnskassen
hierzu um 35,6 Millionen zurückgegangen, so daß überhaupt«
nur noch 318,6 Niillionen Mark dafür ausgeliehen sind.

Berlin, 18. Mai 1916. Wocheniibersiclit der Deutschen Rcichs-
baut. Lltisweis vom 15. Mai 1916. » _

 Millionk·t·i· 61l!gegen die _
1914 1915 Vorlvoclje Aktion.

1 6744712 424,459 + 2,651«Metall-Beftand . . . 2 592,216
1342,6652376,156 + 2,808 darunter Gold . . 2462,791

71,320 517,1.�-16&#39;-� 112,169 Rchs.-rt.Därl.-Kasssih. 683,630
29,981 21,548 + 3,423 Noten anberer Bänken 20,160

828,750 3 988,654 + 138,948 Wechsel u. Schatzanltx 5046,962
59,510 17,102 + 114 Lombärd-Darlehen . 16,961

259,371 19,677�� 4,706 Effekten-Bestand. . . 36,427
213,007 180,870�� 7,585 Sonstige Attiva . . . 334,946

Päs sivä.
180,000unoeränd.Griindkapital . . . . 180,00 N

74,479 80 550 bto. Reservefonds . . . . 85,471
1 911,096 5 1-98�980&#39;� 43,322 Roten-Umlauf . . . 6 536,274

94128011 547,6o5Li� 63,178 Sonst. tägl.Verbindlk. 1 status!
84,555f 162,311 + 820 Sonstige Passiv-i . . 328,672 + 21,031

* Von der. Berliner Börse. Die Zulassungsstelle hat sich mit
dem Lltitrcig des Liereiues für die Interessen der Fsonsdsbörfiz den-s
jetuiicxieii Aktienesmissioiieiiy die vo r dem Ausdruck!
d e s K« r i eigs e s durchgeführt waren, die Z u l as su ng zu erteilen,
e i nvsesr sta nd e u erklärt. Der Beschluß bedarf noch der
Gensehm iigung des Sturmes-rotes.

acpssssvssspkwsscsks «

gegendie 
Vorweis.
+ 28
+ 284

��194,665 
-f- 6,043

4,954
+ 6,100

�- 26,434

-�-·

180,000 unoeränb.

unvränd. 
--105,961 
�131,219

Aktieiigcscllschaftetn
B. Orcusteiti u. Stoppel ��- Arthtir Stoppt�! til-G. In der �llufs

siclstsratssitzuiig ist beschlossen loorden, ber Genesrälversänittiluug
eine Davideiide voii 9 P rozent � Proz! auf das Aktienkapitäl
von 45000000 Mark vorzuschlageir Die Lcvscljreibungeii auf Lin-�-
lägeu  i, V. 1111157 »O belaufen sich auf 2078 096 oft, wobei
Espifenbähnasiischlus3-Kotrto, Werkzeug-Konto, SNobilieipKoiito und
S�iobellesßi-onto 10ieber mit je 1 J6 zu Buch bleiben unb das Konto
Jllkcischiuelle Einrichtung« um 1730 318 J6 auf 4000000 �In abges
schrieben ist. Der Gewinnvortxrag beträgt 2474 837 �lt � 460 802 »O
Der Umsatz betrug 78 667 000 eh! �07 270 000 all!. Die Verminderung
gegenüber dem Vorjahre erklärt sich dadurch, daß faktsurierte Um-
[Litze der Geschäftsbetriebe in bcn fcirnblichen Ländern für 1915
gänzlich, im Vorjähr dagegen nur teilweise, weggefallen sind. Die
vorgelegte Statistik für die ersten 4 Monate des laufenden Jahres
weist einen Aufträgsbestand aus von 56500000 all genüber
52 700 000 all fiir die gleich Periode des Vorjahres. Hier ei ist zu
bemerken, das; nicht nur die Betriebe im feinidlichen Auslande
außer Llnfatz geblieben sind, sondern im Gegensatz zuni Vor-fahre
auch die Betriebe derjenigen neutralen Länder, mit denen der Brief-
verkehr gestört ist.

B. Olebhard u. 6o. Ell-G. Nach dem Geschäftsbericht für 1915
stellt sich das Geschäftsergebnis auf 1406023 �lt  i. V. 906 811 alt!.Nach Alzug von 110135 all �5 436 »O für Abschreibungen unb von
85500 c: �2000 oft! für Remunerationen verbleibt ein Rein-
g ewinn von 1210 388 of! �69875 »O zu folgende: Verwendung:
15 Prozent Dividende gleich 712500 �lt �0 Proz. gleich 475000 »O,
Talotisfterier 4750 alt  wie i. V.!, Pensions- und Wohlsahrtskonto
30000 alt �5000 »O und Vortrag 463138 �lt �74 625 all!. Der
Umsschläg de: deutschen Fabrikeii betrug 7 022709 of! �996 463 »O.
Die Erhöhung des Umschlages beruht einmal auf der erhebliäieii
Steigerung der Erzeugung, dann aber auch auf der großen Zu-
nahme der Kosten für Rohmaterialien und Ausrsüftiing und der
sich daraus ergebenden Erhöhung der Verkäufspr«eis-e. Auch die
österreichischen Gesellschäften konnten ihren Umschlag wesentlich er-
höhen. Die weitere Verschlechterung der Kronensvaliitä machte
eine erhöhte Abschreibnng auf Beteiliigungskoiito nötig.

WTB. Julius Pintfclß Aktiengesellschaft. Berlin, 18. Mai.
Zur Verteilung kommt aus dem Reingewinn von 1594 637 Mark
toiederttni eine Dividende von acht Prozent.

dies. A. E. G.-Schnellbahn Aktiengesellschaft, Berlin. In der Auf-
sichtsrätssitzung wurde der Abschluß für 1915 vorgelegt.
Danach stehen den an die Aktionäre zu zählenden Bauzinsen noch er-
liebliche Zinseingätiiie aus dem voll eingezahlten Aktienkäpital gegen-
über, so daß nach Bestreitung der Verwaltungskosten dem Baukonto
nur 407 519 «« als Zuschuß zu den Bauzinfsen zu belasten bleiben.
Die Stromversorgung der Bahn ist durch einen langfriftigen Vertrag
�mit den Städtisclien Eslektrizitätswerken geregelt worden.

Its« Die Verwaltung dergireufzisikpheffisclyen Staatsliahnen hat
nunmehr den an staatlicheii Lieferniigeti beteiligten Waggonbaus
anstälten die Aufträge fur die zweite Hälfte des Etätsjahres
1016/17, d. s. die in der Zeit vom 1.. Oktober 1916 bis zum 31. März -
1917 zu erledigenden "Aufträge, überwiesen. Es kommt ungefähr die
gleiche Zahl vou Wagen in Betracht wie für das laufende
erste Seuiesteu Die Preise haben eine mäßige Aufbesserung
erfahren. Die Verhandlungen wegen Verlängerung der unter den
Waggonbauanstältenbestehenden Vereinigung werden fortgesetzt.

* Ablehnung eines Antrages auf Bilauzauffchuln Die Ver-
waltung der Gräflich Henckel von Donnersmarck
schen Papierfabrik Frcintschach Akt.-Ges. in Berlin,
hatte kürzlich an das Reichsamt des Innern das Ersuchen ge-
richtet, die Gesellschaft von der Verpflichtung zur Vorlegiiiig des
Abschlusses für das Jahr 1915 und der Abhaltung der General-
versammliing zu befreien. Die Verwaltung hatte· geltend
gemacht, daß die Papierfabrik in Frantschach nur wenig hinter
der österreichisrlpitälienifchen Kampffront liegt�
Jiiftilge der unmittelbaren Nähe des Kriegsfchäuplatzes und der
Einzicliitiig eines Teiles des männlichen Personals werde der
�Betrieb der Papierfabrik nur mit den allergrößten Schwierig-
keiten aufrechterhalten. Aus diesem Grunde sei es der  bes
sellschaft unmöglich, den Stand des Vermögens und der
Schulden festzustellea Es komme hinzu, daß ein größeres
Schädenfeuer einen bedeutenden Teil der Fabrik der Gesellschaft in
Frantschach  Kärnteu! zerstört hat. Das Gesiicl! ist nunmehr laut
  vom Stäatssekretär abgelehnt worden.

WTB Vom amcrikanisihcn Stahlmarkt New-York, 17. Mai.
 Privättelegraniiti.! Das Fachblatt ,,Jron Aue« schreibt: Als Zeichen
ber tiachlässendeii Festigkeit des Stahlmarktes bei etwas

freierem Angebot ist die Zunahme des Aug ebotes von halb-
fertigem Stahl für baldige Lieferung im Pittsburger Diftrikt
aufzufasseir Sieniens Martin-Stahlk·nuppel, Platten unb Bärten
wurden kürzlich ab Pittsburg zu 42 bis 43 Dollärs verkauft, während
der Preis in den letzten Wochen 45 �Dollar? betrug« VSTOUVEVS AUP
nierksamkeit wurde den außerordentlich großen Nachfrageu der
Schiffswerften geschenkt. Unter den jungsten Aufträgen des
Stahltrtifts befinden sich auch· 50000 Tonnen auf Platten Und
Formen zum Schiffsbau mit Lieferung in der zweiten Halte des
nächsten Jahres. Einer·der großten Plättenfabrikanten · _ t die
Hälfte seiner Erzeugung mit der gleichen Lieferfrist an Schiffsbauer
bereits verkauft. Dispos-·

Izcueftg Handelsnaihrichtea
it: Berlin, 18. 2Vtai.  Eigener FernsprechdieiistJ

��- Die Besprechungen im Handelsministeritiiii
bezüglich der Eifer« und Kohlenmärttlage sind am 18. d. M. fortgesetzt
worden und zwar stand namentlich die Frächtenfrage zur Ver-
handlung. » » _ _

� Nach einem Beschluß des Borfenvorstandes bleibt die Ber-
liner Börse am Pfingstfotinäbend fur Jeden Verkehr geschlossen

��- Di v i·d e n d e n 0o rfch l e: g e: Diisseldorfer Allgenieine Ver«
sicherungs-Gescllschaft 8 �!, Deiitfch-Südamerikänische Telegraphens
gesellschäft Akt.-Ges. wieder 6 Proz. ·

��- Die neue ChromopostkcirteiizKonvention
schloß eine sofort eintretenbe Preiserhohung fur gelatinierte Karten
auf 28 »« und dergleichen niit Gold oder Silber auf 40 «« pro
Tausend.

z: Berlin, 18. Blut. Börseiiverfautmlunxn · _
kehrte auch heute in fester H ältuug unb 112B auf dezn Biärkst
der jetzt im Vordergrunde des· Interesses stehenden· »»zssndustrie-Fipiere vegere Geschäftstätigkeit erkennen. Wie es hieß, soll das

Die Börse tier-

- «rliva-tp·l·1s·l1i·l·i·kum, das sich in___ben låztep  etrltucxåt azigsitsa ten e, von neuem größere usaitiirage e ·e » en.
loird dies insbesondere vou der Bankkundfchäft im Westen be-
hauptet, die fortgesetzt» fur Huittem »und Stxihlwserle lebhaft-etc
Unternehnitingslust zeigt und dies mit stiäatsseitigen Bestellungen
und Dividendenschiitzuiizckeii für leitende Papiere zu begründen »ver-
suchdt Hierd1k·rck! gar sägt! FnestZahl des: Lllslifxlaufstzr täeuerdingskåwie er nennen. «ur»,!»e e igung er «· on an _a 1er,trugen rheinischklveftsalxische Atarktbesrichtse bei. denen ·ziis·iolag.e» die
Eneistsn Zåeiåke bis gägriesgidcdesäitåsvegauft seileninwobs »s···esitebnser er« "ie um is « ie onne erio en riei a e es
riicksichstigt werden inüßteir Ferner berlautete, daß das stphlem
shndikät die Pr eis erhohung binnen· kurzem beschließen
werde. Dabei tun-the» »auch »aus den im April weiter gestiegeneii
Absatz »der österoeichisclicii Eisenwerke verwiesen Ziemlich belebt
wären Fclhikftfrilirttszkkxtieni dievmäßigll aiusflvckrrts gingIen,- «» - · ver« .e, or a ein a er eirene
äinbliitanagaplilegjrle, avoii denen in erster Reihe Harpeireiiztrnd
Bochumer begünstigt waren, später auch Phönix bei gesräwfchvozlletn
Verkehr. Sonst erschienenaioch beizorzusgt und irre-ist gebessert:
Rombächeu Rheiustcihl, 5Bis31urrckljut1te. ·.s-.!oheiilti·he, Olnerichlesische
 Eiienbahnbcbarf. Oberschlesische Industrie, Coniolidatiom Gelsen-
k·i·ik·cljiier, ·D·-eut·1ch-Lti«iz.etggtirger, cZtott;1ii;eil·e··rrch» aÆchl. oDividcgnsdexE !einme al, �Joetne, .  u ene , im s. �angcn tret,

gjkanizcästtäabiiti. «·irxch·-fsrk1Yer«L1D·hZäle.HDlexiäsmktä ·HckckethägwdAug·ss-1--1·e gen, o, au,.�..aimer,»er,
CtvciiggeiiäxueyrSHäIisOLIDLZdF Allg. Eliektrizitälts-Gesellschcift, Gleis
tr·i··s·cl!e llteigerfiegtliiusisizgäeix.·cheSÆckktrt.Sk zganiZTversche ·kj·lsli·afchiiieik,K seler  er ta , i- ö . eäuä omana ei we en-licher Preisbcssiesrunsgx Bösperda Gasmostoren  Westfälfische
Stählwerke  V·orzü·ge!, Mantuas. Hugo Schneide: usw. Der
Flut; wär:  fuhsrxzerrde Msåkiåäripaätåiere unäreEnigePIiYKrtYsenvej . onru en anketr ieen r rgcr
Jrrternationale begehrt. Jm ftbrigeu waren Schgntungbähw
�lttien gefragt, während Kanada auf Nein-York zunächst etwas
nachließen, um sich dann zu erholen. Am Anleibemarkt
wär das Geschäft im ganzen ruhig. lediglich für niedri ver«
zinsliche Gattungen kam es großeren Umsätzen - mde
Stiaatspapiere lagen lustlos. ubelnoten stellten sich unter:
änbert. Privätdiskont 45/3 ProzTägliehes Geld be-
dang 414 Proz. und der-mater. ��- Reichsbankdiskont 5 Proz»
Lombard 6 THOSE.

WTB Wien, 18. Mai» Börseubetichtsz Die Nachwirkung dar
iuilitärischen Erholge in Sudtirol erhielt auch heute im freien
Börsenverkelsr die freundliche Stimmung, ohne daß der Verkehr leb-
hafter wurde. Gcsteigerte Beachtung fanden einzelne Schiffährts-,
Montan-, Textil- und Türkenwertkz die bei mangelnden: Angebot eine
erhebliche Preisfteigerung erzielten. Der Anlägeniarkt
bewahrte feste Haltung.

WTB Amsterdam, 18. Mai. Scheel auf London 11,50, auf
Berlin 45,02%, auf Paris 40,75, auf Wien 31,30.

WTB London, 17. Mai. 254°... Engl. Eonsols 571/3, 5% Argen-
tiiiier v.1886 947Xs, 4% % asiliäner 0. 89 �-� 4% Japaner v. 99 sey»
3% Portugiefen -, 5% ussen 0.1906 esse« 4_ IX, Rassen oon 1909
741A, Bältimore and Ohio �, Canadian Paci c 1:84, Erie 39%,
National Railwatis of Sllöexiko �, Pennsylvania 59%, South. Pacisic
1027/11, Uniou ilsacific 141%. 111111. States Steel Cato. 88%. Anacondä
Copper 18, Rio Tiuto 62%, erhärtet-ed 11/3. De Beers III-w, Gold·
fields 13,�... Randmjiies 37,l1,�,. Privatdiskont Oh» Silber 36%,. Bank-
eiugang 797000 Pid. SterL

WTB. Nein-York, 17. Mai. Btörsenbckicht Als natürliche
Reaktion auf die Au wärtsbewegung der letzten» Tage machte sich am
heutigen Börsenver ehr ein Entlastttngsbedurfnis geltend. Die
Tendenz war infolgedessen als schwächer anzusprechem Nament-
lich das Ausland kam mit umfangreicheren Liquidatioiien heraus,
die sich in erster Linie auf Cänadians, Rock Island und Stähltrusti
aktien erstreckten. Fester waren Reädings und International Mer-
cantile Biariiie Co. Auch die Aktien einiger Gesellschafteir die mit
Mexiko in naher Verbindung stehen, waren lebhäfter gefragt. Der
Schluß war unregelmässig. Umgesetzt wurden 720000
Stück Aktien.

W&#39;l�B. dl1 ;w-Y ;t·;k, 17. Mai.  Schllizißd. m · I7 16. �. vom . . vom . .
um 1.755311. �I35.� 71117:� 11.111111. 11.0100 ""k"i"8"-7-J"«·""å·7 11.41.1111. iuisfsklszifossså
li.l.l Dar! d Tag S« s« anada Pariiic 173% U, eiteln. Wert. 124341112495
stund. .60 To« 4 72 50 4 72 50 Chesap. u. Ohio SICH 63� annsylnnia . 531/9 Es»
111111 1151111111: 4:76,50:4:76:40 111113111050�. 965/. 96 s editing .. . 927,3 ges«
W Paris St! l. 5,92,C0.5,93,50 Uenm�ioünpref. 12 12 Souibcrn Pariiic 98% 98%
Eil. Berlin Ell T. 76%:- 76% Erie Railgoart  12&#39;513 1333/4 Faulheit-i Rgilw. 32:13 lägi · m. . . .. · .
«Z«,�-«-I.,sk-k-E«-«?FZ 1131731 11172 .I.�1�l�,�i1.i�ä,�.° 1231;, 129 9213113012�... 1113:2 »F111111111 its-s- 003/�2 sey, 111.110.111 4 z» 01111.51 SLCon. s4 847/3
1101111111117: 1035/31 104 lllissouri Pari�ci IV« Jst ,. stulssstllskkfllslxg

Alstiennmsatz 720 000 Stück.

:l: Berlin, 18. Mai. Produkteuiiiarkt Der Verkehr hält sich in
engen Grenzen. Die Nachfrage fetr Jttdllstkteltafer bleibt
bestehen. Der festgesetzte Preis von 380 alt unb l0 für die An-
käulfsvermittliing scheint aber den Inhabern von Ware wenig
ver ockend zu sein, denn es kommt nur äußerst spärlich Angebot
genau-s. Nach Säatmais zeigte sich wieder mancher Begehn

»He matte Tendenz für Sp elzspr cum ehl in greifbarer Ware
halt an. Gutes Lokouiaterial war zu 32-33 J! käuflicln während
die Forderungen ab Station {ich Ubsk Diese Preise stellten- Für
Ruukelrüben besteht nach dem Rhein verschiedentlich Frage.
Steckrüben sind für Geniüsetrocknereien stark begehrt aber wenig
zu kaufen. Die Neigun , Abschtüsse auf neue Ernte au Machms
ift allgemein, aber bie ebote sind noch hoch, unb die Kaufleute
halten zurück.

WTB. Auifterdany 18. Mai. Leinöl per Juni 53z»H, Juli 54,
August 55. � Kaffee ruhig, Santos per Mai 58%. JUM Z�

WTB Liverpool, 17. Mai. Vatiiiiwolla Uiufatz 10000 %alIen,
Jmport 27 500 %allcn, davon 27500 Ballen amerikanische Baumwolle.
Amerit inibbl. 854, per Mai-Juni 8.29, Juli-August 8,40, Oktober-
November 7,94, ,«attuar-Februar 7,83, Agttpter per Juli 11,18, No-
vember 11,02, elgypick 11 P. niedriger.

I
be- ,

l

l

WTB. Nov-York. 17. Mai. � Warenhericht.
vom  __1_6.___W vom 17. f 16. vom 17 16.Bmmu-Ulloko 10,50 10,50 lauter. ttnirii. ���� �:·· Lszkm Iokg sc« 9%

Juli 10,85 10,85 lllsinii Nr.2 1293�. 1301/, du. Mai i 8,53 8,49
PIMLCIICLBII - �- do North 134% 135% do. Juli 8,5S 8,53
TarpcnhnJL-Y. 43 43 da. Juli 1243/9 1255/41110. Sept 8,70 8,64
8001011375101. 13,17% 13,20 Mahl Gerecht. �� � Kupm -� �
Sdimalzttbjrih �- - Institution! ��� ��- zum 19...50� 49-50
lalmrimaciiyl - �-� du. Liverpool �- -� 1Roheis|n In! �- .-

Terpentin Savannah 381A.
WTB. Chicago, 17. Mai.
vom »O» 16 vom ___1_7.__ m� spottet-»in;i2.25-i2.i5ki2,25-i2.u

1mm Mai um 1169951111110: Mai 12,77% 12,7717, «ächwen-eriww!
_p Juli 1161/, 117%, 031111 12,75 12,7711. vom l » 17- __ IS-ssis p Ha; 71&#39;591� 75 p aept. 12,875{.�f12,87Vg im Wirten 146 000|115 000p Juli! 741/, 741/, Park p us: 24.00 24,00 i« 111111.1 43 ooo! 2o ooo

Weizen p Sept. 117-91. Mais p e� &#39;III. 73%. ·_ auniniolle. Loko niiddl. 13,15, per
Juli 13,07, August 13,15, Se tember 13,14,

November 13,21, Dezember 13,30, �anuar 13,34,Oktober 13,15,
Februar 13,42. Zu Uhren in den atl. Häfen 6000 Ballen, Zufuhren
in den Golhäfen 1 _O00 Ballen, Zufuhren im Innern 14000 Ballen,
Export na Gro britaunien 7000 Ballen, Export nach dem Kon-
tinent 10 000 %a en. _

WTB. NeiwOrlecins 17. Mai. Banntwolla MiddL 12,75, Low
ordin. 11,25, per Mai 12,82, Juli 12,94, Oktobermiddl. 12,25, Good

12,95, Dezember 13,0�. _
WT . London, 17. Mai. Metalle. Zinn per Kasse 197%, per drei

Monate 197«!H-, Ku fer per Kasse 145, perbrci Lllionate 1.43, Elektrolhtic
160 unb 156, Zin per Kasse 95. per drei Monate 35, Blei 32%.

R ei  S t a g.
§§ Berlin, 18. Mai.

Jui Iteirkustag sprachen heute bei Weiter-Beratung
des Postetats Redner: mehrerer Parteien der Verwaltung
und ihren Beamten warme Anserkemiung für ihre Leistungen
während des Krieges aus, namentlich auch der Feldpost und
den weiblichen Lcushilfskräften Es wurden dann noch ver-
schiedene Wünsche zugunsten einzelner Beamtenklassen und auch
Bseschtoerden vorgebracht. Die Behauptung eines Sozial-
demokraten, die kommandieren-den Generäle begingen mit derKow
trolle der Briefe esinzelnerPersöiilichkeiiten etwas Strafbares, wurde
von seiten der Regierung unter Berufung auf das Reichsgericht
als unberechtigt zsurückgewiefen Dann begann das Haus die
Beratung des Etats des Reichsamtes des Innern.
Der Berichterstatter des Hauptausscliusses Graf Westarp gab
dem Bedauern über die Erkrankung des bishmigen Staats-
sekrsetärs Dr. Deilbrück Ausdruck. Der Zentrumsabgeordnete
Gieslberts würdigte die Leistungen der Industrie auf dem
Gebiete der Kriegswirtsfchaft als inuftergiiltig. Seitens der
Regierung wurde mitgeteilt, daß deni von Herrn Giesberts
ausgesprochenen Wunsche betrieffeiid Ausdehnung der Kriegs-
unterstützung der Tiextilnrbsstter auf die kleinen selbständigen Ge-
wesrbetreibeirtzen sowie auf Konfsektion und Hausgetverbe
bereits enetfpoochen ist. Die Beratung wird morgen fortgesetzt.

49. Sibung
« Berlin, 18. Mai, nachmittags 2 Uhr. Am Birndesrcrtsttscha

FEJHIrr. Vizetirässiderrt Dr. Paasche Gsffitet die Sitzung um
Die« Speziacberawm des Etats der Post� und Telegravhew

verwaltung wird fortgesetzt Zum ersten Titel der orbentl�

·WTB. New-York, 17. Mai.
Mai 12,95, Juni 12,99

Ausgaben  Staätssekretär! liegt außer den von der Haus ts-
kommissiou beantragter: Resolutioneti noch eine Kühe der .
Bernstein u. Gen.  Soz. Ach-Gent. vor: »Den eichskänzler zu
ersucht-at, daraus hinzuwirken, das; Briefgeheimnis ge-
währt wird und »die Rei behörden angewiesen werden, aus Bei:
letzung des Briefgeheimnisssas gerichtete Ersuchen von Militärs
befehlshäbern keine Folge zu leisten«

Abg. Dr. Bartel  kons.!: Dem Danke, den gestern die Vorreidner
den· Postbeamten und der P verwaltung ausgesprochen haben.
schließen sich meine politischen z reunde durchaus an. Sie werden
sich erinnern, daß in den ersten Krtegsmonaten schwere Vor-
würfe gehäuft wurden auf die Feldpostverwältung Diese Vor-
würfe mögen bis au einem gewissen Grade begründet gewesen
sein. aber die Schuld daran, daß sie begründet waren, trägt nicht
die Postverwaltunxr tragen vor ällem nicht die treuen Post-
begatten, sondern dies läg an Umständen, für die die
Postverwalticng keine Verantwortung tragen konnte.
Gegenüber -alleii diesen Vorwürfen mußte sie schweigen, weil sie
auf diie Verhältnisse, die zu diesen Mißständen führten, nicht eins
wirken konnte. Heute sind diese Vorwürfe verstummt. Unsere An-
erkennung gebührt aber nicht nur den Poftbeätniten draußen,
sondern auch benen in ber Heimat. Auch die Aushilfspersonem die
eingestellt werden mußten, haben getan, was sie irgend tun konnten.
Sie erinnern sich, auf; ich früher lebhafte Bedenken gegen eine allzu
ausgiebige Benutzung der weiblichen Personen im Postdieiisst ge-
äußert habe. Diese Bedenken habe ich zum Teil zurückstellen
können. Denn die weiblichewBeainten haben jetzt im Kriege ihre
Pflicht durchaus so getan wie die Männer. Ich möchte aber
meinen Dank auch unmittelbär richten an den Herrn Staats-
sekretär des Reichspostamts, der in der ersten Zeit des Krieges
vielfach rinberechtigterweise angegriffen nnd angefeindet worden
ist. Er hat alle Beschwerden mit der größten Sorgfalt geprüft
und nach aller Tunlichkexit abgestellt. Daß die Postverwaltsunig mit
einem Fehlbetrage abschließt ist nicht wunderbar. Wir alle sind
bemüht, in löblichsem Wetteifer die Wünsche der Beamten, soweit
sie berechtigt sind, manchmal auch soweit sie nicht ganz berechtigt
sind, zu erfüllen, andererseits, den Verkehr nach Möglichkeit zu ver-
billigen. Beides zu tun, geht auf die Dauer nicht an, Wollen
und sollen wir jene berechtigten Wünsche erfüllen, so müssen wir
auch dafur sorgen. daß der Postetat in sich bälänziert, daß die
Einnahmen entsprechend erhol!t· werden. Das können lvir jetzt
im Kriege kaum tun. Für den Frieden behalte ich mir An-
regungen vor, die» ich heute schon andeuten will. Es ist nicht hübsch
und nicht ungefährlich, Erhöhungen von Poftgebühren vorzu-
schlagenz  will trotzdem auf folgendes hinweisen Die Post be-
fördert jetzt im Or-t- und Nachbarortsverlsehr Briefe bis 250 Gramm
für sage und schreibe 5 Pfg. Später, wenn die Gebührews
erhöhung beschlossen sein wird, für 7% ober 7 Pfg» das bleibt doch
hinter einem gerechten Entgelt für die Leistungen der Post weit
zurück. Soweit die Wünsche der» Herren Nacken unb Hubrich be-
rechtigt waren, jchließen auch wir uns ihnen an, Ein weiterer An-
trag betrifft die Aufbesserung der Postagentew Diese, jedenfalls
diejenigen von ihnen, die vorwiegend im Postdienst stehen, tragen
eine groß-e Verantwortung. Weiter haben wir ebeten. den unteren
Beamten, Angestellten und Arbeitern im eichsdienfte Kriegs-
teiierungszulagen zu gewähren. Auch auf diesen Antrag werden
wir bei der allgemeinen Fsiiianzverwältting zurückkommem Ein
weiterer Antrag geht dahin, die 1914 gcscheiterte Besoldimgsnovelle
möglichst bald wieder einzudringen. Soweit möglich, muß diese
alte Schuld ein-gelöst werden. In Preußen erfreuen sich die gleich-
stehenden Beamten dieser Ausbesserung fchon seit zwei Jahren,
während die Reichsbeamten seitdem vergeblich darauf warten.
Das gilt besonders von den Landlmiefträgern Die Landbrieß
träger sind ein besonders wertvoller Teil der LändbevölkeriingL
Der Staatsfsekretär hat entgegenkommende Erklärungen abgegeben.
Der heutigen Verhandlung liegt ein Antrag vor, der eine Er-
höhung der Bezüge der nicht etätsmäßig angestellten Assiftenteiy
der Postgehilfmnen und der Poftboten usw. möglichst bald durch-
anführen Auch diesen Antrag haben weit: unter-schrieben



unb befürwortet, »unter »den Profit-dankten, die» lebh »
geäußert haben, befinden sich auch-die hoheren Po"stbeam»ten. Aiirh
ihre Klagen siiid·»dur»chiiiis» erechtzgtz Diese Klagen während des
Krieges zu berücksichtigen, ist unmöglich. Lilie: sobald die Plögliclp
kcit eingetreten ist, wird maii diesen Beamten ausreichend gedenken
müssen. Der Krieg hat uns sdie Überzeugung gebracht, daß unsere
Volkskraft im»»eigeri-tlichen Sinn gestärkt werden muß. Die Volks-
kraft beruht außerlich auf der Vermehrung der Volkszahl Wir
iuiifsen dafür sorgen, daß die Scheu vor dem Kinde endlich weicht,
das; uns-er Volk wieder kiniderreich werde, daß die Ftinder nicht nur
cils·»Sorzcie, sondern als Segen eiiispfunden wenden. Die Beamten
iiiuffen in den Stand gsesetit werden, möglichst bald eine Ehe zu
schließen und »ein Heinrzii gründen und sie müssen möglichst von
ben Sorgen sur» die Kinder befreit werden. Sei! uiöchte schoii
während des Flsriggies dein Staatssekretär des Reichspoftiimtes ans
Herz legen, er »moge kinderreiclie Beamte nicht zurücksetzem sondern
nach Nloglichkeit fordern unb besonders unterstiitzem in besonderen

afte Klagen

Willen aus»»kinderreiche Beamte Rücksicht nehmen. der
Staatssekretar sur kinderreiche Beamte wein, übrig habe, daranglaube ich nicht, obgleich er Junggeselle ist. YHeiterkeitJ Cicrade
als Junggeselle wird» er merken. was ihm fehlt» da ei« feine Kinder«
hat. »» .Hiei»terkeit.!» Gerade als Junggeselle wird er nach Möglich-
keit sur kinderreiche Beamte sorgen, aber ein freundliches Wort
und eine freundliche Tat in dieser Hinsicht würde ihm die Herzen
er Beamten noch mehr gewinnen, als es schon der Fall ist. Die

Sltostliekiiuteii mögen überzeugt fein, daß alle Parteien des Reichs-
tages ihre berechtigten Wünsche anerkennen und nicht mit-de werden,
sie dein Staatsfckretär weiter aus Herz zu legen. Die Post-
veaiiiteii habFii»i"l!rc»s» Pflicht iiii Kriege gut und treu erfüllt. Wir
haben die 2Bslicht, ihnen das nie zu nergeffen, und in Erinnerung
dessen, was sie getan haben, unsere. Worte in fördernde Tat um-
zusetzen. Wir haben diese Pflicht im Reichstage und die Herreii
iii ider Postverwaltsiiiig in erster Linie.  Veifall.!

Abg. Brulsn » dtfch.» frk.!: Der Llnerkeiinuiig für die Postver-
tiscispltiiiikf »schlics3e ich uiickh an. Die Gcwichtsgreiizen für die Feld-
postpalsetclsckii sollten serhoht werden bis auf 1000 Grauinr Auch
die freie Otcioiclitsgirenze für die Senduiigen der Truppen nach
Her Heimat ist nii-ninial. Die Sonutagsriihe kaiin bei der großen
Ziiaiisprziclziiahme dFr Beamten wahre-ad des Krieges nicht nach
allen Lviiiifclsen gewahrt wer-den. Aber so weit wie irgend niöglich
sollte es doch ge;»cls«el!en. Die Petitionen der Beauiteii und Be-
auitiiiiieii unterstützen wir durchaus. Deshalb muß baldmöglichft
das Besoldiiiigsgefetz wieder eingebracht werden.
» Abg. Zubcil  f»oz.» Arb.-C3em.!: Dem Dank der iibrigen

Esoarteicn fur die Leistungen der Poftbeainten schließen auch wir
Zins» an. Der Staatssekreitäspr des Reichspostamts
Lvahrutig des Briefgelseiniuisses nach Gesetz, und Verfassung ver-
antwortlich» «
der niilitarisclsen Vefehlshaoer» zu folgen, fonderin fi an das
Strafgesetzbuch zii halten, das die Verletzung des sBriefgeieimniffes
mit Grfaiisiiiiks li»cdrol!t. Wir bitten Sie ideshalky uidfcrii Antrag
zu dicjfeiii cxlegeiistaiiid anzunehmen. » Die Zliitlvort des Staats-
sckrctcirsauf unsere»Beschwerden über die Lage der Poftiiiiter-
brannten hat uns nicht befriedigt. Mit schönen Worten und bloßer
Lliierkeniiiing ist den U·i»iszt-erb-camten» und Llrbeiteru nicht gedient.
Die Zahl der Stellen fur die Afsiftenten und Unterbeaniten muß
ticrniehrt tiier«deii.» Notwendig ist eine bessere Oiegelung der
llrlaiibs»verhciltii»iss«x. Die gehobenen lliiterbeanitcn niüssen nach
des-»in slrisege entschieden besser gestellt werden. Vor der Hand iiiuß
mit ausldiiiiriliclseii Teueruugszulagen geholfen toeodcn Redner
bringt bann noch eine Reihe weiterer Beschwerden, insbesondere
über Hinterziehung von Briefmarken durch höhere Postbeaiiite vor.

Staatsfekrsetär Kritik» Die Darstellungen des Vorredners
könnten den Anschein erwecken, als ob die Poflbeamten das Brief-
geheimnis nicht wahrten. Davoirkaim keine Rede sein. Die Post-
beamten wahren das Briefgeheinrnikk Gesetz-mäßigen Beschlag-
nahnieverfiisgiingen hat die Pofwerwaltjmg im Frieden wie im
Kriege Folge geben müssen und gegeben. Also -von einer Ver-
letzung des Vriefgelseiinriissses kann in gar keiner Weise die Rede
sein. Was den Vorwurf der Hicuterziehun von Briefmarken be-
trifft, so bin ich erfreut, daß der Abg. Zu� eil es unterlassen hat,
die Beschuldigung aus der Kommission zu wiederholen. daß wir die
Unterbeamteu und die anderen Beaiiisten mit ungleichem Maße
messen. Er wird eingesehen haben, daß das nicht der Fall ist.
Wir behandeln die Ilntserbeamten mild die anderen Beamten crnz
gleich, uiid wenn Vergehen vorkommen, werden sie gleichiiicifzig
verfolgt und bestraft·

Abg. MetscrsHeJord  natlib.!: Nur die Entfernung der Straf-
Ioeruierke aus den t ersonalakten kann eine völlig-e Rehabilitation
der Beamten bringen. Es msuß tatsächlich dahin kommen, daß die
Vorgesetzten gar nicht mehr weit zurückliegenide Fehltritte zur
Kenntnis bckoniimeiiz es soll nicht nur vergeben, sondern auch ver-
gessen werden, Deshalb bitte ich die Resolution der Kommission
anzunehmen. Was ich sonst gestern schon als Berichterftatter aus-
geführt habe, entspricht nicht nur meiner persönlichen, sondern auch
der Lin-ficht meiner politischen Freunde. Redner wiederholt so-
dann verschiedene der liereits gestern von ihm zum Llusdiiiicl ge-
brachten Wünsche der Beamten.

Abis Stadthagcii  foz. Arb.-Geiii.!: Es handelt sich nicht dar-
um, daß das Briefgeheiniiiis durch eine gesetzliche Befchlagiiahme

verletzt ist, sondern es sind tatsächlich Briefe geöffnet worden.
Das Slierlaugen der cdeueralkoiniiiaiidos ist gegen das Reichsgesetz
usnd gegen das EDiilitär-gefefs, Die Poftverwaltuiig hätte der An-
forderung nicht entsprechen dürfen. Das Briefgeheimnis ist auch
den Genercillomniaiidos gegenüber unverletzlich

Direktor des Reichsanit des Jimern Dr. Leu-old: Sei! niuß die
Behauptung, daß das stellv. Generalkommando wenn es eine Brief-
öffnung angeordnet habe, eine strafbare Handlung begangen
habe, mit aller Entfchiesdeiiheit zurückweisen Unter dein Be-
lagerungszustaiid sind gewisse bürgerliche Garantien aufgehoben.
 Ruf b. d. Soz.: Persönliche Freihcitll Es ist nicht der» Fall,
daß die Poftbehörde ihrerseits Briefe öffnet. Wo e?! geschieht,
geschieht es auf Grund der Aufhebung der betreffenden Be-
stiuimung der preußischen Verfassung unter »dem Belagerungs-
zuftand und dieses Vorgehen ift gerechtfertigt und gesetzlich zu-
lässig, wie auch das Reichsgsericht entschieden hat.

Abg. Stadthageni Das Reichsgericht hat das nicht anerkannt,
daß, weil ein Artikel der preußischen Verfassung, der sich nicht mit
dem Kriege beschäftigt, aufgehoben ist, auch für» das Reich eine
Reichsbestininiiing crufgehoben sei, Dieser» Logik kann 3»c»h nicht
folgen. Der Artikel über die Gewährleistung der perfonlichen
Freiheit. hat uiit dein Postgesetz garnichts zu tun. Eiiie Brief-
fperre kann nur der Richter ciiior-diieii. Als vollzieheiide Gewalt
sieht das Rcichsgerichst niir an, daß der» Befehlshaber die zur Aus-
führung eines Giesetzes zu erlassenden Llnorsdiiuzigen zu treffen hat,
aber niemals Anordnungen zur Aufhebung eines Gesetzes. Der
Vefehlshaber darf niemals strafbare Handlungen begehen.»

Minifterialdirektor Dr. Lewald: Der Vorredner legt die Be-
stimmungen des preußischen Belagersungzuftaii»dsgefetzes, das »auch
Reichsgesetz geworden ist, zu eng aus. Bezuglich des § 61b dieses
Gesetzes hat das Reichsgericht wiederholt anerkannt, daß auch
neues Recht geschaffen werden kaiin und auch Einzelverfiigiiiigeii
getroffen werden können. Auch reichsrechtliche Bestimmungen uber
den Schutz der persönlichen Freiheit koiineu »»au»fgeho»ben» werden
und sind aufgehoben worden. Wen-n d»i»e perfonliche Freiheit als
solche aufgehoben �werben kann, dann formen auch, so wird dedu-
ziert, hierher· gehorige Einzelbestimmungen aufgehoben werden.
Diese Deduktioii ist durchaus logisch.

Abg. Stcidthagein Auch den»i muß ich ganz entschiedeii wider-
sprecheii. Das Reichspostgesetz ist nicht aufgehoben. Die Reichse
gesetze gewährleisten eben die personliche Freiheit mehr als die
preu ische Verfassung. » »

. ainit schließt die Diskussion.
Das Gehalt des Staatssekretärs wird bewilligt. Die von der

Kommission beantragten Resolution esii gelanxg e»·n zur
Annahme, diejenige betreffend Aufbesserung· der Bcziige der
nichtotatsmäßigen Beamten einstimmig, die betreffend die Loschiiiig
der Dis pbinarstrafen gegen die Deutsch-Konservativen und CMISEU
Mitgli ern der deutschen Fraktioiu Die Resolution Bern-

i� für die c. darauf gelegt, daß die Schutzbestiinmiingeu tunlichft beobachtet und
Er hat in die er Beziehung nicht den Anordnungen �

stein wird abgelehnt. Dafür stimmen nur die sämtlichen
Sozialdemokraten, die ElfaspLothoisnger und einige Mitglieder er
fortschrittlichen Volkspartei.

Jm übrigen wird der Etat der Post- und Texsgkaphetlbsts
waltung ohne Debatte bewilligt. über die» Petitionen wird
durchweg nach den stommissionsantriigen» beschlossen» »

Der Etat der Reichsdruckerei wird ohne Diskussion genehmigt.
Es folgt der Etat für »das sieickssaint des Innern. Hierzu hat

die Csaushaltsioinuiiffion eine lange Reihe voii Resolutionen vor-
gefch agen; eine Reihe weiterer Anträge soll den Verbüiiideten Re-
gierungen als Material überwiesen werden.

Refereut Abg. Graf Weftarp  koiis.!: Jch gebe dein lebhaften
Bedauern über die Erkrankung des Staatsfelretärs Lliisdruck unb
ioiinsclsa daß seine Gesundheit bald wieder hergestellt fei»ii und er
sich Ioiedsee im vollen Besitz seiner Lljxbeitskrft befinden möge.  Le»b-
hafte Zustimmung! Fur die geschäftliche Behandlung schlage ich
vor, dise Refolutionen über die Wohnungsfrage auszuscheiden und
sie einer spiitereii besonderen Diskussion vor»z-ubehalten, desgleichen
die Erortcriiiig der Zeiisurfrage Die Ernährungsfragen hat der
Asusiscjhiiß iilierhciiitot noch nicht beraten. elusl sie werden einerbesonderen Befpreiliiiiig vorzubehalten sein. « m übrigen hat sich
der tllusscssiiss zunächst sehr eingehend befaßt mit den rageii des
Arbeiterschutzes und der Fortführung der Sozialpolitik überhaupt.
Es kam zuni Ausdruck, daß die Tätigkeit des Rcichsamts des
Jiiiiiersn und seiner iicichgeordneten Behönden auf dem Ge-
biet der Sozialpolitik auch im Kriege nicht erlahmen dürfe.
Der Vertreter des Staatssekretärs gab in dieser Beziehung die
liiiiidicfsteii Zusagen. Nach deni Flriege sdll über die Frauen- und
sliiisderarbcit im« Flricge ein besonders eingehender Bericht er-
stattet werden. Jui Ausschuß wurde ausgeführt, die Tiefchäftigiinss
der Frauen und tiliiider sei teilweise bis zu einem die Gesundheit
fclsädigendeiii Grade gediehen. 9liiidei·-erseits wurde anerkannt, daß
wir uns während des Krieges in� dieser Beziehung iii einer
Zwangslage befinden, daß die Arbeit der Frauen und Kinder fo-
wohl in ben Niuiiitioiisfabriken wie aiich in der Schwerindu trie
in größerem Umfange als ini Frieden nicht zu unigehen sei. �ian
war sich ferner darüber einig, daß vorausficlstlich auch in der ersten
Zeit nach -dem Kriege die Anspannung aller Kräfte nötig sein
werde, um den wirtschaftlichen Llnforderiiiigen gerecht Yi werden.
Daß dabei die Beschäftigung von Jsugendlichen und Frauen in
größerem Umfange nicht zu umgehen sein würde, wurde ohne
Widerspruch anerkannt. Mit besonderer Llnerkeniiuug wurde hier-
bei des Verdienstes der Frauen gedacht, die fiel! in den Dienst der
Allgemeinheit gestellt unb der Industrie den Fortbestrieb sehr er-
leichtert hatten. Versrhiedentlich tout-de auch entscheidender Wert

so weit sie außer Kraft gesetzt sind, sobald als möglich wieder
eingeführt werden. Alle dies-e Wünsche haben sich zu entsprechenden
Rsefolutioneii der Kommission verdichtet. Ein-gehend beschäftigten
fie fiel! auch mit der Frage des Verbots des Nachtbackens und ob
es aiixicbriicht sie, dieses Llerbot aucls über den Krieg hinaus auf-
recht zu erl!-cilteii. Aius den beteiligten Kreisen hat man teiltveise
der dciueixiiden Aufrechterhaltung widersprochen. Formell liegt
die Sache allerdings so, daß die Verordnung des Bundesrates in
Kraft ist und auch über den Friedensfchluß hinaus zunächst in
Kraft bleiben wird. Ju der Aussprache hierüber wurde hervor-
gehoben, daß das Gesetz voiii 4. August 1914 zwar dein Jleiclfstag
das Recht gibt, jederzeit sdic Lliiflycbiiiig einer solchen Verordnung
zu verlangen, daß aber im übrigen der Zeitpunkt des Llicßeikrafv
treten?! durch den tiieichskiiiizler bestimmt wird. Eine Vorschrift,
daß eiue solche Anordnung mit »dem Frieden ohne weiteres außer
Kraft tritt, enthält das Gesetz nicht. Die Verordnungen bleiben
also auch über den Krieg hinaus in Kraft, so lange nicht entweder
der Reichstag oder der Reichskanzler von seinem Recht Gebrauch
macht. Diese formelle Auslegung wurde nicht von allen Seiten ge-
teilt. Jn der Sache selbst besteht indessen die Absicht, sich hierüber
alsbald nach dem Frieden mit dem Reichstag in Verbindung zu
setzen. Von einer Reihe von Generalkoininandos find Anordnungen
getroffen worden, wonach jugendliche Arbeiter gezwungen wenden,
einen Teil ihres Verdienstes auf die Sparkasse zu bringen. Hierin
wurde von eiem Teil der Kommission ein Eingriff in die Rechte
der Person erblickt. Von anderer Seite wnrbe anerkannt. daß diese
Erlasfe günstig gewirkt haben. Vom Reichisanit des Innern wurde
�eltemb gemacht, daß es fich hier um militärifchse MaßnahmenTandle auf die das Reichsanit des Innern keinen Einfluß habe.
« n bezug auf die F«amilieniinterstütziinigeii hat der Bundesrat
entsprechend dem Beschlüsse des Reichstag-es vom Januar eine neue
Yserordniing erlassen, wodurch idie Niindeftgrenze des Einkommens
fest-gesetzt ist, bei der eine lliiterftiitzung jedenfalls gezahlt werden
ums-s. Diese Anordnung hat wohltätig gewirkt. Was die Arbeits-
loseuuuterstiitziinig bet«rifft, »so wurde besonders auf die mißlsiche
Lage idcr »Te»r,tilarbeit»er hinsscwieseii.» Von einer Seite wurde
darüber: geklagt, das; vielfach den Textilarbeitern die Unterftutzsung
versagt werde, weil sie eine andere Arbeit nicht annehmen wollten.
Regierungsseitig wurde hervorgehobeiu daß durch die Bundesrats-
verordnung für die Textilarbeiter keine Verschärfung herbeige-
führt sei, sondern eine Erweiterung bei�; Kreises derjenigen, welche
die Ilntiersstiitziing empfangen. Eine eingehende Besprechung fand
dann statt auf dem Gebiete der sozialen Versicherung. Es wurde
gewünscht. daß für den Anspruch von Flriegertvitwen aufdas
Witwengelsd die Verjährungsfrift urit der Llufhebiiiig des»Kriegs-
zustande-s beginne. Grundsätzlich beschäftige fich der Ausschuß mit
der Frage, wie der Übergang bon der gegenwärtigen Krieg-Eintri-
fchaft zur späteren Frisedenswirtfchaft zu gestalten sei. Der»llnter-
staatssckretiir tcilte»mit, daß gewisse Pläne und Vorbereitungen
bereits in Arbeit seien. Er brachte ziim Ausdruck, daß der»über-
gang von der jetzigen reglenientierten Kriegswirtfclfaft »in»»»die
Friedens-wirtschaft so fclmell wie irgend nioglich hserlieigefiihrt
loerden müffe. Seine Mitteilungen über die bestehenden Plane-
nameutlich hinsichtlich der Regelung der Ein- und Llusfiihtp eUkzWhsN
fich aus nahe-liegenden Gründen einer Mitteilung an das »Pleniim.
Allfeitiig wurde im Ausschuß hervorgehoben daß dasjenige Lan-d
die nieifte Aussicht habe, sobald als iiiöglicls nach dem Kriege
wieder zu gesunden wirtschaftlichen Verhältnissen zu kommen, das
fchnellcr als ander-c Länder niösgliclsft für den Eiferibahnverkehr und
für die Schiffahrt sorge. Es werde deshalb von allen Se-iten der
Wunsch unterstützt, unseren Reedercien zu Hilfe ziu kommen, dte
durch die Befchlagiiialsiiie der Schiffe im Auslande und die Stoclung
des Verkehrs scljlvesr geschädigt worden find. Die Kommission
schlägt eine Resolution vor, die verbündet-en Regierunigen zu er-
Eichen, unverzüglich im Zaisainiinenwirken mit .dciii Kwiesgssausfchuß
rer deutschen kjieedereieii alle zur Erhaltung und» Vermehrung
des Bestandes an deutsclscii Haiidelsschiffen zum Binniem Kufteiw
und iiibersecverkchr geeigiicte Maßnahmen zu ergreifen, insbe-
sondere den deutschen Reedereieii den Neubaiii von Handselsschiffen
durch Boeitstiellung ausreichender Geldsmiittpl zu erleichtern.
Schließlich iwurde die Regierung gefragt, ob sie den Bestrebungen
des Zins-Landes, nach dem Friedensfchluß Deutschl-and in einen

hhciciidelszkorieih zcszi verloickegm gut Über Yilåljsgcslldcll Aiåfinegkfainkxitok»e. ssiee füge wnr e efa . sei ig tour e on er
Koijiiniisfion  ipberzeiisgiinxs Ausdruck gegeben, daß unser Wirt-
schaftsleben mich diesen angekiinidigten Handels-krieg nach Friedens-
schluß nicht üiberinäfiig zu fürchten habe. Die Tüchtigkeit unser-er
Industrie, unseres Gewerbe-s, unseres Handels, unserer Verkehrs-
Unternehmungen, werde dafür sorgen, auch· diese Bestrebung-en
uiisfxchexdjsseiiideoziziclift lhczzii fuhren werden, unser Vaterland dauernd
zu a igien. ei- a .

Abgeordnete: Cziesbcrts  Ztr.!: Unsere deutsche Volkswirt-
schaft hat allen Anforderungen des Krieges gerecht werden können.
Niaturgeuiäß hat unsere Kriegsindustrie durchschnittlich bei ihrer
Heereslieferiing einen guten Ver-dieiift gehabt. Vercinzelte Jud
buftrieaweige, wie die Textilindustrie, haben wegen Mangel an
Rohftoffcn»»all»erdings schwere Zeiten durchgemacht» Unsere Sorge
ist cegenstvcirtig,· daß wir der Notlage der Textilindustrie, soweit

 urch Lärlfeitsloskgkåit l!k»»rhoi».ge»ru»f»-eu wiss, uidiferBAii i»:»nmerksenken un ie mir! e cögli ici in ern. as ie eiuii iingeii
uiifer-er Feinde betrifft, die deutsche Wirtschaft dauernd nach dem
Kriege lahm zu legen, so ist die Anbcraiiniung internationaler
öloiifereiizeii ujlvz ei· eiistl·icl! aus Eiingestandnis der Schsloache unsererFeinde.  Lcbi!-afte qZustiiiiinuiigJ Wenn man hofft, Deutschland
o zu besiegen, daß es nicht atiiien kann, dann braucht man keine

l
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solche Vereinbarungen. Erneute Zuftiiniiiuiigd Es ist erfreulich,
daß vom tlieichsaiiit des «-»i»i»iiern der Frage der switsclsaftliclsen An-
näherunsg mit den eiuropaifchen Sbiittseliiiächteiu besonders mit
Osterreiclpllngarn Aufinerksanilesit gizsclsenkt wird. Diese thirt-
sclsaftliche und izndelspolitisclse Aiinciherung »zlvischc»ii »den beiden
großen Moiicir sieu bedeutgt gleichzeitig eineii sozialpolitischen;
sscortfchritt sur unsere »deutfcls«e Vlobeiterklafs-e.» Der Zltesolution aus
Vermehrung der deutschen Handels-schiffe stimmen wir selbstver-
ständlich zu. Was die Beschaftigua der» Frauen und der Jugend-lichen in der Industrie betrifft, so egriißen wir es, bog!; beide sich
so bereitwillig in den Dienst des Vater-landes- gestellt ha en. Aller-
diiig darf der Arbeiterschutz durch die Notxpendigkeiten des Krieges
nicht ins Stocken geraten. Die Kommission hat empfohlen, das
Angeftellteirverficlseriiugsgefetz »» durch eine Bestimmung» zu er:
weitem. wonach die Reichsvcrsicherungscinftalt auch Llltittel aus-
wenden dann, um allgemeine Ydaßnahmen zur Verhutiiinsg des
Eintritt-s vorzeitige; Beriifsunfahigkeit »unter· den Versicherten oder
zur» Hebun :de»i»: gefunidhcitliykxeii Verhältniss-e bei" versicherungs-
pfliclstigen « cvolkeriiiig zu fordern oder dsurchziisiilsren Diese vor-
beugende Politik Tonnen wir nur durchaus billigen. »»Aiich das
Verlangen, das; zum Zlveckse ausreichender llziterstutziiiisg der
Krsicigerssainilien Qcdsarfsscitie festgesetzt werden, ist nur zu oc-
reihtigt

Direktor im Rcichsaint des Innern· Dr.  Safpiir: Dem Wunsche,
daß die vom Reiche zu gunftcii der arbeitslos gelvordegiieii Textil-
arbeitet aiigewiiesene Unterstützung aus kleine, selbständige  m:
wer-betreibenbe ausgedehnt werde, ist» bereits Reclsnunsk»getiriageii.
Diese iUnterftütziing ist von den» �jeinieiiideii· am zahlen. sspiii großer
Teil davon aber wird vom Reirhe erstattet. Die _ Versicherungs-
anftalt für Angestellte hat bereits reichlich in dgmfelbeirMaße loie
die Lcindesversicherungsaiiftcilteir ihre »Hilse furszdie Krieg»swohl-
fahrtspflege eintreten lassen, niaiiientligls »beziiglich» der Furforfse
für die Tuberikulosekraiikciuund die Gefchlechtskrsankeir Auch auf
anderen Gebieten hat sie lehr erhebliche Ausswcnduiigien gemacht,
so für das Umlernen der Kriegsverletzteiu »

Iliiii 6 Uhr wirb die Fortsetzung der Beratung auf Freitag
2 Uhr vertagt.  Außerdein:» Zensurfrageiu Etats für das Reichs-
kolonialsamt uiid für die SchutzgebieteJ

in in iiiiiciiiiiiiiisiiiii ernennen.
Die Feststellung von Tiriegoschadeiu

WTB Berlin, 18. Mai. Dei: 14. Ausschuß des
Sie i chs t a g s chielt heute seine erste Sitzung zur Beratung des
Gsessetzenttoiirfs über die Feststellung von Kriegsschäden im
Neichisgebiete Jn welchem Umsange der Ersatz der Schäden
vom Reiche übernommen werden kann, soll durch ein später-es
Gesetz bcsstiinmt werden.

Ein A ntr a g der Konservativen verlangt, »daß die ermittelten
Entschädiguiigsbeträge binnen Jahresfrist nach Beendigung des
Kriecfes gezahlt oder erstattet werden sollen. -�� Dagegen wandten
fich Vertreter des Reichsamts des Innern und des Reichs-schab-
azntß. Es wäre ein ungewöhnlicher Vorgang, wenn schon während
des Krieg-es die Schäsden festgestellt und liezalslt werden iniißstem
obwohl diese noch garnicht zu übersehen wären. Das Reich sei
bereit, bei der Deckung der Schäden initziiloirkeir die Bundes-
fragten kämen jedoch hier ebenfalls in Betracht. Gegen eine so-
fortige Feftlegung des Reich-es über deii Teil der zu tragenden
Kosten niüsse Widerspruch erhoben werden. Man inüsse erst wissen,
woher die Mittel zur Deckung genommen werden sollten. Jn
Ostpreußen allein werde der Schaden auf etwa 1% Milliarden, in
Ekfaßätothringen auf etwa 1/2 Milliaode gefchätzt

Ein sozialdemokratischer »Redne»i»: verlangte, daß das Reich die
Kgften sur die ganzen Krisegsfchaden trage;· Elsaß-Lothringen
war-e außer ftande, allein die Blsittel dazu aufzubringen. -�� Ein
Zeittrnmsabgeordneter äußerte fich ähnlich, während ein national-
liberaler Abgeoodneter sich aus den staatsrechtlichen Standpunkt
ftellte. Letzterer führte aus, daß für den Schaden der Staat hafte,
in dem der Schaden entstanden sei. �- Ein Fortschrittler ftimm-te
im allgemeinen dem Vorredner zu. Niinisterialdirektor von
Jonccsuiätes betonte unter Hinweis auf die dem Entwurf bei-
gegebene lbeggnnbung, daß das Reich unzweifelhaft zu der Depkung
der Kriegss den beitragen wolle. San Hinblick auf die Unuber-!a
sichtlsichkeit der Verhältnisse sei es aber nicht möglich, schon heute
eine bestimmte Summe oder Quote festzusetzen. Redner ersuch«te,
den Gefetzentlviirf nicht durch Erweiterungeii zu erschweren, sondern
ihn unverändert zu lassen. » · »

Ein Vertreter des preußischen Finanziiiinisteriiiins führte aus,
daß ohne Zweifel das Reich zur Kosteiidicckiing beizutragen habe.
Oftpreiißen und andere Teil-e des Reiches hätten für die Allgeiiieim
heit gelitten. Deshalb sei man auch an den Reichstag heran-
getreten, weil bei einem selbftäwdigeii Vorgehen Preußens der
Reichstag die gemeii1sam-e Aufgabe wohl willig Preußen über-
lasseii hätte. Dieses gebe Vorentschädigiingen zur Fortführung des
Haushalts der landwirtschaftlicheii und gewerblichen Betriebe usiid
zur Beschaffung der erforderlichen Geräte und Betriebsmittel.
Die hierfür aufgeftellteii Grundsätze wären vom preußischen Land-
tag anerkannt worden. �- Ein konservativer Redner schilderte ein-
geheiid die in Ostpreußen entstandenen Kriegsfchäden Hätte der
Reichstag seinerzeit die verlangten weiteren Kavalleriedivisionen
genehmigt, wäre» der Schaden sich-er nicht so hoch geworden. _ Jetzt
sei es Ehrenpflicht des Reichs, die Kriegsschadeu grundsätzlich zu
tragen. «�-  Siegen weitere Äußerungen des Vorredners wandte sich
llnterstaatssekretär Herz. Eine gesetzlich-e Z-usage hinsichtlich der
späteren Übernahme der Guthaben durch das Reich sei zur Zeit bei
der ungeheuren fiiiaiizielleii Belastung des Reichs ausgeschlossen.
Das müsse einem späteren Zeitpunkt überlassen bleib-en. -- Ei-n
Zcntrumsredner stellte fich auf den Standpunkt des Gesetzes, ob-
wohl er grusndsätzlich die Schadenersatzpflicht des Reiches an-
erkannte. Redner führte Klage, daß Elfäfsern eine Vorentschädigiing
nicht zugebilligt worden sei. Auch ein sozialdemokratischer
Riedneotrat für Elsaß-Lothringen ein. �- Misnifterialsdirektor von
Joiicqiiiårcs verwies gegenüber Klagen über die Langsamkeit des
Verfahrens bei Schadciiersatzansprücheii auf die uiii die Hälfte
verminderte Zahl von Beamten, denen außerdem doppelte Arbeit
auferlegt sei. -�� Eiu Fortschrittler begründete eineii Antrag, dein
§ 1 des Gesetzes, der die Feststellung des Kriegsfchäden behandelt,
folgenden Absatz 3 hinzuzufügen:

»Die Buudcsstaaten haben die snach dem Gesetz festgestellten
Schädeii bald zu bezahlen vorbehaltlich der Lluseinandersetziing
iiiit dein Reiche. Das Reich bat ben Buriidesstaaten die erforder-
lichen Zuschüsse zu leiftcn.�
»Durch diesen Antrag könnte auch Elsaß-Lothringeii bald ge-

lolfen werden. �-� Niinifterialdivektor von Joneciuidres sowie ein
sertreter Preußens sprachen fiel! aus staatsrechtlicheii Gründen
gegen den Antrag aus, da er eine Knebelung der einzelstaatlicheii
Regiserungen und Landtage bringen würde. Llucli ein sozial-
demokratischer Redner wandte sich gegen den fortschrittlichen Au-
trag.

Mit Rücksiiht darauf, daß Vertreter Bayeriis und Elfaßs
Lothringeiis der heutigen Sitzung nicht beiwohnteii und behufs
weiterer Klärung dieser Frage wurde die Abstimmung über
den § 1 und die dazu gestellten Anträsgsc ausgesetzt und die
Sitzung beklagt.

Die Alters« und die wollen«-nie.
§§ Berlin, 18. Mai. Der zwölfte Ausfchiifi des Reichstages,

der in seiner letzten Sitzung die Herabfebiiiiii der Altersgrcnze
zum» Bez-uge von Altersrente und eine weitere Erhöhung der
Waiseiirtznte beschlossen hatte, nahm am Donnerstag den Antrag
Zier Sozialdemokraten an, die §§ 1294 und 1295 der Reichsvew
gclieriingsordnuiig zu streichen. Dies-e Paragraphen bestimmen:
.� ie Renten der Hinterbliebenen dürfen zilfaiiiiiieii iiicht mehr be-
tragen als das ansderlsalbfaclse der Jnvalidcnrenta die der Ver-
storbene zur Zeit seines Todes bezog oder bei Invalidität bezogen
stille. Wciisenreiiten allein dürfen zustiumcn nicht mehr betragen,
als diese Jnvalidenreiita  �Ergeben die Renten einen höheren

uns?



Bctm »so werden sie im Verhältnis ihrer Höhe gekürzt- Beim
Ffliisscseiden ein-es Hiuterbliebeiieii erhöhen sich die Renten der
ubriaeu bis zuni zulässigen Höclsftbetracr _ _ _ ·

Tklllf Antrag des ihristliclkfozialdeuiokratifchctt Mttgllvdcs
Winde» dscr § 1291 der Reichsversiclseruniisordniziiaz der den
Einpsangerii non Invaliden-reinen eine Kiudersiiichsiiszzrenke bis
Ilpchfksljs 50 Proz. der Jnvalridenreiite gewährt, dabiU ACAUd»O»1«k, das;
diese Kinderrente nicht inehr an diesen Höchstziisclsiiiz gebunden ist. Die
Kizideisrente beträgt demnach in Zukunft 10 Prozent der Jn-
validenrente fsur jedes Kind, im übrigen wurde die Regierungs-
vorlage unverändert angenommen.
_ Das Gesetz erhielt die Überschrift: Gesetz frctrqiienb

bie Altersren e, die Waisenrente und die Kinder-
rente in der Invalidenversicherung. » _

_ Der Jjlusschiiß trat dann noch in die Erörterung von Wiinscheii
aus Beseitigung» einiger Lückeu in der Reicbsvcriiclseitiingåk
oitdnung»·ein. Diese Besprechungen wurden aber noch nicht zii
Ende geführt. Nachste Siviing ain 23. Miii.

Geseheiitevnrf bete. Scljiiizungsäiiiteiu
§; reine. 18. Mai. Der eiusschiiß �bei: eisige-

ordiieteiilsaiises zur »Vorberatiing des Schatziiiigsäintev
gesetzes trat heute in die zweite Lesung des Entwurfes ein.

Parariipls 1, der in Absatz 1 nach der Regierungsvorlage
laiitet: �äxeber Stadtkreis und jeder Landkreis hat für seinen Be-
�ritt ein Schätzungscinit zii errichten", erhält nachstehende neue
Fassung: »Den zii eiiieiii Landkreise gehörigen Stadien mit mehr
als 25000 Einwolsuern ist auf ihren Antrag die Befugnis ziir
Vildiiiig eines eigenen Schätzungsamtes zu erteilen. Jiii übrigen
kaiiii Städten iiiit mehr als 10000 Einwohuerm den selbständigen
Städteiider Provinz Hannoveu soivie Landgeineindeu iiiit iiiehr als
25000 Einwohneririiiif ihren Antrag der Negierungsvräfident nach
Aulsöreii des Kreisaiisschiisses die Befugnis zur Bildung eines
eigenen Schätzuugsaiiites erteilen."

Die in den iieu eingeführten § 3a niebergelegten Schätzungs-
grundfätze haben in der ersten Lesung die Zustiiiiiiiiiiig der Ne-
gieruiig nicht gefunden. Zur zweiten Lesung sind ein konservativer
Antrag uiid dazu ein Aliiinderungsaiitrag des Zentrums ein-
gebracht »worden, bi_e ben Bedenken Rechnung tragen unb in
ber eiidgultigen Fassung in der Sitzuiig vom Freitag festgelegt
werden sollen.

�bebte Macsriclsätew
Wer« Krieg.

�Bleib dem Buudcsrcita
Berlin, 18. Mai. Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrat-IT gelangten zur Aniiahiiie der Entwurf einer
Bekauntiiiaclsiiiig über die Gründung einer Reichsstelle für
Geinüfe iiiid Obst, über äußere Keiinzeichmiiig der Waren
und über Erntefliichenerhebling im Jahre 1916, ein Aiitrag
betreffend Verwendung des Malzkoiitingents der Klein-
Brauereien, der Entwurf einer Bekaniitinachuiig über
Änderung der Verordnung zur Entlastung der Gerichte
vom 0. September 1015.

» «» » . . O-
bar lwlcltctkmttpltsltilfzy

§§hb. Berlin, 19, Mai. Das »Berlin·er Tageb-latt« schreibt:
Die B e r a t u n g e n der Fraktioneri über das Steuerkoiupromiß
find gestern abend zum Abschluß g e kom men. Ein g e-
in e i n f ch a f tlich er A n t r a g der bürgerlichen Parteien auf
der bereits mitgeteilten Grundlage sisst unterzeichsiiset und wird
heute in den beiden Ausschiissen ein g eb r a ch t werden.

Dei: Prozeß gegen Easemeiitx
§§hb. Hang, 18. Mai. Reuter ineldet aus London: Die

Verhandlungen gegen Sir Roger Easement und Bailey
soll an das As sisengericht, den höchsten Gerichtshof, ver«
Wiesen werden. Dieser Hof hat auch die Befugnis, in Hoch·
verratsfällen ächzet-urteilen.

 reagieren und die tltereiiiigteii Staaten.
§§1ib. Aus G en f, 18. Mai, uieldet uiaii der ,,Berliner

Morgenpost«: DerPariser »Tc-mps« berichtet aus Washington: Der
englische Gesansdte iibergab Lansing folgende Slltitteilung: Eng-
land werde sich bemühen, jede Zurückhaltung der·
Post und alle  Eingriffe in ben Poftverkehr
küuftighiin zu vermeiden; es fei aber nicht gewillt, aiif
fein Eil-echt zu verzichten, Viißbraiich der Poftfäcke zur übermittlung
von Waren und Nachrichten aii den Feind zu verhindern.

.5 �o � o «
Cisiieiheiitaiid und der T3ieiverbaiid.

§§hb. Budapesiß 18. Mai. Wie der ,,Voss. Ztg.« zufolge aus
Athen gemeldet wird, hat die griechische Regierung trotz der Ab-
machung der Vierverbandsmächte den Beschluß gefaßt, g r i e ch i f che
Truppen nach Korfu zu entsenden, um den Befitz des
Fianals für Griechenland gegen italienifche Anschläge zii sichern.

Die �Jungen iiii der Vogeseiifroiit _
§§lib. Aus Zürich, 18. Mai, erfährt d-as »Berliner Tage-

blatt« Wie die Blätter melden, wurden die franösifchen Kontin-
gente der russifchen Truppen an der Vogesenfront vereinigt
und ihre Bestände durch indifche Truppen verstärkt.

Die Hoffnung auf England.
WTB. Born, 18. Mai. Ein brieflicher Bericht des ,,Giornale

d�Jtiilia« aiis London glaubt, daß die Wirkung des englischen
Dienstpflichtgesetzes sehr gering sei und sich erst viel später
fühlbar machen werbe. Man müsse bedenken, daß die Leute, die
jetzt zu den Waffen gerufen sind, nur widerwillig folgen. Aus
den Widerwilligeii werbe man erst allmählich Soldaten niacheii
iiiiissen. Das offizielle England glaube nicht, daß der Krieg in
dieseiii Jahre zu Ende gehen könne. Der Illusion, die Mittel-
mächte fchnell und gründlich zu besiegen, gebe man fich in England
nicht hin. man glaube dort, daß die Zeit der Entente zu Hilfe
komme und sie fiir die gebrachten Opfer entfchäbige. Wenn man
auch eine große Offensive für den nächsten Sonimer fiir not-
weudig eraihte, niesse man ihr doch keine durchschlagende Be-
deutiiiig bei. Das Problem bestehn darin, daß England seinen
Verbiindetem die den Krieg nicht so gut aushalten können, mit
seinen Kräften aiishelfe. Hierüber dächten jetzt die englischen
Staatsmänner nach.

0er Zliegercingriff auf die Linie Tiresias-Padua.
§slib. Lugano, 18. Mai. Der Abgeordnete Vinai. der den-

selben Zug wie die Königin Helena benutzt, erzählte über
den Zivischenfall bei der S tat i oii M e st r e: Als der Zug abends
9 Uhr in Meftre -eiiilief, ertönten plötzlich Explosionen, die immer
näher kamen. Osterreiclsische Flieget hatten die Bsahiilinise Mestrek
Padua angegriffen. Von Venedig und Meftre wurde der Himmel
sofort iiiit mächtigen Scheinwerfsern abgefncht. Jedoch die Fliege:
konnten durch den Nebel gedeckt ihre Würfse fortsetzen. Eine Vom-be
fiel an der Liiiieutrciiziing am Bahuhofe in unmittelbarer Nähe
des gerade raugierenden Zuges nie-der und zerstörte dort Tele-
graplseiidräshte Darasuf schrien die iin Zuge anwesenden Offiziere
dem Personal zu, den Ziig sofort gegen Padua weiter laufen zu

s·

heissen. Das geschah mit größter Schnelligkeit bei gelöfchten
Lichtern Trotzdein begleiteten ihn die angreifenden Flieget, mm
den Ssclseinlverfern beleuchtet- und von deii Abwehrkanonen befchossew

Der« Untergang des ,,Biitavier V."
WTB. Rotterdiiiiy 18. Mai. Wie gemeldet wird, ist der

�Dampfer ,,Bataiiier W�, dessen Untergang gestern berichtet worden
ist, in der Nähe der Gabbardboje auf eine Mine aufgelaufen.
Vier Personen find ums Leben gekommen, darunter ein ameri-
kanisclser Reisender.

Vertriebene deutsche Noli-nisten.
§§l1b. Stockholm, 18. Mai. »Rjetsch« meidet: Bisher wurden

33900 aus Wolhynieii verschickte deutsche Koloiiiften im Gouverne-
mentOrenburg untergebracht. Auch die wegen Krankheit an einigen
Orten zurückgebliebenen Personen werden später dort iibergeführb

irrt-betten in Its-Eltern.
WTB. Berti, 18. Mai. Zu deni geftrigen Erdbeben melden

Mailäiider Blätter, daß der stärkste Stoß Pesaro getroffen habe,
wo sieben Personen verwundet und ein Gebäude schwer beschädigt
wurde. Auch in Rimini ist der Sachschaden ziemlich groß.

Batterie.
Jn der heutigen Nachinittagsziehung

der ö. Klasse der 7. Preuszisch-Suddeiitsclien Klassen-
Lotterie fielen: 5000 klltark auf Nr. Si0t318 138386, 3000 Mark ans
Nr. 3519 5792 11073 13255 15886 27109 29936 30327 33125 40453
44469 47839 55526 59999 64019 66492 85105 90893 91550 92013 112066
112504 113551315 ili-i1343 135444 136137 146773 152334 156853 160500
162864 166830 167966 177912 181074 1.81736 210186 221172 225278
227990 228010 228401.  Ohiie Gewahr.!

Berlin, 18. 597m.

Verschiedene Jtacliiriclilen
w, ajpallc a. S» 18. Mai. Gsesteru abend wurde der Trödler

Lierniaiiii spaebicte, genannt Roeden iii seiner Wohnung, die ihm
gleichzeitig auch als Gisechäftslokal diente, durch Beillsiebe cr-
inordet, aufgefunden. Die Polizei hat auf die Ergreifusng des
Täters eine Belohnung ausgesetzt.

w. Säamburg, 18. Mai. Heute morgen ist der praktische Arzt
Dr. Grumlirccht in seiner Wohnung von einem Patienten aus
Rache durch zwei Schüsse getötet worden. Seiner Verhaftung
erivehrte fiel! der Täter durch mehrere Schüsse; er verwiindete einen
Polizeibeamten an der Schulter nicht unerheblich.
gerufene Feuerwelir konnte ihn überwältigen

-
Jsii a: oftde nistet.

w. Jn Köuigsberg i.,Pr. ist am heutigen Donnerstag
vor einem kleinen Kreis geladen-er Gäste, gebildet aus dem Ver·
waltungsrcit für ostdeiitsche Wirtschaft, den Spitzen der Be-
hörden und bem Senat der hiesigen Universität, das Jiistitiit für
ostdeiitsche Wirtschaft eröffnet worden.

Jii der ersten Ansprache führte Oberpriifident von Biitoscki
aus, wie sehr sich das ganze Hochschulweseii gegen früher zu
Gunsten der naturwissenschaftlichen Fächer verschoben habe. Trotz-
dein sie an fachlichen unb technischen Hochschulen besonders ge-
pflegt werden, hat sich der Staat auch an den Universitäten ihrer
in weit höherem Maße angenommen, als der geisteswiffenschafv
lichen Fächer. An ber Hand eingehende: Zahlen legte ei: dieses
näher dar. Von den geisteswissensclsaftlichen Fächern steht die
Staatswisseiifchaft den Naturwisfenschaften näher, als andere. be-
sonders auch was ihre Beziehungen zur Praxis anbetrifft. Das
Zusammenarbeiten von Wissenschaft und Praxis hat bei den Natur«
Wissenschaften überaus segensreich gewirkt und ist auch auf volks-
wirtschaftlichem Gebiete zu erstreben. Besonders der Krieg hat
gezeigt, daß ei-u Zufammengehen erhebliche Verluste erspart hätte,
und für den Wiederaufbaii der Provinz und ihren Weiterbau
müssen diese Erfahrungen verwertet werben. Besonders erfreulich
ist es, daß noch während der Krieges eine auf Selbsthilfe beriihende
wissenschaftliche Organisation hat geschaffen werden können, die
diesem Mangel abzuhelfen berufen ist und die Volkswirtschafts-
lehr·e mit reichercn Mitteln auszustatten vermag.

Jn der folgenden Ansprache legte der Direktor des Institutes
Professor Dr. Hesse eingehend die Aufgaben der neuen Anstalt dar
unb zeigt im besonderen die Notwendigkeit eines Ausbaiies unserer
wirtfehaftswisseiisilsaftlicheii  Einrichtungen unb eines Zusammen-
gehpiis von Wissenschaft und Praxis für den Osten. Ein solches
Institut gebe erst die Ntöglichkeit die ganze Fülle der Erfahrungen
auch der Ausbildung und Fortbildung der juristischen und volks-
wirtschaftlichen Beamtenfchaft nutzbar zu machen. Nach dem Kriege
werde sich der Beamte gerade im Osten vor neue Aufgaben gestellt
sehen, für die er besondere Keniitnisfe braucht, umfangreicher unb
vielseitiger, als sie der jetzige Universitätsbetrieb ihm verschaffen
kann. Und von der Kuiift der Verwaltung werde es abhängen, ob
wir neu gewonnene Gebiete erwerben unid besitzen werden.
Dann fuhr er fort:

Die Lösung dieser Aufgabe ist auf den Weg der Selbsthilfe
verwiesen. Da staatliche Zitsclsüsse nicht erwartet werden können,
sind von Selbftverwaltungskörpern und vonprivater Seite die
Biittel zur Verfügung gestellt worden. Vor allem ist das Institut
den Männern verbunden, mit benen bie Geschichte unserer Provinz
dauernd verknüpft sein wird: Hindenburg und Liidendorff. Sie
haben die Ausfuhr aus den besetzten Gebieten einer genieinnützigen
Unternehmung übertragen, die den Hauptteil des Gewinnes für
Wohlfahrtszwecke verwendet, aber auch einen erheblichen Betrag
als erstes Stiftuiigskapital zur Verfügung gestellt hat. Zur
Finanzierung des Institutes ist die Vereinigung für oft-deutsche
Wirtschaft begründet worden, der die größeren Selbstverwaltungs-
körper der Provinz angehören. und durch die dauernde Beziehungen
zu privaten Körperschaften und Einzelinitgliedern hergestellt werden
sollen, die den oftdeutschen Wirtschafts-fragen berufliches oder
ideelles Interesse out» ege nbringen. Durch sie soll auch der Zu-
saninieiihang iiiit frü ereii Studiereudeii aufrecht erhalten werden,
die am Institut einen Teil ihrer Ausbildung erhalteii haben.
Es besteht die feste Hoffnung, »daß den 124 Mitgliedern, die die Ver-
einigung gefunden hat, bevor sie an die Offentlichkeit trat, noch
sehr viel mehr folgen. Deii Schluß der Ausführung bildeten
Worte des Dankes an alle, die in selbstloser Mitarbeit -die Hand
geboten haben.

- Zum Schluß gab der Prorektor der Alliertusdluiversität Prof.
Dr. von Giercke deii Einspfindiiiigeii der Freude Ausdruck und
verband mit ihnen die besteii Wünsche für eine glückliche und reiche
Entwicklung dieses Tochterinftitiites der Albertus-Universität. �
Es folgte eine Besichtigiing der Einrichtiingen des Institutes.

Vom Baugewerbe.
WTB. Hannoveiz 18. Mai. Der deutsche Arbeitgeberbund für

das Baugewerbe genehmigte in feiner heute hier abgehaltenen
außerordentlichen Generalversammlung die im Reichsamt des
Inneren getroffene Vereinbarung über die Verlängerung des
Tarifvertriigcs und die Bewilligung von Kriegszulagew Der mit
großer Mehrheit gefaßte Beschluß lautet: Die außerordentliche
Hauptverfammlung des deutschen Arbeitgeberbundes für das Bau-
gewerbe ermächtigt ben geschäftsführenden Ausschuß, dem Reichs-
anit des Inneren die Annahme der Vereinbarung vom 3. Mai
übe: die Verlängerung der Tarifverträge zu erklären, nachdem das
Reichsamt des Jnneren feine Ziiscige gegeben hat, bei den Reichs-
unb Staatsbehörden dafür eintreten zu wollen, daß die in der
Lereinbariing vorgesehenen Kriegsteuerungsziilagen der Bau-l

Die herbei- .
s

Jahre

arbeitet: den bauaiisführenden Mitgliedern des Arbeitgeberbiindes
in allen Fällen zurückerstattet werden, in denen der Bauvertrag
vor dein Zustandekommen der Vereinbarung abgefchIOsfOU Ist« DE«
Baugeschäften also� die Verpflichtung zur Zahlung TO» Mit»-
ordentlich lioher Kriegsteiieriingsziilagen an die Bauarbciter nicht

bekannt war. 
Aus der Reicholsauplficidh

�- Fiihrpreiserinäsziguiigen zur Förderung der laiidlvirtfclzafb
lieben Aiisiiiitziing von Lauvenliiiid in der Umgegend von Berlin
gelangen nach » der »Ztitiing des« Vereins deutscher Eisenbahn-
Verwaltungen« in Otestalt von Arbeiterruckfalsrkarten oder Arbeiter-
wochenkarten zur Einführung; Sie werden ausgegeben an feigen:
tümer, Nießbraiicher und Pirchter von Acker- oder Gartenland iii
der Ctröße von 200 bis 1500 qui» sowie an deren nahe Verwandte.
Der Haushaltuiigsvorstand »erhalt»»aiif Antrag eiiie Lliisnieiskartezur Erlangung der Fahrpreiseriiiaßigiiiiks auf Grund deren er die
Arbeiterfasrkarten während des laufenden Jahres lösen kann.

Die Frage Meyer.
§§ Der Kaiiipf um ben Redakteur Dr. Ernst Eileiter vom

»Vorwärts« geht iii einer für Außenstelsende esinigeriiiiißen ergäbe
lichen Weif-e weiter. Der »Vorwärts« veröffentlixlit lseute einen
längeren Briefweclsfel zwischen Dr. EIN-ever und dein Piirteivorstanda
Der Abg. Fischer kündigt Herrn Meyer mit bem Aufträge so-
fortiger Einstelliing feiner Tätigkeit, aber unter Llieiterbeziig des
Gehaltes bis zum Ablauf der Kündigungsfrist. Tlltener erklärt
aber» der Parteivorstaiiid allein könne ikhnniclst entlassen» Die aus
Berliner Genossen bestehende Preßkominission habe ihn aufge-
fordert, auf seinem Posten aiisziiharreir Darauf werden Herrn
Sllteher die Bezüge sofort gesperrt, aber die Preßkiiininisfioii stellt
nun wieder beim Zeutralvorstaiid den Antrag, dein Genossen Wiener
das Gehalt aus der Kasse des Verbaudes der· Wafilvereine Groß-
Berlins zu zahlen und die hierfür aufgewcndeteii Beträge auf die
an den Parteivorftand zu zählenden Pflichtlieiträiie anzurechnen.
Außerdem ersucht die sPreßkominissioii die NeunsewKoiiiiiiiifion, den
Genossen Fische: energifch in feine Schranken zurückzuweiscin Die
Reduktion des »Vorliiärts« lehn-t es ab, von Fischer, als dein Drücker
der Zeitung, irgendwelche Llnweisuiigeii über ihre redaktiouelle
ran kcit unb das redaktionelle Verfügungsrecht eiitgegciiziinehiiieiu

ei er hatte bekanntlich dazu aufgefordert, deni Parteivorstiiid
keine Jzarteifteiierii mehr zu entrichten.
__..S

Finder und Reisen.
sWiesbadcnJ Die Frühjahrssaisom die ihrem Höhepunkt mit

imposanten Tagesfremdenziffern von durchschnittlich fast 400 entgegen-
geht, nimmt einen Verlauf, der alle Erwartungen übertrifft. Die
Freiudeiiziffer ist seit Jahresanfaiig bereits an 42 000 gestiegen, sie
ist somit schon um über 5000 gegen das oriahr voraus. Das
Beuierkeiisiiierteste in dieser Saison ist wohl die Tatsache, daß »die
Zahl der Kurgäste derjenigen der Passanten nahezu die» Wage halt,
eine Erscheinung, die bisher kaum beobachtet wurde. Wiesbaden hat;
also unter deni Zwang des Krieges seine Bedeutung als Heilbad nicht
nur bewahrt, sondern sie noch wesentlich erhoht.

I g�; u!�: I v.Cksorirsztseljsantun «« «
at. lkikiihtbeaihtiiiig der BrotmarkenordnungJ Die den Betrieb

ihres iiii Felde stehenden Mannes leiteiide Frau Bäckermeister R.
in Breslau ist bereits einmal in Strafe genommen worden, weil
sie bei der Entgegennahme der Brotmarken beim Brotverkauf nicht
gewifsenhaft gehandelt hatte. Aus Gutniütigkeit hatte sie damals
{Roggenbrot gegen Marken ·verabfolgt, die noch gar nicht fallig
waren. Die Strafe war iiiilde bemessen worden; als sie fest aber
in derselben Weise gefehlt hatte iind ferner auch noch Brot ganz
ohne Marken heimlich an Staufer abgegeben hatte, erhieltjie einen
Strafbefehl über dreißig Mark, gegen den sie Einspruch
erhob. Das Schöffengericht fand jedoch keinen Grund, ihrem
Vkiinsch auf Herabminderung der Strafe zu entsprechen; sie wurde
in derselben Höhe festgesetzt.

Do.
Iß Breslau, 18. Mai.

Ferieiipcikeir
kVom Verein für Kinderheilstättenspwerden wir

um Aufiiahiiie des Nachsteheniden ask-beten: Untersuchungs-
teruiin des Vereins für Kinderheilstattenl Kopf an Kopf ge-
drängt eiiie große Kinderschan Schmiiclitiiie Gestalten, blasse  ber:
fichter, niüde Augen. � Die Namen mit den Anfaingsbuchstabeii
A und B werden aufgerufen. 25 liis 30 Kinder springen auf.
Si-e geben ihre Scheine ab: Karl»A., chronisxkkicr Luiisgcvsllkakkkis
Paul B., seh-were Skrophulofm Friede: A» Huftgelenkeiitziindusagx
Zislara  Bleichfuclsh Uiitcrseruährinia und so fort. ��� Nun stehen
die kleinen Leute mit erwartungsvollen Augen und klopfendem
Herzen vor dein Vereinsarzt Sie werben beruhlt, betlopft.
behorcht, befragt, müssen huften unb atmen. »� Dann schreibt der
Arzt fein Urteil auf den Schein mit griechischen Buchstaben unb
römischen Zafhlem kurz, aber vielfagsen-d: Got fchalkoiwitx
dringend, baldigstx Fslinsberiy »in erster Linie am hergek-
fichtig-en: Langenau er-wünscht· im Laufe des Sommers. So
geht es weiter. Stundenlanck Vier Naihmittaga ��� 457 Kinder«
kränke, elende, schwächliche Kinder werden· ausgewählt. Sie
müssen fort. Zwei Ärzte habens bescheinigt. Es ware eine
Versüsndigiing an der» Zukunft unseres Volkes, wenn man nichts
für die Gesundheit täte. Hundert Kriegerkinder sind darunter.
Ihre Väter haben sich tausend-fachen Dank verdient. Hier :st
Gelegenheit, den ·Dank mit der Tat ·abzustc·i»tten. Es wird den
Helden draußen seine Beruhigung und eine Starkung sein, wenn sie
wissen: insasn sorgt in der Heimat für unsere kranken Kinder.
Für die Daheimgebliebenen aber ist�s nichts weiter als Pflicht,
Ehren- und Geniisseiispflicht Wer hilft? Wer nimmt 4 oder
6 Wochen die Sorge für ein krankes Kind auf feine Schulter? We:
tritt als Ferienpate für ein erholungsbedü-rftiges Krieger-
kind ein? 60 bis 80 Mark betragen die Kosten. Wem die ganze
Summe zuviel ist, der übernehme die Fürsorge für die halbe, die
viertel, die zehnte; Zeit. ��� Es wenn Jammer, wenn arme,
krauke Kinder zuruckgewiessen werden inußten, nur deshalb, weil die
nötigen Geld-Mittel nicht zusammeugsekoiiimen sind. Es handeltgeh um unsere Jugend, um die Kinder unserer Krieger, um die

ukunft unseres Volkes. Dariiin kann de: Ruf nach Ferieiipaten
nicht ungehört verhall-en. � Geldspensden nehmen entgegen: Bank-
haue» von Pachaliss Enkel, Roßsmizrkt Generalsdirektor Wagner,
Herzosgftraße 18, Pastor Schüßletz Holteistraße 6/8.

Verschiedene Nachrichten.
�- Schlesisifye Gesellschaft für vaterländisihc Kultur. Die rechts-

unb ftaatäwiäenfchatliche Sektion hält am Montag, 22. Mai, abends
8 Uhr, im öesells aftshaus, Matthiaskuiish eine Sitzung ab. Auf
der Tagesordnung steht eiii Vortrag des Llnitsgerichtsrats Geh. Justiz-
rats Fränkek ,,Maßnahiiien zur Bekämpfung der
Verwahrlofung der Jugend« Gäste sind willkommen.

-� Die Eviinucltsche Zentralstelle veröffentlicht ihren Jahres-
bericht über das zweite Geschäftsjahr, vom 1. April 1015 bis
31. März 1916. Die Zentrajllgella deren Leiter Paftor Alfred Just
 Salvator! ist, hat sich als ittelpuiikt aller freien Liebestätigkeit
innerhalb der» Breslaiier evangelischen Gemeinden im lebten

erfreulich entwickelt. Der Krieg hat der Zentralstelle
neue Wege gewiesen. Sie hat dem Natioiialen Frauendienft soweit
als möglich ihre Dienste gewidmet, in den verschiedensten Fällen fiir
Kriegskinder und Kriegerkinder gesorgt, diese iii Pflegestellen unter-
gebracht, ben Miittern lierateiid zur Seite gestanden, auch in einzelnen
Fällen die Adoptiou von Kriegt-lindern durch befitzende Familien ein-
geleitet. An das Zeutralkoinitee vom Roten Kreuz in Berlin hat sich
die Zentralstelle für diese Kriegskinderarbeit ungegliedert und iiiit
deui Kiiiderschutzvereiii für Schlesieii eine besondere Vereinbarung
dafür getroffen. Eine besondere Arbeit wurde iii der zweiten Hälfte



des Ge ·« sjahres die «Kriegspatenschaft«, über dieSchlesischssafåeitiing wiederholt berichtet worden ist. Der Geschaftss
verkehr der Zeiitralstelle weist 5214 Tagebuchnuiniiierm 3414_ ein-
gegangeiie und 10 854 ausgegangene Stiere, Vakete unb Sruclfacben
auf. Von verschiedenen Behorden und Korperschaften erhielt die
zlciilralslelle Unterstützungen. ·

�-� 500 Mark Belohnung setzt nach einer Bekanntmachung des
außerordentlichen Kriegsgerichts im Lliizeigenteil der vorliegenden:
Zeitung der Regierungs-Präsident für die Erinitteliiiig und Ergreifung
der beiden Burschen aus, die in der Nacht zum 23. April die Else
Hühner, stetzerberg 5, erinotbet haben.

-�� Der Verein für dciitsihe Fraiienkleidiiiig und Fxaiieiikultiir
veranstaltet Sonnabend, den 20. Mai, abeiids 8�-j Uhr, Im Mozart-
saal. Btuseuiiisplalz 16, einen Vortrag über das Thema: �Seutfd; e
Fraueiikleidung �- eine vaterländifche Pflicht«.
Referentiii ist Fräulein Maria Kronaueu Nach »dem Vortrag
finden Kleidervorführungeii iii Forni von künstlerifch gestellten
lebenden Bildern statt.  Ratten bei Hoppe, ZwingerplatzJ

�- Eiii K üiistlerabeiid fand iiii Hiiiiptfcstniigslazarett am
.Dieiistag,· 16. Mai, statt; die wiitinirteiiben, FULL. Elfe Vroniiiitz  Rez·i-
tatioii!, stouzertiiieister Korb, sjoerizTscliirneis lsfjliitig unb die
Sängerin FrL Meinels fanden vielen B·eifall. Sie wurden von
Loerrii Traxel am tilavier begleitet. Der Ehefarzh Generaloberarzt
l!r. Scholz, dankte iiach dein gemeinsam gefangenen: »Wir tret-en zuin
Beten« den Künstlern iii warnien Worten. ·

�- Aus dein Scniinar für Xlllusiklclireriiineu von, Frl. Lucie
Menzeh Breslau, hat in Berlin aiii 1. und 2. Mai FrL Elfe
dliogg e aiis Leerbeutel ihre P rufung als 2Udusitlehrerin· init dem
Prädikat fast gut bestanden; sie erhielt Reifezeugiiis··iind Diploin des
deutschen niusikpädiixiogischen Verbandes E. V. Vrufiiiigstoinniissare
waren Prof. siulenkaiiipff, Dr. Stank» Prof. Dr. Schaefer.· ··

�- Orihestervcreim Am Freitag findet auf der Liebichshohe
das erste sioiizert des Breslauer Orchestervereins unter Herrn
W. Slliundrhs Leitung· statt.  Wagner-Mcn·delssohn-Abend.! Zur
Ausführung gelangen: Einleitung aus· dem dritten· Akt aus »Lo·hen-
grin«, Szenen aus der Oper·,.Der fliegende H·ollander«, Schmiede-
lieder aus ,,Siegfried«, Toi·ibilder aus ··,,Tannhauser«»«, Preislied aus
»Die MeistersiiigerÅ und Ritt der Walkuren aus �Sie Walkiire« von
R. ·Wagiier; Hebriden-Ouverture, »Rondo capricioso«, Ouverture
»Heimkehr aus der Fremde«, Phantasie aus ,,Ein Sommernachts-
traum« und Athalia-Ouverture von ållcendelssohm Anfang 7% Uhr.

Theater.
 Mitteilungen der Büros.!

Lrbctheatciu Freitag 8�-c- Uhr: »Die selig e Ei; z ellenz«.
Sonnabend sZs Uhr Avschiedsabend fiir Herrn Josef Halperm ,,Alt
H eid e l b e r g". Sonntag nachmittags 4 Uhr zu kleinen Preisen
Jbseiis »O e d d a G a b l e r". Abends Ludwig Thomas&#39; ,,L o k a l-
bahn« und «.M ed aille.« Am 25., 26. und 27. Mai gastiert Tilla
D n ri eu x in zwei ihrer berühmtesten Stollen: ,,J udith« von
Hebbel und ,,Schausp�ielerin« von H. Mann.

Thaliatlfeatcn Freitag und folgende Tage 8% Uhr die Lustspiel-
iieuheit: »O n k el B e r n h a r b�.

Schauspielhaiis  Operettenbühne!. Freitag gelangt die Operette
�S i e C s a r d a s f ü r st i n« zur Ausführung. Sonnabend und
Sonntag wird �Sie Kaiserin« von Leo Fall wiederholt. Montag:
»Die CsardasfürstinC

V ereinsiiachrichtem

in derf

�- Der Eiileiigcbirgsvsrein Vreslaii veranstaltet im Laufe dieses«
Sommers eine Zlieihe von A usflug e_ii in die Umgegend Breslaiis
nnd in das Gebirge. Der erste Ausflug hat bereits am vorigen
Sonntage stattgefunden· unb galt dem Besuch der alten Wasserburg
Wohnwitz und des Kirkchberges Fur den 24. und 25. Juni ·ist ·die
iicichste Wanderung gep aiit und· zwar eine anderthalbtagige Reise ins
Eiileiigebirga Der Ansflug wird von den» Steinhausern uber den
Lsagerftieg iiach »der Zimmermannsbaude fuhren und in Bad Char-
lottenbriinn ruhigen. · -

Giirdevereinsz Dem in der Generalversaminlun ·vom Vor-
sitzenden, Stadtv.· Kamerad Glufke erstatteteii �übte; cbt i·st uentnehmen, daß sich gegen·120 Kameraden im Tät« be anben, die sipch
in dauernder Fuh un mit dem Verein befan en. e Be
lnngen und sonstigen Wranstaltungeiuwaren dein Ernst der Zeit an«
ziepaßt und recht gut besucht. Die Einnahmen betragen 2165· Mark,
die Ausgaben 1864 Mark. An Unterstutzirn en der Hinterbliebenen
verstorbener und gefallener Kameraden· wur 1·140 Mark gezahlt.An der legten Kriegsanleihe beteiligte sich der Verein mit 33000 Mark.

� Der Ytilitäxveteiii ehem . Kameraden der· Köiiigl.·Sächs.
Llriiiee hält seine iiachste Vereins xtzung verbunden mit der Feier des
Geburtstages Sie. Mafe tat des onigs von sen am Sonnabend; ßilliitziå alkends 8% U , im Vereinslokah Thsuringer Hof. Teich-

ra e« , a .

ssoolrgischcr warten] Mit Beginn der Soinmerzeit finden vom
19. b. M. ab auch· wieder an Iedeni Freita· von 4 Uhr ab Kon-
zerte unter Leitung· des Kapellineisters Muster· statt, von 7 Uhr
abends ab wird ein billiger Eintrittsvreis erhoben.

· fLielilclitlicatenj Sonntag finden zwei Vorstellungen statt, nach«
mittags 3% Uhr und abends 8 Uhr. Jn beiden Vorstellungen »Der
lustige Vagabund«.

ssirkiis Sarrasani.l Sie Direktion schreibt uns: Welche:- Wert

d�-

in erzieherischer Hinsicht den Vorstellungen ·b·ei Sarrasani beigelegt
wird, geht aus einer Verfügung· der Polizeidirektion in Leipzig ge-
legentlich ·dc-s dortigen SarrasanspGastspiels·hervor. Wahrend seitens
der Militarbehorde der Besuch von Variåtes durch Jugendliche und
Kinder verboten wurde, wurde der Besuch der SarrasanpVorstellungeii
nicht in dieses Verbot eingeschlossen · Hier in »Bres·lau bietet sich
Sonnabend und Sonntag fur Jugendliche und·fur Kinder besonders
zii den Nachmittagsvorstellungen an diesen beiden Tagen beste Ge-legguheih einem unterhaltsamen und belehrendeii Spielplau beizu-
wo ,nen.

[T·. T.-··Liilfts2·iicle.] An der Spitze des gegenwärtigen Spielplans
steht ein funfaktiges Draina unter dem·Titel »Aus deni Leben ge-
ftricben�, das das dramatischeJLicbesschickfal eines großen Schau-
sbielers behandelt. Nils Ehrifander vom·Kgl, Theater Stockholm
spielt die· Hauptrolle. An dieses Drama reibt fiel! ein Lustspiel mit
Paul Heidemanii als Hauptdarstellen ,,Llll·zuviel ist ungesund«.
Kriegsberichte, Naturaufiiahiiien usw. vervollstandigen das Programm.

·[Polizeilichc· Nachrichteirs Gesunden wurden: ein goldener
Brillantring ein Bund niit drei Schlüsseln, eine Quittungskarta
ein Opernglas mit Futterah eine schwarze Schreibzeugtasche niit

Inhalt, eine rotlederne Zigarreiitasche mit Inhalt, ein Münzen-
arinband, eine Straßcnbahnkarte ein schwarzer Damenschirm, eine
blaue Brille mit FutteraL -� Verloreii wurden: ein braunes
Geldtäschchen mit etwa 4 Mark, eine goldene Damenuhr mit dem
Zeichen M. K., ein·Brotmarkenheft und Buttermarken �- Ge-
stohlen wurden: einer· Handelsfrau auf dem Frülmarkt einledernes Geldtäschchen mit 7 Mark und Brot- und Konfummarkeiy
einer Frau im Konsumwareiilagcr auf der Alseiistraße aus der
Markttasche ein Brotmarkenhefh ein Kartoffelinarkenbogen und eine
Lebensinittelniarke, ans deni Grundstück Salzstraße 20 ein Wasch-
schaff und eine Brühwanne, beide grün gestrichen, aus einer ver-
schlosfenen Wohnung aus der Leuthenstraße 133 Mark, aus einem
Geschastsladen auf der Vincenzstrasze eine Menge Zigarettem im
Wartesaal 4. Klasse des Hauptbahnlfofs einem Stellenbesitzeu der
am Tisch eingeschlafen war, eine silberne Ankeruhr mit der
Nummer 3819.

�- Ani 17. älliai wurde aus dem Vorplatz des Hauptbahnhofs
ein Rollkutlclier von einer Droschke überfahren. Er erlitt eine
so schwere Verletzung des rechten· Fußes, daß er nach dem Wenzel
Hanckeschen Krankenhause geschafft werden mußte.

�- Am 16. Mai wurde auf dem Hauptbahnlfofe eine aus Neisse
angekommene Dame von einem Schwindler, der sich ihr als Bote
der ,,Gelben Radler« zur Verfügung gestcllt hatte, schwer geschädigt.
Sie hatte ihm ihr Gepäck zum Transport nach der Hirschstraße
übergeben; es enthielt Kleider, Wäsche, Handschuhe, eiii Opernglas,
Ohrringa Broschem ein Armband, eine goldene Kette, einen
goldenen und einen silbernen Ring und ferner Speck, Fleisch- und
Wiirstwaren. Der Bote ist am Bestimmungsort nicht eingetroffen
und, wie die Nachforschungen er oben, auch gar nicht bei dem
genannten· Radleriiistitiit beschä tigt gewesen. Da derartige
und ahnliclie Schwindelmanover ·an den Bahnhöfeii häufig verübt
werden, wird das reisende Publikum ermahnt, niit dem Gepäck
vorsichtig umzugehen.

��-&#39; Sie Feuerwehr wurde heute iiachniittags 6 Uhr 19 Min.
nach Hildebrandtstrasze 32 gerufen, es handelte sich aber nur
um blinden Lärm, veranlaßt durch starke Rauchentwickelung aus einem
Bäckereischoriisteim i

· o« U LNZIVUTLU
:- , «· »Es-«. s· .···--"«.· . ««·-,.L·�c·pp· « « &#39; J· � ..1 l;-·.«-. «- JK·«  czzsisz
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599 il- V hiiiiiigt
Am Sonntag, den 23. April 1.916, voriiiittags· gegen 7% Uhr,

lviirde die Lohiidiriie Eise Hämmer in ihrer iin II. Stock des
Grnndstücks Fictzerberg Nr. 5 belegenen Wohnung niit Verletzungen
am Siötber. namentlich am Kopfe, besinnungslos aufgefunden.
Sie ist, ohne das Bewusstsein loiedererlangt zu haben, Verstarben.
Es ist der Verdacht vorhanden, das; der Tod infolge der durch
Mißhandliing der Hühner verursachten» Korperverletzungen ein-
getreten ist. Da in der Wohnung der Hubner eine Geldtasche mit
Geld, eine Danienuhr iiiid drei oder vier Ringe fehlten, kommt
Raub in Betracht. Die Uhr hatte altertümliches Aussehen, kleine
flache Form. wcixxzs Zisserb!att, goldene Zeiger, Go.-raiid; der
übrige Teil des Gehänses liest-and aus Perlinutt. Die Kette war
eine laiige, iiiattgoldeiie, seingliedrige Soublätette, sie hatte einen
Schieber mit rotem Stein. Von den Ringen war der eine ein
goldener Verlobungsring von fibnialet Form. · ·

Der Tat dringend lierdachtig erscheinen zwei junge Burschen,
die in der Nacht vom 22. zuin 23. Llpril 1016 gegen 1 lIhr morgens
niit der Hühner in derenWohiiiing gegangen sind. Der eine der
Burschen war etwa 1,50 bis 1,60 m groß, schlank, bartlos, er trug
einen kaffeebrauneii Hut und diinklen»Anziig. Er war etwa
20 Jahre alt. Der zweite war etwas junger, etwa einen Kopf
kleiner, schlank; er trug dunklen Hut und Anzug. ·

Der Herr Regierungspräsideiit hat ·sur die Ermittelung und
 �Ergreifung des Täters oder der Täter eine

Beloliiiiiiig von 596 Mark
ciusgesetzd Bei Mitwirkung niehrercr zu dem Erfolge bleibt die
Verteilung der Belohnung unter Ausschluß des Rechtsweges
vorbehalten. ·

Breslaitz den 13. Mai 1916.

Du aiilieioioeiiil Kreises-right iiiii Vielleicht.
Iowiiriieiiszoiiosoori
qelbe Flecke, Leberfleckh unreinen Tcint beseitigt »Chloro«-Hautbleichcreiiie.
Tuve 1 J. �- Jn Apotheken Drogeriem Parftiuierieir
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� Gegründet i333 �-

Älieste Breslauer Beerdigungsanstatt
�� Größtes Institut Schieslens --

Leichenübertührungen
Feuerbestaiiungen

bei gieichzeit. Übernahme aller damit verband. Einzelleistungen

Eise-samt 237 u. 4399 ]
Aufträge direkt �- unter Ausschluß irgendwelcher

gewerbsmäßiger Vermittler �� erbeten.
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Straf;
 Haus Albert Fuchs.!

MS? Anerkaiint gute Qualitäten. K �

WafckFKkepoU alle modernen Farben, auch maßen�  Pf·
 Frottc5!- 120 cm breit . . . Meter

SclnueizenSliikcreiflosfe 130°� DIE«- Wichsgsxgkz 2.75
�Hg·reii-Obeiliemdslo·ff weichem »Um« OUYZFZIIZ Dies.
WUILKWPP schwarz, dovpeltbreit . . . . . . . . Meter
Klcidckscldc doppeltbreit  Tasset! . . . . . . . . Meter
FllUIllkd Scidc haltbare Ware . . . . . . . . . Meter
SeideseKrepelitie eitel« X2�E"I«i»-. für� skskdkspixlik 2.45
ChinevScide crakfeti prima Qualität. . . . . Meter� 2,90
Rockuosse 130cm breit,prima Qualitah kariert u.ge;···il·k·i;;frt

spWiisihTiSilfleiersloss VIII» M« �m� �m... 2:515
Kleiderlciiicii T« VEITEWEUEU Farbe« Weg, 85 Pf.
Bluscnfcidchaltbare Ware . . . . . . . . . . . . Meter
Feinste rciiiwollzjtjostiiiiistoffe 130 «« "im �m 4.75iiiob. Farben Meter

Eoliciiii 110 cm breit, brima Qualität, aus 4 75
Farben mit Hochglanz . . Meter c

J. .

.- 0&#39;.&#39; L "xoa- &#39; t �.. «. - � « ;«« - I sc- « « d« .

s I« I,«&#39; f. I« I-

ll

üttauer  reslau,· « . I&#39;m d&#39;cht.
sommerlitewken stäxiskkmåsstliszxssäak

in allen Erd en vorrätig.

Schweidnitzerstr. I.

19,59 Mit;
Echte Perser-Teppiche

&#39;° S I ,W . dS e·se immer, �Läufer, VerbtndnngstepplcheBitt! Waaeifililofcbcitisalixijiinetxälfeinste Knupfungem herrliche Muster, sofort
preiswert gegen Kasse an Privat-Herrichaf ten zii verkaufen.

Aiigebote unter B R 885 an Rudolf M0850, Btsslmss

· Its-»: ,
I� « «, " -sz- · 92 « . «O&#39;C»I.· « « · s· " J« « « T« «�·"·«- &#39;-««·««�«««"·" NOT-is�-

10 Mir. Waschbori. weiß 45 s«
10 I�tl�. W aschboit. weiß 65 s!
10 Mtr. Waschbort. bunt45 s»
10 Mir. Waschhort. bunt 75 O«

10Mtr.Zwirnspitz.schmal8�3i
10 Meter Zwirnspitzen . 1.00
l0 Dieter Wäschebogen 65 E
10 Meier Hohlsaum . . 85 St

1 m Sohweizßtickereischmali 53i

1 m Schweizßtickereibreit 25 Ei
1 lilltin buntseidenes Band 38 St

1 KartePerlmutterknöpfe 15 Z:
1 Stück weiß Leinenband 10 O:

1 Meter Tülleinsatz bunt� 16 51

1 Meter Tülleinsatz breit 24 O·

Sirene �nden,
Schweidnitzer Straße

, »O·
.- «-«j-k..  "1 «.-

P
ab

Eli
nächste
�Woche

am 23., 24., 25., 26. und
27. Mai.

TWWME
Seit-leiseste

has-b 
HHNUIEHauptgewinne 
H»3gZ 
TT Tbar Geld!

lose ki W MR.
Porto und Liste nach aiiswlltti

30 AS. extra,Entnahme �O Pfg. teurer,
emp�ehlt und versendet

meinen KERFE«
gerade über v. Schweid-Kelier

speziell

· ·· ««  ·:«.i .«. ,- �_ -n�: &#39; « _ Fu» f�, ». �u�: 4in2�:

s Rcinwollzmusseline 1,90, 1,
s lljajcdlcleicleiltofie l,25, 0,80

Kleider-Heile, kaiserl, 1,9
H; lioltilni-Fioite. . 3,60, 2,
 seiden-Frone . , . .

« Roclistolte . .

ltlaiia RiiiiIcdlie,. 
».-

. T"-"lbiecl!tslli. 49, I. Et,
2. Uieitei vom Ring links.

�g.
�rnhhubg

für Samen. Herren und Kin
Strohhuts--«,--

in der I Fabrik  9

Freund s« Krebs,
nur K«ar·l·sstr.30. neben d.Hofk«rcl .Strohhute werden modernifielrtfe

Mir. Hiliiobiiiiiili
feldgrxixie Unjfornieip sowie ganze
Nachlalle tauft zu hochsteii Preisen

D. heitre-situi- er, " g
__S%{_i_ibferfdiiiiiebeftr. 31. Dei« 5918.

Nur noch kurze Zeit
Alte Ziilfiigcliisse
u n·ie Wiederkehr. hohen·Preisen,nr Leben Zahn 4 ·!· Pf. bis 1 Wir»
ui « latinplattenzahiie 1 bis 4 Mk.

V0gel,Jiinkernstr.25. EckeSchlveidn.

Fatisstisessss
nidglicliit Korbfahrstuhl   ehkauchh
wird zii kaufen gcfiicht. Un eb. m.
Preis-muri. u. T 156 Elefant. S l. Im.

Zolliieieosiitjäoei
Hemdentiicha Fntterkopey

Militardrella
bre»it 76 cm u. breiter, bescl lagnahm-frei« in den größten Poften gegen
Kasse zu kaufen gesucht.
·Eilangebote, große Atnsler durch

die ganzs Breite, versehen »mit
Firma. treuen, Vorrat, Preisen
inkl. Emballage erbeten. ·

Wim er Simon, Waschefabrih
Köln a. in. i

.  stizck am 28. »
13;.·? mittags 10 Uhr dur » zeichnete Gericht �- an er Gerichts-

lverden. ·
 stehend aus Vorderwohiihaus ··init
if- rechtem und linkem Seitenflugeh
- Hofrauin und· abgesondertem Rio:
 settgebaude links und ·Remisen-

513/114 ver-Bei

·« 12. 21m1 1916

r gemachten Vors

b
�iicfiiiiiitiiiiiiiiiiiig.

Bei der iinterzeichnelen Fürsten-
tums-L·andsch·aft beginnt der

Johannis-Fiirfteiitii·nistiig 
den 5. Juni d. J»

vormittags til-«, Uhr.
Die Einzahlung der fälligen

Pfandbriefszinseniiiuszvormittags 
von 8 bis 12 Uhr erfolgen und bis
zum  Juni �o.  beendet sein.

�Jim 5. Juni d. J. werden wegen
der stattfindenden Fiassenrevision
Zahlungen nicht an enommen.
»Die» Auszahlung ·er Beträge

fur sallige Zinsscheine und ge-
tundigte sssandbriefe findet
am :6.,27., 28. ii.30. Juni d.J.,
vormittags voii 8 bis l2 Uhr
statt.

Bei Einzahlung der Zinsen
werden nur Zinss eine von
Pfandbriefen der Thlesischen
Lands chaft und baiikmäßiges Geld,
Silber nur bis 20 Mark, in Zah-
lung genommen. ·

Neifse, den ll. Mai 1916.

NeissoGrotlkaiier
FiirfteiiliimsNiiiidfthust;
«« iinser»Haiidclsregister Ab«

A ift heute eingetragen
: . . . Die offene

Handelsgesellschgft M. Schneider,
hier, ift aufgelosh Der bisherige
Gesellschafter Kaufmann Hermaiin
Rettig, zii Vreslaii ist· alleiniger
Inhaber b_er Firma. Die Prokura
des Friedrich- iiiitciilioliin, Brig-statt.
ist· erloschen. Nr. 5651. Firma
Wilhelm «:�-.l2iiiidn·er·, Breslain Jn-
haber Kaufmann Wilhelm Btiindneiz
ebenda. Nr. 5652. Fsiriiia Jakob
Herrle, Vreslain Inhaber Kauf«
mann Jakob Herrn, ebenba.

Vreslam den 11. Mai 19·16.
Köninliches Amtsgericlit

»in unser· Handelsregister Ab«
teilung A ist heute eingetragen
worden: Bei Nr. 5326, Firma
H.··Koschel Mochi. hier: ·Das·Ge-
schast ist unter der bisherigen
�fiirma auf ·die verehelichte Kauf-
i·nann Viailiildse Bode geb. Koschel
in··Vreslau iiberge angen. Nr. 5653.
Offeiie Handelsge ellschaft Honsitfa& an!, Vreslam ··begonnen ani
12. s ai 1916. Personlich haftende
Gefellschafter sind die Kaufleute
Rxchard Honscha und albert erl,
beide in Vreslain Bei Nr. 705.

ie offene Handelsgeiellschaft
Goldschinidtxk Co, hier ·ist ausge-
lost. Die 2 irma ist erloschen.

Vreslaix en 13. Mai 19·16.
Stöniiilickics Aintsaericht

Fm Wege der Zwangsvollstreckung
so das in Vreslau Museumplatz
2in9 belegene, im Grundbuche von
Breslau Schweidnitzer Vorstadt
Band 15 Blatt Nr.619 zur» Zeit der
Eintra ung des Versteigerungs-
vermer es · auf ben Namen des
Maurermeiiters tlllax Schlcsinger
in· Vreslau eingetragene Grund-

sugust 1916, tigt-
das unter-

O«

telle -� Museumsstrasze Nr. 9, im
il. Stock, Zimmer Rost-l versteigert

Das Grundituck � be-

ebaude iin Hofe quer-� ist in dein
lurbuche der Geinar·k»ung Breslau
artenblatt 17, Flachenabschnitt

· ebnet Und 7 a 40 qm
grofi. Ser Fjebaudesteiierniitzungssiwer betragt 14 560 Mark. Der

· ist am
_ in das Grundbuch

eingetragen. 41 lx 21l16·.
Breslgii·, d·en 25. April 1916.

Romandie? Anitsgericllt
Ja· dem Konkursverfaliren über

das· Vermogen des Kaufmanns
Julius Growald von hier· ist infolge
eines von dein Genieinschuldner

» chlags zu einem
Zirzangsvergleiche Vergleichstermin
auf den 7. Juni 1916, vorniittags
1 !««-«- Uhr, vor deni Koniglicheii
Ylnitsgericht iii Breslau,· Museum-
ftraße 9, Zimmer Nr. 314 im II. Stock
anberaumt. Der Vergleichsvorschlagunb die Erklarung es Gliiubi er-
ausschusses find auf der Geri ts-
chre·iberei des Konkursgerichts zur
«� inficht bei; Beteiligten iiiedergelegt.
Der Terinin ist auclfzur Anhörungder Beteiligten genung§ 18 bs.«!
der Konkursordiiuiiq kstimmt

Vreslaiu den 10. EDiai 1916.
- �lnitßgcriifit.

äbetanntmailfuiig.
Ungefähr 315000 kg zuxn Dienst-

gebrauch nicht mehr erforderliche
Akten. Zeitungen usw. sollen un-
eteilt · ·» »

zuiii Eiiiftiiiiiiifeii
verkauft werden. ·
·· Kausangeliote sind unter
außeren Bstzzeiclfnneicuk ·c n- n an
an das Polizei-Präsidiuiii Breslau
zu richten. ·· ·
»Die Erosfnung der Angebote
ndetf!

Piittwoclr dem 3l. Mai l916,
vorniittiigs l1 Uhr.

im· Polizei-Hauptgebäude -� Prä.
sidialsBureaussiiiimer Nr. 17 statt.

Die Kaufbedingiiiigeip können
ebenda eingesehen, oder gegen eine
Schreibgebiihr von 30 Pf. bezogen
werden.

Aste-Blatt, den 16. Mai 1916.
Der Polizei-Präsident.

Pr 3394 leis. Oppen.

Verfteigerungsvermerk

CD

der

A
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Die Verlobung unserer Tochter �an, Verlobung mit mulgin
UICTUCV «« EVEN! EDUARD« Margarete Dublel beehre ich mich
Ase-ver und Oberleutnant der Bes.

Ulrich siehest« hzzhkzg wir uns �m-

rassigen.

H�"°�"°"° �N m� Ulrich Niebuhr,
mbi�l, Gerichtsassessct,

 � «» U· Im· Qerleutnent d· Idee» Jlger-Batl. No. 5,

und Frau Clerii, geb. Nabel. I s· It� Es« Es«
_ _ » » , » » z« . im Alter von 32 Jahren.

�.GE-asäas�daäö�äaäaßäeggoäe�äbgasäö?öäa%öäa%%oäaögeäasäafäa6äasä  P;  Striegau, den 17. Mai 1916.
ÆÆWHWW  w? sä�i�älä�dlfltä� 1 is» tiefsten sstw

Carl Frenzel, Schlachthofverwalter a. D.
Ida Freuzel, geb. Steurer,
Martina Klappach, geb. Frenzel,
Alfred Klappnch, Kaufmann.

HEXE« l
Den Heldentcd fürs Vaterland erlitt am 7. d. M. bei einem

 Sturmangriff unser heißgeliebter, einziger Sohn, Bruder, Schwager
und Onkel

anzuzeigen.
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Hirschberg, Mai 1916.
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das �Humus n« � an IIILH- vvvc TVII Cssssjssssss A.�

Leutnant der Landwehr im Reserve-Itegiment 23,WFWDDHHWDHD 
PHZSFPYHPTD

"bis?

« .
f » �I� 92 W» ,«IG, 7L� � I;

. «".--�-5 Jahren,Ue Verlobung unterer Tochter Anna mit Herrn von sehr guter Herknuft
llelmut Manche, Leutnant d. Res. im Int-Regt- 61, O Vollwnzsem werden von besserem »beehren wir uns anzuzeigen.  kznderspspn Ehepaar» als, Eise». A ebote unter ;nach», H M«- i«;-««Iå7i"iszmc?3si v. Wehr. Zig- �

Geheimer Sanitatsrat Dr. Rehder j!  m ment,et spPemzd »»_  _ � �n.und Frau Christine, geb. Engelbrecht. H? I3;�:��1,f,�;}��;;,_ Um ssFoznzsozkzjgej
�in� - v! «� -I- . «· i

Heine Verlobung mit Fräulein Anna sendet,
Tochter des Geheimen Sanitätsrats Dr. Render und !
seiner Frau Gemahlin Christine, geb. Engelbrecht, be-  
ehre ich mich nmsuseigea.

man, Mal im. W
Helmut Hauche,

Iseutnent d. Rest. im InL-Regt. 61.

h s·

In treuer Pflichterfüllung für sein Vaterland ereilte
bei einem Sturmangriff am 7. d. M. der Heldentod unsern
langjährigen Mitarbeiter,

Herrn Max Fr-enzel, f?�
Leutnant d. Landw. im Bes-liegt. es,

Ritter des Eisernen Kreuzes.

In den letzten siegreichen Kämpfen starben den
Heldentod für Kaiser und Reich

Leutnant

Günther- Weczereck,
Ritter des Eisernen Kreuzes s. Klasse,«Gsi--SJ« w� � �

».

G«- .3 «« a �. 
so� «« .
�z «
.·». «
_

... -«

Leutnant d. Res.

Kur-t Krause,
Bitter des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

Wir beklagen den Reinigung dieses mit so vielen
außerordentlichen Tugenden ausgestatteten Mannes aufs

Wolf!� d: Hepner.
.�

.« ,. 
�.5�: ,�.s,·-«"·

Kriegsiungen zeigen hocherfreut an

Breslau, den 18. Mai 1916

F Max König
und Frau Traute, geb. Schulz.
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Leutnant d. Res.

Friedrich Bis 
und

Feldwebel leutnant

Wilhelm dütiner,
Bitter des Eisernen Kreuzes II. Klasse.
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Statt besonderer Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten machen

wir hierdurch die traurige Mitteilung. daß am 16. Mai,
nachmittags 5 Uhr, mein herzensguter Mann, unser ge�
liebter Vater, der » _

Fabnkdirekter

Albert Grüdzner
»  » plötzlich durch Herzlahmung verschieden ist.Im NamenKdeif Regiments   Glelwitz, im Mai 1916.

Major und Kommandeur Anna Grützner, geb. Nowak, als Gattin. J
· _ » » w Helenedes 3. Schlesischen Infantene-Regxments Nr.1 . LatteArthur, z. Zt. im Felde  als Kinder�

Rudolf, z. Zt. im Felde
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 b Apotheker Dr. Scllmann
« und Frau Elise, geb. Wuttke.
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Das Regiment wird diesen Helden ein bleibendes,
ehrendes Gedenken bewahren.»Du.

Stett Karten».
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lnteressen derselben wahrgenommen. Ausgestattet mit
vortrefflichen Gaben des Herzens und Geistes. von ·"ssjs�zjsk�is:
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 « «« ««  V &#39; �  . den 2 . d. M., um 3 Uhr nachm. -- berführung nach
 .71" _-   dem Bahnhofs um 5/3 Uhr nachm.
   .»«».. ». Es wird höflichst gebeten, von Beileidsbesuchen ob�
  · if· �ff: ehen.  h�H im: «v; » «  «« �_ , « �_�� «» , , . . - l
 Am W. d. M. verschied infolge eines Schlag-anfallen 5422;;  s» _ «-:.·- wiss· cs««-s.-·k-«»-.j-;«;r.ds;-»« »Es« n. Ja: ,;k·;-";»s-. «  ./,., ,
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«E-:,;-.·;»I» III-g; J:  llhmung unser kaufmännischer Direktor und stell� -s.:«. Redakteur und Oberleutnant d. L. a. D.   h� 33m?� m� d� V�°"���d Es! �m T M� "m"   vertretenden Vorstandsmitglied
   lieber Vereinsbruder»:  « T«  "ü: 3.0.�; n .2� .�- K H  I «..«·7-;-: IF,  «; H  G E z; · on ra esse.   IN· �h�   er!� er ru wer.
 . . ;  - - W i rtxsksgs . s1: Treu �liebte er seine Landsmannschatt, tut« die er   F      seit dein Jahre 1899 unserer Gesellschaft angehörend, Scsks Ring �rate. W11� haben unendlich viel durch f;   . . . In! -;T«.?-·;E3«s1  hat er mit rastlcsem Eifer und seltener Hingabe die · . « · spzszkjissz auf,� - . »: «»  . seinen Tod verloren und werden ihn nie vergessen. »« S» . omzwk Stellvertreter �m &#39; ask· 529  III;
»Es-s; _ . ·»site« »»

sikskx Inhaber des Eisernen Kreuzes l1. Klasse.Breslau, den IV. Mai 1916.
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av h .. , reichem Wissen, vielseitiger Erfahrung und unermnd- Isjksfjkk

«,-j»-,-.-L!."; .  �ü Der philologisc e Verein  lieber Arbeitskraft, hinterlaßt derselbe eine schwer aus- «». lm Namen der Landsmannscha� Macarna   a� der Universität Breslau. «»  »arm«-nd» Dach· »,2.4 ·- 
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n .und ihrer alten Herren
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·· »; Wir werden das Andenken dieses ausgezeichneten··. .  . r»
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 -.f�::&#39;�;;i ·« «·  «  «· » ««  � Aufsichtsrat und Vorstand T·IJ7«J-;s"j
der oberschlestschen Ohamotte-Pabrik, "

früher Arbeitsstätte Untier« Aktiengesellschaft.
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Verein für Etadrennen.

Matt besonderer Richtung. I - h K · f enschaft t b - - « «. . . n rwsisc er rie cse an s vers :«.i"-...·.�-�«.·..."F«�"1�.«�-�  �éE°�°  ««  .-.·««I-,-.-�--««.-««:-«--�.»Es-As·-Am U. d. M. fand unser einziger, geliebter Sohn und .° . . . P« �b . U« m Quem « «  «  _&#39; «. · . � &#39;  ·« Zu; · »Es« T·Bruder» der Lazarett m Sibinen unser Mitglied, der :·-·«i.- «· « · -

Of�zlers-Aspirant,
Vlzewachtmelster im PeldarL-Begt. Nr. l8,

Werner- Bis-eigene,
Ritter des Eisernen Kreuzes il. KL,

den Heldentod für sein Vaterland nach kürzlich voll-
endetem 19. Lebensjahre.
· Wir gaben unsern Stolz und unsre Hoffnung dahin.

Fürstenwalde, Spree, den 17.Mai 1916.
In tiefstem Schmerze

Apotheker Alfred �Brahms:
und Frau Eise, seid. Iilenzel.

Schriftsteller

kenne. Herrin-Hin.
sechs Jahre lang gehörte er als Preßwart dem Ver-

.7«.--"; waltungsausschuß an und leistete mit seiner gewandten
Feder unserer Sache große Dienste. Ein lieber Sporta-
kamerad starb uns mit ihm.

Breslau, im Mai 1916.

I. A; Blick, Rechtsanwalt,
l. Vorsitzender.

Statt besonderer Meldung.
Am 17. Mai. mittags 12 Uhr, verschied nach lkursem

schweren Leiden meine herzensgute Tochter, unsere
liebe Schwester und Nichte

Johanna.
Rittergut Mettkau, Kreis Neumarkt.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Ludwig Ruthe.

�f.

Mk&#39; 
Ä««
JNC 
·�-. 
. _..,

s i-
T...-�n.�i: 
««F I
I«z«nj 
«»-
«« 
n 
· I

�ß:_._ ._.o�-_� .92 «, , .
s ». 5

."
·-·!- «YJJYLH «.

Hose Brehme. Beerdigung findet Sonntag, nachmittags 3 Uhr, auf
v _ dem St. balvator-Friedhofe �statt. DIE«

»    a «. « - «     s   »        -



Nach langem, mit großer Geduld getragenen Leiden
starb in der Blute seiner Jahre � Z! Jahre alt - unser
lieber Sohn, mein guter Bruder. der

Gerichtsassessor

Dr. Etagen
z. Z. Staatsanwalt lnLodz.

Oberglogau� Warschau, den 16.Mai 1916.

Die tieltrauernden Hinterbliebenen.

.  &#39; · « ~ J _ - .

Strzoda,

. &."�_x

Unterfertigte

alten Herrn

Dr. Engere
Geriohtsassesser, z. Z.

 aktiv W. S. 05/06 bis W. S. 06/07!,

geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Verbindung �Vratislavia.
I. A.:

Hans Sehe

Die Trauerfeier �ndet
9 h. s. t. auf der Kneipe statt.

Das Begräbnis findet Sonnabend, den 20. d. M. 8 h.
nachmittags in Oberglogau statt.

16. Mai entschlief,
, der

Dr.

Gerichtsassessor

Engen
Staatsanwalt in Lodz.

Voller Lebens� und Schaffensfreude, mutig und zäh
die seit langem in ihm bohrende Krankheit bekämpfend,
mit frohem Eifer seinem
für den er große Begabung zeigte, hinterlaßt er uns, die
wir ihm seit früher Jugend
bunden waren, das Bild eines geraden, aufrechten Mannes,
eines guten Menschen und
gezeichneten, scharfsinnigerl

Oberglogau, Beuthen-Roßbeng 0.-8.,
den 18. Mai 1916.

Dr. 
Dr.

erfüllt hiermit die traurige Pflicht,
ihre lieben E. M. E. M., A. H. A. H., i. a. B. i. a. B. von
dem am 16. Mai in Lodz erfolgten Ableben ihres lieben

«» ..·».t-. zu},
wflf�g�fär� 
. .. ·

Strzoda
Staatsanwalt in Lade,

«Hier- X a. i.

Sonnabend, den 27. d. M.

81 Jahre alt. unser lieber
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äinzoda,

juristischen Berufe ergeben,

in enger Freundschaft ver-

treuen Freundes, eines aus-
Juristen.

Georg III-x.
Kurt Urbanek.
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Turnwart, der Lehrer

genommen hat.

seiner gedenken.

Zum zweiten Male innerhalb Jahresfrist haben wir
einen schweren Verlust zu beklagen. Uns allen unerwartet
starb am Mittwoch, den 17. Mai, unser hochverehrter

Herr Paul
In zwar nur kurzer, aber schwerer Zeit war er uns

ein treuer Freund und Berater, der sich in aufopfernder
Weise unserer Abteilung und ihren Bestrebungen an-

In Dankbarkeit und Verehrung werden wir immer

Breslau, den 18. Mai 1916.
Die Frauenabteilung des Alten Turnvereins.
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Saale des Hotcls »Deutfches Haus» STIMME« qUvc�w/c�riß
In Vatlbvk flott. · · 2a man. m: tot-Jst. wiegst-pure aus-S

Die geehrten zum lieber, Freunde jede ffoßan�alt�xc��amhurg odarfhrtsom
ereing ladet er-

Der Vorstand.
Voranzelge.

Ab 20 Mai Voriuhrung

Der Wcltkricg
1914/1516

täglich im Vaterland
Gartenftraße 79.- l3

z taufen gesschtPianino m. Pretöangabe
Walter, Lentheitflr. l. |2

"e «« b ., 2---300 NOT«PVHIEAHEY d�  traitfenzieiiicht
Hartmann, 330ml!� Straße 434g

&#39;eber A t, f L05 ld-Ml�nnm�l Silvester-eh. Defect« kaut«-
Weißgerhersir.43,p., Bill-erarbeitet.

und Gönner des
gebenst ein

4in5! vom Verlag« unt« streifte-Ists
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Heute strittig,
« sz von 4 Ihr ab:

nur Plilitär

Aoologitselser Garten.
»  Lektalksstcltetn

7 �i2�... ltllllctc Etuttiltxttxgi 30 Pf»
Ssnieieeswersctern

HUMI Freitag: �"3"- KQJNZERT.
Anfang 4«2 nor. Eintritt: 10 Pf.

Nächsten Sonntag Konzert.

vellmstr b

20P

Wiilitäk frei.

» Freitag 8V2 Uhr:
»Die selige ExzellenzB

Sottiuioeiid du. Uhr:
Abschicdstllleltd Halpern.

.,Alt :I!eidclherg.«

Thetis-Indes· erkenn-WEB-
Freitan ZU, Uhr:

�Dulcl Bernhard«

Schauspielhaus.
Overettetihilliur. Teleplk 2545.

» Freitag 8 Uhr:
»Du» Cfaroasfürftin.«

Sonnabend u. Sonntag ö Uhr:
»Die Kaiserin«

brobosterfvereiln 
Liebiohshöbe.

Heute Freitag:
E. Konzert

m!- 
v:

 Wsgner-Mendelssohn-Abend!
Leitung: �W. Mantiss.

Anfang 71/, Uhr. Eintritt 20 z.

i �s. tg.-s- n21; disk:
stürmischer Lacherfelgl .�;

Paul
der bekann-

lionniker
Deutschlands
in dem Schlager

Auskunft erteilen: 
Eo
R. ey
. ». .. -....-.i.i -

gehabt«
hatt-end. Geschaf

uscbrtften unter &#39;l� 114 an die

.  .-::- . «. s �sie

DE« Hotel nnd Logierhaits ,,Kttifcthvf«s "�ß
36 Zimmer, mit allem Steinfurt, für sofort gesucht:

Häupter« oder Wittfrau
er, Vor«

f« �92 tlwnJ� ·

gu
mit Dalnvfkraftx nahe Hauptbltt., für die Dauer derspKtiCgsöCjE absu-
geben, geeignet f. alle Zllvcckty da gr. Raume, gute  Einfahrt, viel Heft.

t kann auch ganz ube

Lattdeck·i. Echtes» Besitzer, oder
lau, Ring 14.
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in Grund-stärken, Hypotheken re·

Ein Ritter-gut
»« bei �Breslau, au. 800-900 Berg» m.
  gutem Wohnhaus zu kaufen gekocht.·, ü; tdlefl Aug. u. C 655 an Invalidität-

bunt, Breslau V.

in der Hauptrolle

· �lfäzuviel
glsluntesund.Lustspiel in 3 Akten.
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nachm. 31/: Uhr  kl. Preise!
Gastspiel Paul Beckers
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Dramatische Liebesschieksalo Tstsszss
 eines großen Schauspielers

in h Akten,
und das übrige Programm.

W

Anwesend Bett. San-Rat
E! I�. Jaco I!-

Zahn-Arzt
Bedenk

[3

und alle sonstigen

Artisten »
und Schlager «-

in jeder Verstellung.

Noch nie in

gesehen!

Nachmittags halbe Preise
für Soldaten und Kinder.

Vorverkauf: -
Sarrasani, Telephon 3824 und

s � ----�.-....-- : » �:-·o«-·»·»I.HI;-«-,·«U. A

txt?früher llolin Rougel; » [6
mm 8 » act get-tun.

r· · «_ st-

Rather,

l. Eltern. steht.
gegr. 1877 G«

Hof 1 Treppe.«- Sdwbmnmmem Eoßana; s« -

M? MERMITHE
litt Mllltarvetiattellen

deutschen ståfitlnlttitltttff
»Aus der Praxis für die PraxisK

Gen. Eins. v. 50 Pf. überalllt franka

Ist. u. Fehrenthei,

M. 14, dicht »
«�- an d. Gartenstr. u� Haumamm�

billiger, �es »�;�Fk�«-;.9k-f«k�«·«
ortenftns 1.Stern, �Bianobauß,

gebt» 2---800 Tit» zu
kaufen gefudft.

5! llnrtmannu�iobrmxeritr. 43.

Llerlin-Lichterfelde, Ferdinandstn 3..l

Illinois, Wiäätsitzsiipäsätliwfå

.  »» »

Z Mantuas,
aus Miete zurück. vers. hilli
Neumann, Neue Stauden

·. «· 
--.·�-«-

"f; Neue Ga

53.-? tut ltlttltltlttl listig 45,
Bitte auf Firma s» H;

Fu. 109 i« ««

Gartenstraße IS.
 sprech-it. 9«-«i«-�12I- u.8-�5. Tclklsssl

Nasen� und Gesichts-
Korrektur

Form-Verschönerung
bei Sattel» Stumph, I-Iaken-�Scbiefnase,

Gesichtsrmregelmfißinkeiten.
Veredelung der Pro xllinie
und der Gesiehtsbildung.

Behandlung jeder Art.�
·; »Kitrtttct1tletie
 ; Körperpflege «

Auguftaftr.104,Il.r.

EckeKaifxWilhsSt 
Ohlauersun lll

Ging. Schuhbr de.
Nael- und �

ädruern�ege
» Ernststr. 9, L, a. Hauptbhf.
arti-erpfl-Altviißkkstk.34a-35.tt.tt8

UlltgttittegattltsttntigzlttflegtzSadowaftr e 2, ll. Pic

Ldkpckpflckk Elärharai�:
Enbomaftr. 17, part» n. Hauptbhk

Ilctttclvflctte �Salate?� «?
Schweiiisicic SssspssttsxsssKaifersllllilhelntsStraße 6, I, its. [x
lliemtf�cnl!. Korperpflege

"se20, ll.,a. d.Liebiclishöhe.[9?- �n. - �. "&�J|.-&#39;:x.

F  �ltert �Fachs,
Xgszs Selawoidn�tzaa� Sir. 49.-.--., · « «·«« ·   - _&#39;_ �K-kxxn ·- aus�: «�«. -.-.-«-«.L:.:«-»- T -«  ja: 2II

über 1000 Dem. bo

, Grundsteuexreinertrag ca.

  Herren
321m

«I2ls1cittel·ichlefiens, für 900 Mille bei

-»·-:;«jf  M
w;

sich txt-arbeiten. fof. f. 1350000 Mk.
 :verkaufeu. ·.  Da? Restkctutgeld kann auf lange
 t E!
 c

Ycheidatceto eschftSch

« �f? in better

Weizenboden _
1  nahe de»r Bahnstation, unmittelbar
 an größerer: Garntfonstadt mit
 Gymnastum
 Oberlhzeums«  500000 -

Rittergttts-Lkci«kattf,
r üglicher Boden
suckcrruhcnbaa

» 8&#39;/ per
Morgen, mttschottein Saatenftaiid

 Laue m großem, alten Port,
Ba nausbaih neuer Bahnhot

für Weisen« und

300 Mtlle An shluiig verkätiftiitn [2
Busche er» eten unter l! 275 an

d. Gescbft Seht-f. Ztg

zkitlergtth
500 lVtorg., beste Lage Ncittelsclilef.,
arrond visit. Nuhenhod»., komm» Jud»
ute Gebaude all-es in gut. Inst»If; Tvnlagm schon. Wohnsitz, vor-

zngliciie Jagd. Rttbesitz genau» �
zu verkaufen.

Zufchr. u. I! 229 Geschst Seht. Ztg

dumme. Mittag,
Ha» Fraß, in hoher Slultur,

oßex te bestand, gute Leuten-i«-
ltnisse, or. Wiesen u. Weiden, will

Anzahlung 450000 Mk.

fest stehen bleiben. Ernsti.
ektanten er alten aus lksffxkfå

Rittergut
und· schöner Gegend

me, prima »Nuben- un
vorzügliche Jagd.

Schleft

Mädchen ymnasiuiw
usw. ge eben. bei

» Anzuhlung
preiswert zu verkaufen.

Zufchr. u. F 236 Cdefcbft. Seht. 8m.

Gtttittctltlll gut Saale.
Schönes Landgut, Größe knapp

700 Amt» davon 190 Arg. out be-
itandener Wald, 80 Mrg Wiesen
und Kopf-An; Bauzuitand sehr gut,
Inventar lomplett� schone land-fch e läge Gute Verkehrs-lage. _ucb any; auf tleineres

ut mit guten oden nicht aus-
geschlossen. �
· Naberes durch B. Wirth, Havnau
i. Schlesiew

Suche für mich selbst ein

St! ZU Wilh
oder zu kaufen, wozu za.120000Mk.
genügen. Nähe Bahn nnd Stadt
bevor-zagt. Angel-« D AS? an d.
Gefchaftsü d. Schlef Its.

Bockaltscltnfg
auch Wildschlvcina

auf 400 Mrgz groß. Guts-XII, ummittelbar bei nieder chlee chnell-
au Matten, au berge en. �

»ufchr. unt. M 287 an Ilaasen-
Stern öo Vogler A.-G., Anstatt.

Wltfkllltkklllltfllllllgh
Die Wiesen von Gut Schlitz an

der Morgenauer Grenze sollen im
gan en oder geteilt verpachtet
wer . Sicheres
Dom. Ottwitz Post Anstatt,

Telephon 4133.j.·-.-1�- -.... ...�

Verkauf oöfel�rddfagfistlf
Sån einem der schönsten Badeortc

le iens -- �im Herzen des Kur«
beztr s -� Logterbaus Dovpelhausl
33 u. 18 man» vor u. 3 J. neuerbaut mit all. Komfort � eleltr.Zugs. Gas m. Rochen chlu en, Kalt-
u. axmwasserverforgY bflußleih
Badeeinrtchtung der großte Teil der
Zimmer heizban vollstandig neu
mobliert, betriebsferttg eiitgericht.,
da vom Besitzer utnständehalber nicht
ielbtt bewirtschaftet werden kanauch eieilt au verkaufen, ober ggf
ein u: zu vertauschen. tdohere
Schule am Orte; Kreietadt mit
Gvmnastum durch cleftr. abn ver-
bunden. tlln ablung nach überein.
funft. bei aufclt bare»hohe Zu-
onblunct verband. Ausfuhrltclteres
»durch G« Baunach, Bad Sulzhrutttt
Z Schuf» Auenflix l7, »Das-denno «. ·

ålilla Gektrullleititz
in Hab Yaugenan,
schönes sagte-theils, neu renoviert.

�

l

a. 1 km unweit einer Grofzftadt f; th

», d. Gefchäftsfte

etugzinislpaicg
ist bei »Nein. Llnzahi.aus der Zwangs-
verftetgerun halb: ff unrrfauf. L2Zuschr.ttnt. l62 scliitdSchlfstg

o« occhlofz m _ Gebiet»
20 gro e ZimiiierLLZtrtfchaftsrauma
Porj- eichzr. Gemufegart., aufls J.
u. langer sur 2000.-z xtJtJtbrztt vorn.
A. Peter, Breslain Kloiierttv 139.

Die zur Tifchlerxneifter Hugo
Worneffdfctl �Sioxilurßmafle von
Schtveidttttz geborzge

Dampftitchlcrci
soll, nachdem detzJnhaber geftorbon
ift,»iuit dazugehortgem Grundftuck

c öudtg verkauft werden.
Das schone gro e, m; »Verkebrs-

ftraßesgelegene rundituck besteht
aus» schonen Wohn- uiid Fabrik-
Gebaudeiy Laaerrattmem Hotrauzii
und» Garten. Die» Tischlerei ist in
gekannt: en Gebaudeit musterhaft
ein erich et. Außer Hobel-,Frais-,
Ab eng. Boh·r-, Abricht- und anderen
Maschinen find vorhanden: 24 Hebel-
banke mit volljtatidt em Handwerk-
eng, Lager in al cm Holz und
�ouruieren. Die Fabrik ist im
etriebe Sclbstkattfcr erhalten

Auskunft durch deii Konkurs-
Verwalter Kaufmann Wilhelm
s nethin Schweidnitn ·

esichtigung »nur nach vorheriger
Anmeldung geitattei.

Territoriale ·
G3nts- u. Datttslfztcgclet
zum 1. Okt., ca. 130 Biorgeii mit
45 Mor . Pach·tland, Z limbon der
Bahn. a Je igz Pachter einige-zog»
kann und�! bal ubernomnr. werden.
Vermittlung erwünscht. [2

Aufl: u. l! 232 Gefchft Schi. Ztg
Mottrlttmttgkttltilttll V

sncht für Scktlesien für ihre als
erftklafsi bekannten Fabri-

kate»gttt einge {Hirte Firma, diesich» intensiv mit dem Verkauf he-
en kann. Täuscht. u. l; 263 ait

de ber Schlep am. f1

Flachskaufntatiit
60er. felbflänim, von Jugend auf in
der Brauche, m. guten Verbindung»
reifegetn u. febr lang, empr. sich

Siltitgrtlitt
lt Flaltsktllttlltltit

zum Einkauf von �

Ho 
9

ebmt, Ahschätzung auf dem Felde«
Vergütung n. Ubereinko

Yngebote unt. F 201 an
fchctftdftelle d. Schlaf. Ztg. erb.

Lei lere und mittelstarke

rbcilsplttae
Deutsches Haus, Deutsch lästig.

Telephon 24. �

10 ftlllk AklltillUfklU
darunter 2 dänifche trctgende hells
braune Stufen. sowie »ein grfi�uff.
Reitpferd 1.70 groß, hildfchonJehrsicher unter Reiter, und 4 Mittel«
vferde stehen vreiswert zu ver-
kaufen Vortverksftn 73. Heck.
Telephon 3909. �

Ftt stillt statuten,
4-»oder 6sit3ig, u. einen Parkwolgen
mit ob ohne Geschirre. Gef1. 9 n .
mit Preignotterun u. T 169 an
Geschst d. Sei-les. tg.  x

Stiche leichten umrundet
List· Erwachsene. Verkaufe Kinder-« emp�ngen. Dem. Stahclwitz

�b. Deutsch Lissa. �

Gesuchtt

M. Wllgkll lll. Nil
od. ein Selhftfaltrciu Flug. m. Preis.
beiiennung u. T61 Bliebst. Schl Z. [2
50 h utsclnwßgvn alIerArtemU�euo,

� Fenster lauwagen. Lan·
«»   -  lauer. albgd... lieldwatg.
ä-�E-f�-Jz� Wunde. Jagdw. etc. 93g

l5 Pony- u. Parkwag. in all.Gröss..
bill. herein, Klosterstr. Cz. Tel. 6657,

Z  stät-r. gut
1 das, « 4xäd:.
3 Suitnteit »ein. ,
u. viele Selbftfahren offene u. ge.
deckte Wa en, Pongwa en . vers.LewimR ofterftnl� .�&el. 7.[x

Gefticlit Spinne
oder ««m. 10 Sturm» Kirchen u. eigelaß.   HSOlbftfAbkerl� « « I ch « se· · e eZzclzjjfslskgsk flagge 3i.«..«t3gi,.«k:.;k e« «.  M? ». Sxtzlgts sit. VI,

eiiiri un , o. I . . &#39;u Initial: eu. uf tgif forderst-Ernste  cskhlrry neu,
mtratgenloeim, res an, Gottfchåb nugzignmtä Lgezåzvelklkqiåftkayghqps
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OA m wunrre
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1.
Deutsche: Fabrikat

.� « ». »

tlgkelt über jede: Papier.
Elan Wohltat fli- laden Sdirelbenden, daher liie Weltruf.

&#39; ««-. Its.-..--·;« « �.92._· .··«s««sz·-··kx-«,«:·HI3 -«« s «-d«:�-·«"«-�s«-« w*i.��&#39;.7&#39;>-�JO I�. s!

ei llisispelcilgeschirre
sehr billig zu verkaufen.

Anfragen unt» I! 309 an bie GefchiL d. Still-s. Bin-»
Suche sofort ganz leichten

[6
�

eäüspäünigen Feiäwugen,
using.gut erhalten, z;- lauten. Si 
Dom.

Eiiiiteigew Handl oerb.
�t ten Federn und be uem zumFitulgkza b. Trachenberg  �Galilei

Wir bieten an, solange derTorrat reimt:

braunen
zu Mk. 68- ver b0 11x brutto, balmfrei Brealau.

ft Verwendung im eigenendingung i

Yuchnieizen
r netto Kasse Be-

 Betriebe zu « aatzweckein
Ferner haben wir zu Saatzwecken preiswert abzugeben:

Viert-ersonnen, bellst-teil,Willen, Gemenge. Gelt-feel
Latidwirtfchaftlichc Eiw und Vertaussssleiiofseuschast

litt Schlesiery
ein etragene GenonenkchBreslau Neue Tnlchen ra e

Wir find dauernd Abnehmer

Agebote an die
Bergverwaltung der Verein

Aktiengesellschaft
erbeten.

ast mit belebt.

frismen Gciiisisea

Haftpflicht32. Telephon dir. 491 lind 3708.

von größeren Mengen

�

igten �öuigß- u. ßaurabiitte,
in Laurahlilte PS.

Co. 150 Zu: wei e
beste Qualität za.8«-. Fett eh
v. 8tr. an Be orden oder
Chemische ubrlk, Hausmann,

Hi, auch
zugsbere

�

Salmial-Skhiiiierscisc, 
eteilt, zum Preise von Mk. 58.-�

igte abzugeben. �
strafze 50. Tei. 2902.

di?
Breblaiy Hofchen

rotbraune Rheine?
tvagåzonwei e zu kaufenein

lngebo unter T te an

ellrauchte 
ein-

blaingriiiie Most-latein- e t1
eilt. .

die Gelchäftbfi. d. Sättel. 81g. erbeten.

» Zwei Paar
Arbcitssiclciizieschiirq

gut erhalten  aufs Leben, u. Kutsch-
eschirre aller Art, eins u. 2svänn.,
ofort billig zu verkaufen. �

Lewin, Klofterstraße 68.

ettsatigswettt paar gebrauchte,
Kiitschgeskliirre

illelililllinnersriitillgglckiri 
til-hilf? Säiåffzzgk " «« ««
Ofsiziers-Sattelzcng,

gut erhalten. billig zu verkau en.
Lovln. Rloiteritr. 68 Tel 7.

Suche 40 bis 50 Stück
8 Wochen alte

gesunde Ferne!
des veredelten Lands weine-s zu
laufen. ungeübte u. reisangabe
zu eichven an �

Dom. Klein Krikheu
bei Silben i.Schles.

Dominium Kaioalleii
bei Odernigk rauft größere Post. v.

Laufen»
Alter uiindefteus 10 Wochen. Cl;
Tom. Tonradswaldan Kreis
Guhratr Bett. Dresden. sucht

200 Stück englische,
gesunde Lämmer

zu kaufen mit schwarzeu Hüpfen.
Alter, Preis b. Pfund.

Junge Giifseh
24 Stück, fucht zu laufen

Doiuiniuni Soldat-albern,
____ Bez Liegnikw

Seailariofsellr
Silesia, ca. 400 Tit» ndverlefemsofort lieferbar, at ackzugeben �

_ Kgl �Domäne Ei altern
bei Schonwaläy sit. Kreuzbueg OS

Ofkrten mit Preisangabe erbet.

Lin-treu, gelb m am.
Bucliweizea �m ««

e silbergraVicia seltsame, Unheil-i, Belufch en,. v·Wickcn offeriert bi
Jnllnu Kroner C; Söhne,

Breslaii 13. TeL 308B.

Liegiiitzer

«Weiflliiiuillanzeu,
il Schock 40 .91, von 50 Schock ab 80 .:..

Willi. eitel, m.
. -· ··· « z: ·» «7.··7-·..«.u... «» - _1:155 s -·--,,o.is-.I«

unter üben
in Waggouladungeu

· offeriert btlltgst

R. Schatz. Sieg-il,
Bahuhofftraße 6.

Ferufpn 1408.
1,13 � I�..

�

O 
is«

ic-

- »O« .··.« ? . - « J . .

a. 4..-500 Zu.c ·· verkauft fürs

soMfåstolti ei Jaeschwisssl e...

Eil-listig!

400 Zentner»
Po. Falten-geben

verkauft fürs Hörhftgebot ll
Dom.

bei Münster-betet. Eitel. 8.

Troclmnmolken-
Elastfutter,

beschlagnahme .� bocbbr, o�. Bern-
hard Laeiviufv u. Charlottenburg-l.

Sltricltcubetuutlttung. 
Die Verpachtung der Kirs en

auf den Chaufseen bei: Kreifes Neu-
rode findet am Donnerlltaz b_en
8. Juni. vormitta s· V211 Uhr, im
Kreisbauamt hier m Nr.26·f«tatt.

Wünfche wegen Pa tung einzclk
ner Bäume rinnen bis 3. Juni
schriftlich vorgebracht werden.

Nerli-vor, den 8 Mai 1916.
Der Vorsitzende

des Krei6ausschufses.

GIM PETRENZ.
Mittwoch, den 24. Mai,

vormittags 10 Uhr,
werde ich im Glehmannicben Gast·
hause It Er. Wierau 120 Raum«
meter siebente-details, und 600 eicbene
Zauufilulcu gegen Bar ahluug
offentlicb verfteigern Bei: tigung
des Holze-s vorher gestattet·

KiiiEiiEEEEiEåZEIEEEI"
Die diesen-i Feikschcunuipusngbon Gutwkzedlige wird Sonntag.

den· 21. ei. vormittag 1.1 Uhr,
nleistbietend egcn Bcar alslung
sbervachtet Zu ammenkurtf Guts-
beuzlei in
Dorn. Ottwitz Post Westen,

Telephon 4133.

Kloster-Pellerine.
Die· Kirschobstnutzui an d·en

Frovinzials und Kreis» ansseen im
andlreife Lieguiv soll gegen so-

fortige {Barzahlung am
Freitag, den «. Juni 1916

vormittags l1 Uhr
in Liegnith im Gasthof pZltm
deuts nflailer� vervaZet werden

ietunggkautmu · Mk.

Liegnitz den l8 Mai 1916.
Der Kreisbauuieistrn

J. B. Hering.

treu bei-alt
J/t 1,50 V� litt. ab Fabrik liefert

gegessen-Ie-
Dünger!

Klärfchlamm  Stomvoiterbe!, liest.
Ersatz iir fehlenden Dünger in
anzen agenladuiigen · �00 Zu» rb. 12 cbm, Preis  Alt»

J« 800 I s s. 11
 frei Wa gou Station Tcltow der

Berlin- nhalter Bahn. ·
20 �t. ratbtrrmötigung.

Die Its t. Gutsverwnltung
. Geldes, Post Berlin-Marien-

felde.
H· » «» s&#39;«-k.-.j«szss,xsspsr, i.:·.  ·:«-«-t»«..ss-"-c«s.-7·�c»

hud. Sacl�sche Pflugtolle «?
mit beisteh. Sebutzinarke I«

echt allem bot x
B. Hirschfeld,

6onenlvortk..llreslsesls.
«·»«"l ,.·§»s, -"«7s.-.««D,.,

V« im! er ll uuzendorl�

H»-

Ma

. tätig 
8

unter F 207 an Geschli.ScllLstgs

Dampfdrcschsatz
mit Pressa wenig gebraucht, Tuch
getrennt, verkauft reikiwert «
Ad. Kutsche agöcbtnenfabril,Guitton, Bez vie-Blau.

Bellt Talekle well
ii laufen gesucht. Zuschks »Mit
kcks u. J28t an llauseastera &T«

�reinigt llilslsscgwie gue
 ca.  Pi

zum Hä�d��, Wäschewasohe�.
Schauern usw. Nindestabgntve

50 solltet: a ca. 2 Fiel. lose 22 Mk.
Kiste u, Verpackung 2 Mk.

Valentin Elins, Breslau I,
Carlsstr. 27. �� Tel. 34.4.  9

100 Zier» beschlagnahinefreh
preistvert abzugeben.

Er. Jacob, Brcslati VI.
ssseruruf 5740.

Gehe ab, solange Jst-trat reicht,
Raps-planen,

kräftige Leinwand, GXLZA m. erst·
klasfiges Wagenfeth wie la. Ma-
fchiuenöl 2c.

Gewebe, Elleuborfftr. 85, l.

Zelle eilte Preise
ikär alte Suaslllatieii.«llliieii,

umbauten. Geld. 61111.19
Bleib. lte Zehntel-me.

uoppe, �llltbiißerltr. 15/16.

Gegen 1111111111131
taufe gebt. Möbel, Piave»
idvränlc. Walder, Friedrichs
Bestellung brieiL, ntunbl.

[2 mittelungen am

liluiig
s Geld« -.

tr. 17.t2  MIIZWILZ aåksiikTiFJäiåv

Abgebrauchte

Ledetftlihle
H· werden wie nur Neu "m:
�s? hergerichtet O!

HoflYl. letters-stillem« in»
Gebrauchte Sektkorken

jede Sllienge zu hohem Preis �
zu kaufen gesucht.Angelzote unter ß 221 be;

Geichaftoftelle der Seine.

S�

 
II

Zeitung.

.é  THE· «-.«-.·�«-«- s? · «»
über»9lu«f, Charakter, Vermögens-
verhaltniffe Beobachtungen,  Er:

· _ Platze u.a·iifzerhalb,
vornehmite Rererenz., solide P r. [x

llislligilei streitet-lallt
Breslain Neue Schweif-n. Str. 8
Suche für meine Sititvä erin,Gutsbesitzersztocliten kath., Ende 20,

mit 40000 Mart sofortigem Ver-

eclilleee ein 11111111. immer
in ganz ruhigem· spauß t sehr
preis-wert zu vermieten. 1

Morilzfiraske 39, H. rechts.

Kelileiislresge 15
partic« agimmafgxzovnks m. Stern»
. 1. Oft» auch fruher, zu berm. �

Tatuttiotsirasse la
 ·nalie StadtgrabenkberrfcliaitLWoliuuiig v. 6 Lisette-girrt.

im Z. oder Z» Stock bald o er später
preis-wert zu vermieten.  x

i·

- llferzeile 9 und 10
hochherrsclr Wolinun , mit allemKoisnforh an den Hochschulen, 4 und
7 Zimmer. zum l. O tober

anr- zu vermieten. �am

Mlltlhlllsflkllge 95
Zfiirssiisk UZHFEZLTEF xksksk »Bist?
Heil» OdgxJpLx-x..s.g-.lxcxvlsxuxx«.·....

illoseuthalcrstix 39
sehr schöne ·3- Zimmer � Wohnung,gebot: emgerichte elektt·:. Licht, viel

etgela�, bald zu vermieten.

ne  · u ei i 1 eri , o
undjfrcigelegew artenbeuuÆ

l! groizc Zimmer·�-

. .« «« z« s« «l« « &#39; , sl »« f« »« Ü.� lI   · «   « 1T,� �,�-a!g�sh � � I.�o« 7«"·"« «·I« in &#39;11� ·-1 C« 1s« U 
n! l5

&#39; Kaiisinaiiii
dauernd bureaudieusth 30 J«-

�eh, verh., Eine-Zeugin, Iahrel
Maschinenbr., bertr.
amerik. Buch» Abfchh
Korresp., No· kalt, m.
Svrachtenntni ., sucht ·
Levengsr a. uchh., Kasfierer
od. Korrestx Gute Zeugin both.guschkften erb. unter l! 295

esch . b. Schles 8tg. �
W

iiiiger Mann« 9
18 . alt, militärfrei, flicht Steh.
in iesserem Kolonialtw u. Delikai
tessengefchäft  Beil. An . erb. unt.F� sie Geschll d. Seht. sitt. [2

zeige! Mit, Statut»
18/, Jahre alt. suilit zuui l. Juli

exiiistfliilkk 1111111._ e .919 ebote unter F 215 an
die escha list. d. Gottes. 8tg.

Licrtriiiiciisstelliiug
sticht zum 1.Juli d.·J. Zsjähriger

1111, welcher bereits 8 Jahre in

c llsxxlienvec Zeggiig
n. XVI« soffs-III. Salz.i.

til

Kluiiseivitzstraßc l,
Klaiisewilzstrnße l5,

�so is.  I
31x061.� K

lll. Glase. vrathivole
5-Ziiriiuer-Wohnung. 
Stute-thous-
2-8iminer-Wohnung.

Taucutzicnftraife  Z··�:ggTJZimmer-Wolisriung.
Während text-gedeutet Ist-EITHER

beibringen-
bevorzn to Miso, selten schön

kcr,

ung. ·
�xer, Tauentzieiifiraße 38.

slrasse 18,
e Wohnungen von 9 Zimmern,

allons, Gas, eloktr. Licht, freie Aussicht, zu vorm.  8

Jniiger Mann

Inseln. erb. u. T l« Gfchst Schl.8.
Wegen Heereseinberuf d °

Chcfs fUche für m. 601111.�; II. aelZ

gjsl
gelernt, zur Beendigung de: gebt.

e e.zeit nur gute Lchrft ll ·
zsscibrikbefitzer Kunert, Striegau.

Mbxlclilailestillellei· alt. eng, rnilitarfrei, in a eu
Zweigen der Landtvirtsclr erfahren,
til-listig» costs» tust» z. bald. eintritt
IF Dauerftelluiiky �wg

wo auch Verheiral gestattet« bisher
9 �·Morg. gkozcs Gut selbständiggeleitet. Oel� u� r. unter l! 294
an D18 Befehlt. d. lf. 8tg. erb. [1

H« Suche »zum l. Oktober er.
felbstandigh großere [6

Iiispektor- bezw.
Obrriiispett.-Stellniig.
Bin· in unaelssind.,melltjiihr., groß.Pvhtion u. Üälge�ßb! gute man.lkcxmvfelilz e . ngebote er .unt.

l« 2:0 an die Gefchlt d· Schles. 8tg.

verhei- 
ratete
tells H1: gllung Fug»

Rcntmstr., Vernimm:
Vcriiialtcr,Olicrfiirstcr,

" I P l KForstctO gkwtårbsmlägitklzleghStellenverinit 1er, Breslau W,
Motlsfituhe 16. � Teleplpt 7440.

brdert die «

geslellt werden können, werden

Si« « s· t�! 1:1 �l clf c -»cx l lll cl il
 vorwiegend Frauen und Mädchen, die jetzt noch bald gestellt

l 5.,; werden · ·
s 27.-...� Herbstarbeiten wiederholt angeboten.- 

I... ...s« I
H. .v.".-�.«s««.- ««F "I««-I 
.._�92�.

f� 
I- 

C·

s· :-&#39;��.- «.-s«· "q!

evg., verheir., 48 J; alt, kautionsfä .,

zu: Hxi3s:sszkiiii«« ÆWMZ 3 II II s«  «
im September wirb ein « c2 » 18 Mk, Als� erfahrener, » » 1
  Nachllaßunorternefitoffexalegant.2811k.. VI «; 4ctzng·ta·1,»-H«·I3-8!zryzzittjzxjzlz  9 gesund ii.r·gist., volii.åpr.,fsuckit,spiieft.

.· ���������� a vo g. cugn. u. ssmv ., »Um

 set; Blitz; tätigt... b... «. lese. eleseziiissslkzikkskesflügs . Bei ufriedente en· er «  «« · «« « «
Zlrbeii.tnist Anlaufs desPflulles Ulchkausgeschlossen. Anerbieten m Preis» »« -_  - I

; «·   olonialwarenbr., militärfrei. f
 ismlit f. bald Stelle» gleich welch. Art·

Ylzzslzzsgiillieliocenzta «. u«

mit lange, erftklasp Lettau. u. Extip .,
sucht Verwaltg groß. Besitzes

oder Pachtadniinistrat"oii.
GefL A« ebote erbet. unt. F 227

an die  bei aftöit. d.Schls.8tg. �

Still. bttttueflttt�ütlt,
50 ·J., ev» kern eiunb, 1 slii1d,··10J.
in es. ungef. �telluxig, 111. Raben-u. fflachslialh Pferde« Rmdviekp u.

Briiiiiiici 
l . ».

20 J. im· Forli, mit alleii·Einricht.
d. Neuzeit u. all. landwirtschaftl
Maichinen vollkommen vertraut,
strebt z. 1. Juli er. Stellung in
groszerem·slietrielie. Werte Llngeb
lind zu richten an �

J. Bienzoislor, Brcnnmeister
Dem. äbertnbborf. Kr. Gtörlitz Dis.

Tit: biclieit. Erfuhr» langj., thesi,
Prall. u. tbeor. geb11b.. aubertaii.

Ykkllliflklhel l«:.«3.«3««2«23.3lk««s.r
Melasseben u. Floclenf vcrtr., u. 2
Brenn.-·Ezrhul. lief» 50 J. alt, verh.,
ev» militarfp u. unbeitr. a. tclit.Ldtv.,
obern. anbei iioctid Lkdlu Kobboldh
Bxennineiflcy Slciiiaii a. Od
Kobenerstraße 34.

»

Nicht» zuvcrläfi., nüchtcrner

Ylcllllck 1181113111181�.
J. a» 16 J� · tell-fis new»
b. nn�anbtxnrttcb. rockfbr.,

. Aal. bestens vertraut,
ld od. l. 7. anderweit.

Gegenux Stellung
Erst. Angeb an
Ober Paiilsdorf

b. Landdberg OS

D« qusiiiudischc fast garnicht Mel«

können, der Landwirtschaft bis zur Beendigung der i
Auskunft unb Bedingungen erteilt der

Arbcitsnachweis der Laiidwittschaitskauiiiier
Brei-lau 2, Bahnhofstraße 19.

.«I-;«-.·�"«"«-«- H» wes-» .. . Yz,.w ----«�.",I»»»  �v " H 92�.____ -,.».p «--,,ksx.Ds,·«sYFIHZYOH F« 2 �F. .· III-«: w« «· -,«p««·«f-tfar-äl�x-Metzäbäarlff�: «« .;. E°7B°°3°�é��éaZ:.|

«� &#39; « «« V .
-·«"..N« «« J«· in. «« i" Jt*l".92-pfi."l �b5. �J  Ä�%%&#39;.N

·«« its.
t92,..  
«.»« -. .. s

h 
o�  -
»i-»Es.

».
Yaiidwirtstocliter sucht bald oder

fpater Stellitnespals »
Assiitciitiir

Erfahren in »der praktischen Land·
wirtich., sowie mit Schreibmasch.,
iäeclinungsabschn u. Korresv vertr.

e·fl. Angebote unter T 164 Ge-
fchaftsft d. Still-s. 81g.

�ätufvcribnltcriu 
sucht Stellung K

wieder als solche oder· _
auch als llsirtinx

35 Jahre alt; �- gern ielbgtätitn-Bericht. u. F 226 ßßeicbit. b. « chls.Ztg.

sioiitoristciy
welche drei Jahre in einein Bureau
tatig war und auch Handels-sehnte

Wirtschaftselcve
Bucht Stellung zur weiteren Aus-ildnn Zu dir. unter T 165 andie Geschsh der Gebiet. 81g.
Tilitärfreiey kinderloser

Oberseliiiicizcr l
von Ju end· auf beim Esaus, sucht
Dir 1. u11 Stellung ei einem

lebltaiiZ von ·100 bis 15·0 Stac-
 Brite langxahrige eugnisse zur
Seite. Bevorzugt S ellg, wo Vieh·-
haltuiZ gestattet ist. chan d. e chaitösi. d. S iles. 81g. [1

Alter-er, verheiratete-s,

hindert. bietet«
. z. l. 7. 16 Verti:.-Stell., w. ebtl.

auch Kutscher mit vorstellen. Gute
Fugu. galant» erb. l�. Saghcr,
___gyborf� Nr. Lolrsenberg i. Schlef

Suche zum l·. Juli Stellung als
Dis-mer

B«n 16 J. alt, 1,64 ro�, 1% . lsDiener täti gerne en. Augsbaan
Diener Fa i: Wagner, Schloß
Modlaii sit. Birne-lau. [2

Jliugcrcr Kutscher
sucht Stellung zum 1. Juni in
herrsdiartlichem Hatt e. Selbi . ist
A« ahre 111181310. Otellg. L rte
Auge . erbaut« Lt18Gfchst.d.Schl·Ztg.

S 90
31111110,: Slßlubrliett,

23 Jahre alt, SUCH» m. liest. Zeugin«
und Exnvfchl stutzt Stellung als
Fiiiiderfkciuleiii m11 einein LandgutIzu 2 bis 3 Rmbern. Dasselbeist
« ä" Bild-Exil? LZZBFLH �ki,2i3k«k«-«-L3i4Gefichäftssr d. Saite-s« 81g.
Eises-r. Hliiidcrpslcgcrin161/, J. alt, iuelit für sofort od. 1.6,.
Stellung zu il. Kind. 2

Zuletzt. 11. T les Cleschsh Seht. � tg.

stiubrrfrättlciu,
in allen Zweigen des Haiishaltes
ausgebildet, in der Kindervflege

F. bald, 1.7. u. 1.l0.emvf.namentl..gut erfuhr» flieht Stellung u Neu-
ugcliäkfttsen er Hierzu.«. . . an je s

irbäftßit. b. Educißtg.
Hunger« ils-dessen, .

in Bucht. u. �Jlmtßigchcu gründlich
außgcb, m11 Schrcibiin u. Steno-
gra hie vertraut, gro u. kräftig,
au gern im».soaus··ot·. Hof tätig,
sucht als Gutcsfekretiiriii Stellung. 1. 6.» O. Kessel, Frankfurt a.Oim... rmg 8.

.� ·,.«· · · "t · � « · besu t hat, sucht Stellung, Stadt°�"""°A G Bszeslqu «» Zsssxnbeskkzsjsk chlszjfsbsehsfrgssensrsSctgoeinezlicht fchwerctn u. leichten« oder: Tand, · ··Ei V  �nrtie. Katz· Uks5esjtzek· Dame· Bo en, vertraut, sxickit z« 1- Oktober zum I. Juli oder intim.VI. · o - _ o. - Grimm« �ETUI! urermmntt aus Zuschn u�&#39;l�170  tseicbsit. buäcbl. 8.. . GSEZIHFXFHZUZHTIVDECVZEZIFUTLFFV F jPsWuusch allemal. Gej eingeben
zlfikfflisåfllilsttfeeulegecin ecgllötcåtzlfeku Psglfltlfä Fsrexliiiies esiaiifiiiaijn �ü???� altre tu« z L: Gcfdfsj««Per-C«k.cbles.&#39; Z« l Jung» geb« kanPDcunean Or: und Sie e, wo geliefert Christ. vermöge-w, still« activ«  é°°°ZZ°ééZ:M°é.°�éEéééLMEM°ME TUCIIIVSIDETCVEWLIIUTPITTTEDEU um!�
tUiIÖ. Atdgebvte ekbetkv M! c2 ohne 911111., liaciswirtfcliafth u. so . Tit! ZFcUUcITlUVUVUItcI" Es: um�, M unter Fauiilie als Hilfe

J. �l aus-le: Dresden. Buicbr. u. T lmGefchst.Schl.Z1-.g« Es; h 35 «, « »; 5 H« E: in Wirtschaft oderbei der Kinder.�- sehnt»: sei« Im» �   um  1�;:..:1...�.e..:._;...�.�S.211:  gkizxlie."g-..sfselig«OR«it.säg-
Feine Hitaro «, Esxäzzkjgsjscks SHJFEFFFFZIEZIVFEHY  Fjäjssjjdvsbnsikgkucktierzfbrvzuzsz  gut. 1:210 eicbit. °92d. S net. Zug.Cngnt:c:, Anak- u. lliuxiisVerfchm se i. er e a�  Stellt. kirrte» sucht zum 1. 7.  d « iSelYokoladeu-Coktazl, cgiersll··reuhe.   .   - il. ziiiiegtelliing in gr. Gutss od. ·s.«-·    IF.

S1lcäbi°1Ü- ä&#39;:>%3iii �ginegaäogte arzttnslkbö  . «.  s« « Ell-Jst. rFrisrah, fßulteruig, �i: 82mm au� Witwe« Uejzvissenhaft --U&#39;
vers. uiauor is« Comp.. Slattntott}.   E Post Dis-v. Wust-»dem,  Hut-M�- UsI.tg-t�SZ-s11gI1-ls- ssisstfux
Twzsgkpgxzzg seygg   .. « f: IFLZZLFZEJZZITZJ Siåksfiksziskekjsåkijxlx",3". z» Stil:  sparsam, ist in allen banal. L rbett,

bat viel Lust u. Liebe
taucht. Werte Angel-·erb. an srau l a Schubert bei Ekel.

Lache! n, reiburxi Schlitten,
Waldenburger traße � � dir.

Geh. cuuucg. «Frl.,
27 J» sucht» f. die Ooninieruioiiate
gegz freie Slat irfzaniilienanschl

AusnahmezzvecksuieirVervollkomm- 
nun 1n_ groß. Logierliatts od. dergl.
in s lesischein Badeort Aug. unt.
F 212 an b. Gefchft d. Schlef Ztg.

Eins-fehl 11. Zu
O Wlamiellß, Röebiunen,
S Stubenmisditzem Glühen,
G Rtnbetgärtn. u, Miidihein
o Kamme» u. eins. Jungfern,
O Mädchen für Alles 2c.

F« Margarete 11111111111,
gxäwetbämäkigc Stelleuvermittlerinelepbon  6.35611: hol:-11.«-l70 11 70

Suche Stellung in einein fraueul.
Haushalt als

Wlllschllflrlkill
Bin 31_ altre. langiäbtßeugn. both.
Zuschri t bitte u richt- an Backe:-
meifter Fels« chebitz, Nr. Trebngkk

Wirfchiiftsfräiilciiy
Gutstzbes.-Tochter, 34 J» kath., i.·all.

weig. sirm, s. v. b. od. 1.7. e. m1ttl.
raueiiloseu Haushalt zu führen.

Stadt oder Land. Gute Zeugnisse
Lilsohr u. F388 Geschfr Echte 31g.

Vers. jung. Mädchen sucht Stellt. z.

Versammeln. iili Heil-lett.
G b� b t.e irge evorzugasschsp SchLåL

erfahren u.
z. Geflugelau

Busche. u. T los

Aufl. Plättchen,
16 J. alt, kinderlieb, ev, wünscht
sich auf Ge eins. am l. auf demLande in be . Haus? auszulx |1

Suicbr. u. 147 Ge chs.d. Schl.Z.

e«  seakiedssexeseiena in i
siindern bei ··-zyaniilienanfchluß.
Tafchengeld erwunidat. Zufchrifteii
erbittet Lehrer 21051013 Gctrbcth
Post Wohlaw

Snche Ausbefseruiigeii
sowie kl. Änderungen an Wäscte u.
Kleider zu übern. in u. gu er .H.
Busche. u. T  �iicbit. Vch es. Ztg.

  Schneider-m
empfiehlt sich ins Haus»

Dreschor, Goetheitrafze 90,
b. Kretscluaer. «

nur Eluftünb. Mädchen, Waise,
27 J. alt, eng» verfekl iukSchnei .-
auch Kochlenntn., kinderlielx  mit
zum 1. Juli er. Stellung als

stät-ge
�� ßanbbauäbnlt bevorzugt. �
·Zl1·schr. at! A. Sperlia �j/Diyübl-

rdblttz, Kreis Silben i. les. �
Junges anftändigeg Madam  von:

Land·e, 23 J. alt, kath., welches keine
Arbeit scheut. sucht Stellg. aufs Land

wo fie sich dtzrekt unter Leitiiugderi
selben in·der Landwirtfclmftgrijiids
lich aztsbilden kann ohne gegenieit.
Ve··rg·utuna, kleines Ta eygeld er·wumcbt. Fssamilieiians us Bedin-
gung. Ge . Angebole an
Frau ObxJfn eftor M. Ritter,

Eloyleiilio . oft Leiiber OS.
Suche iir meine Tochter, lsYahre

alt,Ste ung z. 1. Juli od. spat. als

Sitte et. Kirlellklelelii
mit Faniilienanschlliß in cbriitlicb.
Haushalt ohne g enseitige Ver«
gutun . Kleines afchengeld er-

. wüns it. An ebote unter F 2.23
u Seid-le d. Schlaf. ou.



Gcsucht für junges, auftündiges
Mädchen, in Stelle Uvch nicht
gewesen, zum l. Juli Stellung als

Des� ist-Ums. �W115 _
Dasselbe kann ctivas Schneidern u.
lernt 3.81. Kuchen; thesi. Zuschr. u.
l! 247 Clcsltist d- Schlcf Fig.
  II. �-..; .
Frt..  ev» im O iishatt
erfahren, sucht z. 1. 6. oD. 1. 7.

Stellung  » «

ruhe 
ufchr.

ainilicuauschlu«ß. ? »»e. « g.29 Gattin. d. echt

91.1.; «li-"kisz,i"S«sziisiliiIi-s··i« i...
; deneni issitiishiiktz »
Zuschr. u. F 23165e1ch1t. Sehts. 81g.

«« � Z ». ·

111111111 1111111111111.
vgl» lang

sucht z. l. 
D

o«Uit F
u. F2

-�-.-

set

e

G 
«.

e J
�u

hauö 
i!

li ttksirtungdtreiig in
cirosEEciu satt, ob. auch gib-bef-
Gks �um Si! thesi-hu. du«-ritt. Z.

PG« qm?� d�; .  69s! WLlliriiiikttst »He-stillt
die die bürgert Ftiiglse herstellt, flicht
Stellt. z 2. 7. 186 als« siociitzzx sglirschltiergo . in legen« bcbort. »» .11 c . an
LK. lii�errixlatnrx, schief; 3&#39;311 1cm,33.. �lßalbchen. 5112131111111. Wien. z!

. Alt. Ksplinii uud Wirts . . »Sti"itz.,«fStiibcum., Kinder«
bfleg., Ltltadctx f. Alleind.du. Låifikhiilf« gelber �in ige  Stelleudeipiiiittterity

Alte-Statt, Viiitizrinorkt 3.

Wksitklkstsjejsttiizyfek oder«
&#39; II, il G«

criiifiiccie .«ciciigfer,
35 Jahre alt, tath., in Wiisctws

eliaiidluiig stritt. berst. ut Lliiss
befferti, »etwas Kocheu un dergl»
sticht niogt auf Laiidschlofi zum
 Juli Stelluug
»Ist Blei· it. d. Schtef 81a.

Stiche für niciiie Tochter alt-Z an-

F dÜI

stäud. Familie Stellung als bess. ��

Sliibriiiiiädripeiu
Vorkenntnisse im �Blühen. Blättern, -

Behandlung· der Wäsche für bald
oder _1. 7. Zuschristeu unt. T 118
an die.  Befchft. d. Seit-l. Bis.

Bett. 1111121 Si
3o tstahre alt, ka
9iiuriieraufräunieu, jowie in der
Behandlung der Wunde, das gut «. _&#39;
Platten u. dergl. ka
2. « uti
Ste trug» Fiusctirifteu unt·
Geschaftsih d. Echtes. Zug.

F 222

Suche für! meine lsfsihsrige Tochter
Aufangstelliiiig als

11111111111. old. Sirt-created. T
»· deru u Glanz.

platten. Frau Diario �ovlctrzutok, H»
Erfahren i. Schuri

Lxgbbik Kreis Obbeliu
Suche zum l. Juli S »

erstes« Stiibcimiiibciien
oder einfache 31111111131�,
24 Jahre alt, latb. nicht. unter
F� 233 Geschsi. d, Schle . Ztg

111111111 stockstille. Plättchen
tuit guten langjähriger-i Zeriguissen
sucht tagsüber Beschäftigung. ebeut.
auch tiachniittagikk Augen u. �i� m?
an die Geschst d. Schtef 81g.

 "«:lks"kf,ik·kx-zi.sks"-.flis �i &#39; ."  �:,;;...sk,  · »Es; r,-
lsiijcrtioiicspieis zu �Die. �r Die Beile.!

Stelle-fluchend: können den
mgsiiettetpztctc weil

der xsihtesisctieu ritt-us«
Post-Zeitiingspreististe Seite 37b

trink! jede Postaiisialt beziehen.
Beziiggpreis i J6 fttr den Statistik-Umonst, 3J!

für das Vierteljahr» Für kürzere Zeit wird der
Stclleiisstachiveiiz direkt im: der Expcdltioii
portofrei berichten 6mal nach Einseiiduiig von
t0 Pf» 12 iual fttr 75 Pf. Bei illlihoiung iii der
itzt-edition, Schiveidnitzcsrsirgtx ioPi. die Woche.

Für mein Gctreidegesctiiift in
Brestau suche
tiuigeiscti Vuilihaltciiu

ZtifHhrHuLJI 12 Gjfchft. Seht. 8111. erb.
�ä�: Fsiir unser _ Getreu-e -

Saincreicjii- ii.Ftittcrit·iitt.-Gesct·iiift
suchen wir zum hiildigeu Vlntritt.
ebtt. l. Juli, einen tüchtigen

Exitiüjtjattety
welcher iuit Abschlü zu boll u. ganz
vertraut ist. Auge . mit Gehalts-
aiiipriicheii an. �

dichte. Eintritt-l, hirottlau.
Für mein Delitcitcsseiis iitid

Koloiiialioareiigcschäft
suche ich· für l. Juni einen ehr-
lichen, sotiden und tüchtigen

iiiiigcii üeliiileir
_ Bild und Zeuguisabschrifteii bitte
ich den Ttewerbiiiziieii beizuiiigeii il!
55119.1. R�ursclaizal, Coset Dis.

Für· mein «G·emischtioareiiziesqiäft
suche ich zum l. Juticoeiiien nicht.

solicit-it recciiiin
GefL �Bewerbungen mit Zeugnis-

abj riften und· Geliattsanibriichen
bei reier Station erbeten an �

Ums! lbrioohxicr,
-  ---»....-.....II.!JIE":ZYTSI«II-

SUCH-ists· z. I. Just cr. f. meine
Kisloiiiiiltvasus uud Wogen:

Handlung
einen iübnqcreit, freundlichen undianbietet eii �

  iteu-bannte»
Nur solche. Herren, welche» mit

beiglon obigen Brit-selten! einiger«iua en bertrau� fin , werden er-
sucht, Øewerbiiiigeu nebst Gehalts«ansbrucheu  bei freier Station! ein·
zufendew Mar e. berbeten.

» Carl Jlclrmnnn,
iäncblanb. Bezirk Sbrealau.

Rtng 17.

ahre als solche tätig,

Zuschn unter -

iilieiiiiiiitihiiiYiÅskY
th., gewandt im

· · un, t um
msogtictist auf Lan scqlofz -

Leitung als s» I«

der mit Lttiictihattuii
Kontorarbeiteu aller �i1

IF;
sc,

kluge

E8 F.

gemahlener! instit zum sofortiges: Yliitrstt tüchtigen, zuberlässigeiy
inititarfreieu oder kriegsbesclicidigteiiOO 9 o -. - � »· n,

ttiiiifuiciiitcisilirtt Zagt-nehmt,
Briefioectiset ��_ Schreibuiasctiiiie Adler �- uud

· rt gut vertraut ist
. Bewerbiiiicien mit L-cbcjii»slci·iis- Zeug!

uud Gehattsaiifbriiclfen bei __ _ »
leuchiuug sind unt. b� et! bei der Geschaftsli. d. Sibtep Essig. ucerzulegen

Zu tuögtichst siifsrtigciii Eintritt suchen wir für unser

ltcitifiiiiittttcisitisro Stirn
iuilitcjrfreie � auch kriegslicsctiädigte »

freier möbliert.

»» , sc»Beamte.
sfiilirticher Schilderung des Werdeg

tosen Zeuguisseu uud Aufgabe von  Empfehlungen erbeten.

into-s Ersten» Alitieiigesrttsiikcifila
Esset-statt.

iisahschriftein Autrittstermin
Wohnung, Heizuiig u. Be·

U! n - �g»E.«!

uti-ges, lückeus

s-

·Fü·r meine ·Eizrztliandtuiig,
Magazin, sticht» ich .
und brauchekundigeii

c »Es»
nicht unter 30 Jahren, boltftatioi
qukioeisen kann. Augebote mit·
sin zu senden an

» verbunden niit Haus-s mit! Ftücheusl. Juli auch eilt. fruher einen durchaus tuchzzigeti
«! z» i

l. gntigrii sinkt,
g[ iuilitiics«t·e·i, der erftilaffige Zeugtiisfe
sthotogicabhie und tsjebcittöaiisbrucheu

Mk «teilte... Prüf! El« R11
" I�i1 « WWeis, hsiregtiisi

 ebent. auch Kricgsiiibatidex

h?

Aiigebote mit  l9ehc1tt-Zausbr"
Blameiasaat, Lin-Statt Yl.

 __ » »; ._� &#39;: .. 2:�. . .---

«. . «. 
I

�an. 
"I
I

l 
. I
�. &#39;s« �i

i Akt-pp« 
- 

Fleiß»iger, tiüchternetz
immer its-leimt;

auch ·Kr·iegsiubatide, tat» sur
Kotoniat-,·· Costa-ti- unD Samen·
escbaft Nahe Breslaiis zum Amt.Lsiili giftig-it. Kenntnis d. noli-i.
brache Bedingiiiig Vewerb 11111

Gehaltsanlvriicjtxeiy tieugiiidcibiclne
n. l! 28l Gteicbn. d. Sattel. Hin. �

Fiir mein Kotimialinareitk »und
Zigarrengesctiüft suche f. 1.Juti einen

junge-it 1131111111,
welcher seine Lehreit beendet.

Augebote nebst Uehaltsaiisvtd an
Franz Amor,

1!  ßrottlatt.
Suche zum 1. Juli er. für meine

WeiuhaiidtunkL » ll
eilten lli:xi,ietiieiiteii.
uuge Leute, welche kürzlich ihre

Le rzeit in einem Kotoni-attoare·ii-
 Die chaft beendet haben uud bereits
in einer Weiubaiidtung ta.t waren,
erhalten den Vorzug. ·

Bewerbuugeii mit Zeuguisabs
schriften und Gehattgausprücheu

erbeten. 
Max Soliiltelier, _
Qiieingrrsahanblnng, Schreiben-hatt.

Zur Leitung meines umfang-
reichen Flaschenztliersaiideo

mird ein milita·rfreier, niedriger.
im Wejufacli inoglichsi vertraute:

fciiigcr tittcuin
zum �Eintritt für Lsiili d. J.
gesucht. �Angebote mit Angabe
der Cjehaltsliiisbriiche · uud liber-
seuduug boii Zeugnisadsclirifteu
unt. l! 273 Geschst D. Seines. Hita- 12

Zum baldigeii Als-tritt
suche einen tnilitiirfreien, tüchtigen S

Diamanten,
���· der auch tioliiiscip spricht. �-
Metdiiiigeii iiiitjstiiifabe Der 05e=

hcxltsciiispriiche bei freier Station,
iiiogtichsi eigene Betten, bitte z
richten an _
ostrowoer Kaefae- Rbseerel,

Carl Nixdorf,
Ostrowo in Busen.

ür ein Eugrossckteskhäft der
Leieiigiiiittetliraiictye werden fnr
bald oder sbater

l. Lcigei«l,iciltct·
mit! 1 sioiiioristiii

gesucht. Bewerb mit Gedattsausbr.
unD Zeu uisabschr iiuter T 10l
tåsschghs E· d--..L5..L11.1.s.s.---8tli-.-·- -

Für mein Geitcidegcfciiäfi suche
zum I. Juli. ebt einige Tage sbater,
einen tnchttaen. iiiiigeieii  8

Hiiclflfiitteu 
Otto A ssmann,

�Ißtanßtiiß,
Bezirk Brei-lau.

Für· mein Koloiiiattiiarcugesciiäft ou graues cis: on cletail suchew V 0
gis-«? im ex« sztliciiixitgzitt gtlitzleii

Autritt nach Übereinkunft. GefL Be-
werbuiicfeii mit Gclialtsaufbrücheii und Zeiignisabsctiriften erbeten

Alois Krempel, Inhaber Otto Brief,
Laiibeshut i. Schlef

Gesitcht für bald energischer, zuberlässixxer uud nriisichtiger

ists-tagt s«   11i
der Lebensiiiittetbraucbe in gut be hlte Stellung» · f2

en uud Zeiiguiscibsehrifteu erbeten

...-... »« »» ,-,.·.---. «. ». ---.. ». F-k..«.-» ·--. «« f« 1&#39; &#39;92 . · ...,5 -
"n: «« «. 4,4"»: 1� .. ,_ «  &#39; · «· « H «» «� «- v flÆFssiiizsksufsssssktbcfsDetsflszs ...&#39;�..&#39; «« s . «« « ·

wird zur Bearbeitung! der mit der Beschaffung und Ver·
wertimg vor: Hölzeru für den Bedarf der bstlicheti
Grubeurctiiere bcrlmiidenen Geschäfte zum alsbaldigeti

Abtritt ges acht. Gehalt nach ftbereininnft.

Liotzbeschassinigsstclle Ost
bebt: Obrrschlcsisajcit Berg: 1111D
Hüttciiiiiätiiiisciico Tier-ritt,  V.

Kutten-its.

l

K!�JJirciiit

 -8

szfssür m in tat« uud Ei

einen fleißigen, wilden,

klungen Rialto.
Betoerbuiigeu mit Gehattsansbiz
bei freier Station an A. Marx,
Gurts-ruhe, Obcrscblesieir

Für mein Rigariem getan, UndEttgkuspGesclscift stiche ich zum Au-
tritt sur l. Ju 1er. einen ehrlichen,
umfichtigeu

. I . za-
Ttssei lautet·

bcj glutem GÄCÜGÜ. Vcjvekbxfnggnmit ugabe der Ansprüche erbeten
unter l! 257 Gesagt,  Zchl. Zjg

Juiiger »Nimm
oder Freiheit»

Mit Schreibmgschine uud Steno-
gravtne bollstaiidig vertraut, rmt

· » mit Zeugnisabschri

«« .. n«- 1wen.� ««
w": 
.·.,«- l
«<2?  Stl-·«««·� s i «;c . 921

7.-·-·  ebtl. Kriege-verletzten, welcher H; �Pvf,halterci Hirschbetg i» Schh

,  um Zeit nisse uud Lebenslauf Es;
«· : «

Dr·  _ H.« "««««:t:;-«.-ks"««- E

.. sen«
kkttzwslreugeschofj suche f. I. Juli er. ;L-L:

l Nur uns dem Bereiche
des V. Armeekorps.

Fttl«skttcttttlkctl,
gleichzeitig Gärtner, sucht Wald«
rittcrgiit iliieberfchlef.! 92
Lebenslauf, Zeugnisie erb. unterF 241 Gesch t. Seh es. Zier.

hatt. Gärtner« imdq
O« � «

,«cagdcttifschcr
für bald oder z. I, Juli gesucht.

Etturgaiiz iolcde Bewerb mit gut.
Zeugin sen wollen sich meiden. [2

Doniiuiitm Lehscwitz
bei Steinen: a. Oder.

g 1in1 I. Juli e·v»t. früher· wird ein
m1 itarfreier, Jüngern, mogtichst
politisch iiirecheuder �

tbkeciiitter
mit besten Zeugn gesucht. UTWM
u. fl. Gehaltzsamprucha Zeugnis-
abfclfrifteii crbi et

f
AS.

Breit« lsoyoszxzeriusdor
Post Jatschaib Sir. Glogau

Für ·eiu tltittekgiit·· injftiederschtesxien wird zur felistandigeu Bewirts
ebaftuu ein unberhetrateter, eben-

tiiell tin erlofer, militarfreier, er-
fahreuer 1

8111111111111,
der auch »Mit schriftlichen Arbeiten
vertraut ist, zum batdigeu Autritt
gesucht. · ·
werdet reflektiert, die· uube tut
günstige Zeugnifse besitzetr Mc -
duugen sind bal.di st »ein usendeu
an It. Gabriel, erliii- hinters:
Lorf l, Guntzetstrafie 28

Ciesiicilt fisr sofort, spät. L Juli

Wlilllliilliliillitiil
der 1700 Morgen setbständi zu be-
wirtschaften berste t. Me duugen

_ en u. Gehalts-
forderunaen zu richten au

Dom. Grosp Wut: on«
Post Wiuzig i. S les.

Suche zu meiner Vertretuu 2«"T·« älteren oder jüngeren
entzweit-i,

 alleinftehenb, federgewanbh für
 1800 Mit. gro es Gu . Metdungen

mit Zeufinisa schristen erbeten.
Glowt cbtltz b. Gjuttentag OS

C. Schroeter, tbjtttßinfpeitor.

5151111131111!. 31111111111.a rei, r tunt. Prinzip» für
1000 Morgen Dauerstellting gesucht

«: boiu _1.
«» adi

uli. Meldung. unt. B 203
zsspcizjsztspix Schlaf. Ztg �w� t;t.chdv.rwts is« f « · -Is«sz«" 

sI"-I.L

che f. 1. 7. 16"odtz·k«oaidjaug. �i:
lßictibaiti=lliititentezi

ä.���.�c
.«.«

If; fleißig u» euergssch ist unter
 meiner direi. Leitung. Bitte ;

» ehaltsausbrüche pro {g
_-&#39;-__. Jahr bei freie: Station ohne g,�

W ehe; sbater wird Vorftels
I: lung erbeten. � .t;.
«· lwestsliolkpberauiiinanm 

Bratin i.Schles.
· Ist�  s. r: E«  ask-cis« w  �i   .--«.-.:-.--« �m:  «-«t..:«s.·« « �h�
»Do . Siifzwititel bei Vo au sucht

fur bald einen brauchbaren

Assistciiteti
zii euga ieren.· _
Bewer er niit setbfxkzeschkzebeueui 

i nie en.Leheiistcitif können fi
Suche zitsii " Juli er.««

«« für größeren Besitz bei Breslau
einen in jeder Beziehung tüchtigen,
erfahrenen » �
Wirtschaft: sszsssisieiiieir

und! Striegßberletiteu.
Augeb.»erb. unter l!_ 274 an die.

 Deich ftsftelle»d. Gebiet. Zeitung.
Für dies. Wirtschaft-samt wird

Oppelter Buchfijbruii etwas vor:
gebitdet, wird für bal aefurbt. [2

GeflJlngebote unt. F 235 an du:
Gjkjkaitssr d. Saft-s. 81a.

. ktliiliigirikliiitisiilii
inöglichst inilitärfrei. welchersich ·zur Reife eignet, zum so-
ortigeii Ltiitritt gesucht.

Eltern! Paul,
Schießtverderstkaße 17,

Siolonialtnaren.

Jch suche fiir mein fätabeifetis,�
 Etietitzziniivcneu: 1111D 92111193: nnd
Kiicheiigexiitcsidescliiift einen zuber-
låssigeiy freundlichen 3

�Stiegen: tttlaiin
für Laden u. Lager zum l. Juli er.
oder froher. ·· ·G·ehalis·c·iiifbruclie,
Augabg der Mititcirbcrticiltuisse n.
Zeugnisabfclirifteu erbeten; sowie
ferner »« s »

Delirium
mit guter Schulbildiiug

Gustav 0s·telt, Spoflieferant,
Orts i. Geistes.

Sohn achtbarer Eltern
mit besserer Schutbitdiiug

. «« f« f
als� zrtfrtctig

für Piiilileus und låtetrc-ide-Ftotitor.
zum 1. Juli d. J. gesucht. klingeln!
unter F. 28l an Ilaasetnsteln C;
Voglor A.-G.� Breslau.

tlictitiiieifter
mit eigenen; Hain-stand f. dauernde,
Vertrauensziielluug aefndxt.
Grat� �Lütttcilarl, Dl1_cr=�l5rau8ni{1�

l
lli

&#39;61

»Gut bou 240 Mag. gesucht.

hlisiiiii vier tillilieizznzu 
für Hofberwattg u. Pureauar iteu

efucht. Leid. mit Lebenslauf,
euguisabschrifteu u.»Gc-hattscinsbr.
bittet GrastWirtsciistfidamt 

Radzivnkuu OS. �
Eltlshlltlt Willsfülltlletc

nüchtern uud zuberlassiir der keine
Arbeit icheut. mit alten lanDtp.Arbeiten erfahren, wird umso;

u
ein {Rittergut in tlttittelschtesieu m.
starkem Rubenbau zum bald. Antr.

Eiche
lne egen eitigeVe "t 11.5; sc! .&#39;Z.·�sz·-.·92»3 Jefchft. ..�%�...i�cs?gä.. i?
Mssäätent oder

Assistentin
-� mit praktisch. Vorkeuntnissciy �-
zum l. Juli er. gcsucht [3

Ritter-gut Thiergarteiy
strcis Buuzlair

ZWEITER
W« oder jung. �btann, T
der schoii einige Kenutuisse in der

-�·-

b!

Landwirtschaft b ist«� auch in
schxiftL Arbeiten -� tur bald oder
sbater aefudit. �

Doiiisiiiiim Leh ewitz
�- bei Steinaii a. � der. �-·

Jedoch wird nur au Be· R«

El

l Mitchvieh gesucht.

« uisabschrifteii u. Gehalt-Saus

ll

Aufaxii«» Ausfud
Osür Ruf-Polen eins» unberh.,

Po n. svrchuder

Hofiicriiicitter gesteht.
Kriegsiun bevor-i. Auerb an �

Rittuieister Bieter,
Stint-w, Po ist» staff-Polen.

Ein verheiratete-H» zubcrtiissiger
Sol-mer,

edit. auch Kriegsberteiztety findet o-

fort Stellung. 
Dom. Gaulaiy Post �Saufen.

Ein zuberb
Si: ciiitciitiiiirtcr

wird zu einem geiftestraut«. Herrn
gesucht; Ders·. in. sich auch im Gar-
ten betat uud im Haufe Hilfe leisten,
da der· Kranke wenig beansprucht.
Der Giutr. muss, am l. b�. erfol en.

Bufdir. u. l! 238 Geschst Seht. tg.

Herrschaft-It. kritischer
oder Stollcr

für l, Juli zu 2 Pferden, initHciuss
arbett. gesucht. Bedingung: ··fir·mim Fach- nuchteru u. zubertasslig
militcjrfrei. · l
Bewerbuugen mit .Feuguisabfchr..Bild, Angabe der L-o nansprüche u,

igion. ·
Direktor �ach-a,

Tarnowib OS.

Stiche zum I. Juli er.
einen zu3i»ert»i"issigcii, «» » �
itulctiirfreccii Hinunter,
» �� auch Kriegsverletzteiy s�-

fur Herrschaft Trebniv. Bcwerbg.,
Zeuguisabschrifteii u. Oehattsaufim
erbitte an die
Gutsbcrtvaltiiiig Rttdelsdorß

Post Trcbnig.

Zum sofortigeii Antritt
suche ich einen kräftigen, durchaus

eriuiien zwecktos.

zuvertässigezy fleißigen �

herben. 11111111111�
für_ mein  betreibe; unD Kohlen-
Geichczst -� Zeuguifse u. Gehalts-
auspruche an

Erich  Dppenberg,
Earlsrit he OS.

Nur aus� dem Bereiche des ««
�V, �llrmeclorbß.

Subcrlafitaer, verheiratete:

Vrljsotiteiifzcri
.Juni ebt. später zu 19 Stück

_ ·· Frau iii»ii13·i·ni
Stall helfen. Muudtiche od. schrift-
liche Augebote mit � eugnissen an

Hauptmann immer,

Eine Erzieherin mit Lehrkeiiuts
uissen wird z. l. 7. gesucht. Zeug·

Dracheerbeten. Bewerbuiigeii u. L! 296
a. D.  Siefchft. D. Sch es. Fig. �

Suche für sofort

tltllltlllt Etilliltlltl
die· Unterricht unD Körberbflege
meiner drei altefteti Ruder, zwei
Knaben und ein Madcheu 8�-10
Jahre �alt, übernimmt. Spra s
tenntniffe, besonders fraiizösiserforderlich. · Bis Herbst Aufenthalt
Schweden, spare; Laudaii enthalt
Speisen. _ Benannte, 115110101112, G
lialtsauibruche zu ieudeii an

Frau v. Harze.
z. Ztz Bad Wilduiigeth

Fiirstb Badcboteb
·Suche zum» l5. ·

em zuber»taffiges,» euere-s»
stiiidci ft cuileici

1. oder·  Klasse, nicht unter 2.0 J»
u meinen beiden Kindern, 4 u. 6

t

�92

arbeiten meines Jungen ·
tagen, vormittags etwas Hausarbeit
übernehmen uud die Kiuderfacheu

liu»Orduuug halten. Schneidern er-
tbuuschhaber nicht Vediugun .
seugnisabsctiriftemBitd,Ge alt-ki-an J!Jiiche uud Lebenslauf an

izsrau blargaretu  jcricko,
 Ncfijo,-� Villa  berufe. -

Suche um 1. Juni

clllflt f» Kllliitkgllcillkklll
zu zwei Madchen bou 4 u. 6 Jahren
uud eiiiem Jungen bou 1V. Jahren.

Frau von �Wallenberg,
äbreßlau. Guutherstrasze 31.

Suche zum l. Juni besc"h., nettes
i �s �o: · b :

stuidctftciulciii .2. tät.
für mein 5jähr. Töchtercheir  �.2

Ist. Fliegger, Kouditorey sauer.
__ Eine ßuchhalterlu _
fur 1.·7. er. wird efucht. Zeugnis-
abschrifteu u. Oe attsanfbruche er-
betenJ.lsctolinmiozctreuzliiii«·g·OS.,
Kolouiatwareui u. iriseugescliktfr �

hiebenlicsiiiiifticiiiiig
für Buchhatteriii baldigst zu ber-
eben leiuige halbe Tage i. irWbchel

>_n_g. u. T169  beicbtt. D. Cächlei. Z
Do« sum l. uti er. wird bou

einem atereu exru eine befi-
embfobteue, zuberlassige [1

Wirt schaftori

e: L«- 
.

s! 
T

Juni oder l. Juli �

Junge Dame mit guter Sckiutbitduug für

Zctireihrnaoetilnm Siena-granste
u. it. zioiitorctrlieitcii zuiii 1. Juli lebt. früher gesinnt. ·

rl. Gewerb. m. Gelialtsausbu u. T 143 Geschsi. D. Schl.8tg. geb.

Er. titsfiixtscliofteriu
oder äbiainiell,

erfahr. im Einmaclien u. Schlachten,
zum l. Juli abstirbt. �

Zeugin se bitte an
zzsrau von lh�itzkGras; �Dummer, Sir. Mksekiz

MartisctpPosener Grenze.

Zum 1. Juli er. suche ich
ein gebildete-«; [0

bittfhattiltüutiti.
welches in ihrem Berufe s� Und
namentlich im Kuchen -� Vorzüg-
liches leistet. Zeugiiiktabsitiriftciy
Bild u. Gehaltsaiispriichc erbeten.

Frau Domäneupäclfter
Schulz,

Schloß Lubotoitz Irr. Rcitiboia
Ja! suche zum 1. Juli er.

eine tüchtige» f »Eis« -

Eintritt,
die sehr gut kocht uud in Geflügel-

au? gruudliche Erfagruugen hat.ufchriftew nebst eugnisseu u.
Ge altgaufbrucheu au
Frau Rittergutsbefitz. Solmllz,

6111111131110, Brod. Poseiy
� Post uud Bahustatiow �

Gesucht zum 1. Juli aufs Land,
einfache flei »He »

esttitzh
welche Aufsicht· ini Kuhstall uudGeflügel übernimmt unD 1111 Hause 

eng-
u 286niffen bitte» einzusende u.

g_n_D. Geschaftsst d. SchleL Sitz. �
zum baldiveti Antritt sucpenebilbeteä. uiilst au junges Mäd-

chen als 
II

Sirt-Enge
Selbigeks muß sehr· wirtschaftlich

und getmsseiihaft sein, »wir-te be-
wgudert im Rachen, Platten uud
Reihen. Fatuilieiianschlu .

Zuschr mit Bild und Instit. an
Frau FahrikbeL Dr. Leeiqhhorn,

Pluden Kr. Lublinitz
Für ein Laiiszdjchlofz nicht zu junge

stockziui
oder Wiirtscliiiftcriii

zum 1. 7. nefudit. _
Gutes; Rachen, Stille-Heu, Backen

und Erfa ruug in der 9 uszucht bou
Geflügel iediugung· �räuleiu isc!u»-1eet·:zo,

Ptlgraiiisliaiii bei Striegaw
. o4� O

giortfititieiu
Wirtichafteriin Stützen, Stichen-
mäbchett, SiinDerfrL. abcrbg, Ltiasciis
u, Ftücheiiiiiädcix n. 911.11.11. f. Listen!-
dieiist sucht für bald u. 2. Juli

Shiro Fütterung,
gewerbsmäßiger Stcllenbermittlcn

1,11111 u. Jeieiiioii 1112.1.-1..
� Vers. u. hütet. siiidiin, Stütze,

spiitigfer,»Stiilicii- u. tllltciiiiudilk
I« wirtschaft» stiiiderpfleg.,szDieiicr,
Kutten» Stall» Dienerliuriitk sucht
i. NacliodstnIt. Eiiiiiia klingen. ». «» «.
:t werbsiiiäfzigeStelleuberiuittleriiu

Zum 2. Juli er.
wird auf ein Landschlosz in dgr

i

ahre alt. Setbiges muß die Schub ivetche die
beauisichs liebt. �- Ge

Graffctfczft Gjntz eine. » s«

litt licht,
ute bürgerL Stüche ber-

chiii ges
lcfzaltsauspriiche u. Zeugn-

Abschrifteii erbeten F. 224 an Die.
Geschäftsstelle der SchleL 8tg.

Suche zum I. Juli

1.. Stubciiiiiiidchciy
erfahren in Behandlung der Wäsche,
Zimmerau rannten, �Italien u. Ser-
bieten; �eugntife und Gehalts«
auspruche bitte eiuzufeiideii an

Frau von Born-Fallois,
Satutcio �ieg. Rosen,

__ Laudratsamr
Suche z..1. 7. zuberlasfiges jung.

Mobilien, das vers. schneidern k., a 9

Jiiiigfetx
Gräfiii Kalkrent «; �.

Cazel b Golßeit 92.:-..
�n, �n: v0
Sol» litt. Quittungen,

Die i111 Kuchen etlv. ers, sucht zum
of. Autritr Neid. mit Anstatt. u.
eugnifsen an

Frau General Diestel,
9111111111111.

Stoff. Liiiiioiiiiidcheii
z. 1.·Juti für Pilteiiliaiisllitlt gesucht.
Bedingung Naheu uud Platten firni.

Bewerbuiigeii mit Zeugnis-til-
chrifgeub Biälndntiohnanfbructie undtiga e er e igiou.

Frau Direktor Ilndra,
Tariiotbib OS.

Tritt. 6liileiimctvitieii.
rm i_n Wäsche u. Serbierem zuiu

 O

h

« nicht, die gut kocht und in allen z« « I 1 · « , , z 1 -

 ziibeigzsrlibdflelsgFäaxzshigiåsiittlkgigig ist: gnixplsisdzlstcjfkktlrsitttttgkelitgn ustjlehaxås�- . . - 7- rau i ergu ei er cumdesseu Frau die Vlirobereiniåungf A« Wo« m« öeugmgabidlnften ULUUiientiof b« Ulcki1lt0dt, Schlei-
be Omen muß, gttntm. »» roh. uud ehaltsanspo unter l! .37 an
nunn. Beheizuu . Beten tiing uud
1290 Mk. fahrli Bateutschadigun ·

ur Übernahme besonderer· Verri -
tuugeu Neheueinuahmeu b1b 500 c.
ahrlich. Dauerstelluusp daher nur
urcliaus nüchterne und tüchtige

die Geschäftssb der Schlef 8tg.
um l. Juli wird· für fraiiens

lo eu Landbau-shall ein

Qtiirtfchiifiäfriinleiu
V, L . » · in mittleren Jahren gesucht. �Bleib__.� » us. 11111118. »Vewerber erwünscht. Beborziigi mit Zeuguisabsctiriiteii an das

Stiche f« bald Utlpcrh Clwerdeiti gelelruetke Garäiiiåo Digusisllkltiekgcit lijelpiu bei Wollstiiii� &#39; h« 1 antrit am �nnio . . uli . . Posen!.  statuten; Bewerbuiigemmit Lebens auf un
der fetbstaudi wirtschaften kann« euaiiisabscbrifteu unt. H 283 an Verautworttich für den boliti
Gehalt 900 M nicht· u. l! No« ansonsten: G: Vogtes A.-G., umhin iellen uud den weiteren
Geschäftsstelle d. es. 81g. Indien. bei tu Orest-an. Druck von

c 
v 
i

l
Zehen Teil:n altder

sum 1. Juli suche ich ein tücht.,
so ides

Hciiismädilieir
das Stäben, Waschem Plättcn und
alle liauizliciieii tttrbeiteii ·bers»teln.
Zeugiiisfe it. Bild bitte ich einzufetid

Berlin w. US, Fieithstrafze 131.
Frau von ßuchku.

Otto Kretschiner, für Deneitung: Dr. FrauGNei stecke,
11b- bitt. storniu reßlau.


